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Die efnspaltige Pettizeile für locale Anze,gen
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen SS Mg. —
Reklamen die Peritzeile für Wiesbaden 60 Psa , für
Auswärts 75 Pfg . — Bei Wiederholungen Preis -

Ermäßigung .

1891 .Donnerstag » den 12 . FebruarMo . 36 .

( weiss , creme , bunt ) in abgepasst und vom Stuck

yy * -
zu wirklichem Original - Fabs ^ ikpreDsen «

Gardinen - Fabrik - Lager Geschw . Müller
, Eckhaus der Louisenstrasse .

jeder Art
1869

Gardinen und

Tapeten

70 , 90 , 183 , 200 . 230

breit .

Linoleum - Teppiche ,

183x285 , 230x320 ,

200 x 300 , 275 x 366 ,

in reichster Auswahl .

Heimms - Gobelin .

Flachs- Tapeten .

Teppiche .

Tischdecken

MAI

Reisedeckei

Pertieren
.

Treppen - Läiifer
,

Cocos ml Manilla
,

in allen Qualitäten .

17757
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Feuer - und Diebesicher .

523
Sämmtliche Pariser

■SSKSE

Sensationelle Erfindung gegen Schwächeznständer

Für Männe

176

1

Ckisnisii - Artikel .
jr . Kantorowicz . Berlin W . , 28 Arkonavlatz .

_________________ Preisliste gratis . __________ ( h 4040/1 *5 .) 19

„
Rosa Celeste “

,
Handarbeit , milde vorzügliche Cigarre , a Mk . 6 .— per
100 Stück empfiehlt 1508

Langgasse 45 . A . F . Mnefeli , Langgasse 45 .

Die so beliebten eisernen Einsätze zum Anschrauben in Holzmöblhabe m verschiedenen Größen wieder vorräthig . Ebenso empfehle weh
NOhes ,

Lager transportabler Kochherde zu bedeutend herabgesetztePreisen unter Garantie wegen Geschästsveränderung .

Schlosserei und Herd - Fabrik
Karl Preusser ,

Nerostraße 8 u . LO ,

Handarbeiten
, Stickereien

Jeder Art , aufgezeiclinet , angefangen und fertig ,sowie alle Materialien . Aufzeichnen und Einrichten von
Kunststickereien u . kunstgew . Arbeiten . 17035

Vietor ’
sche Knnstanstalt , Verkaufslokal Webergasse 3 .

MaMumenkeime , ftartVmc ?
l “ ,K

empfiehlt billigst die Samenhandlung von 2198

Kirchgasse 26 . Julius Praetorius , Kirchgasse 26 .

W * K * K * anssehl . priv . elektro - metaliische Platte ,
- - Wz

Weil . ® r . Borsodi .
Patents in Orsterrttch -Ungarn und im Auslände . Präuriirt mit der goldene » Medaille Daris inno atrSmuw

7 7
- “ " " “ sÄa - Ä ' Ä, .

«
feto biteÄÄM LL L

Med . Or . Bor »sodi
, Wien | . g Wallfischgasse No . 8 .

Niederlage für Deutschland bei meinem Geueral - Bertreter
L . Bosen , Berlin , Kanomerstratze 38 .

RF * Ausführliche Broschüren aus Verlangen gratis ,

Teppiche , Möbelstoffe , Portieren ,

Vorhänge ,

Läuferstoffe , Tisch - und Divan¬
decken , Schlafdecken ,

vom einfachsten bis hochelegantesten Genre ,
bei

“
SX

“ ' - MenkeS Schaaf
,

Kircligasse 3 b .

Photographie .
Miniaturee auf Elfenbein und Porzellan » n

• * " ' * ™ * “ ÄS

r5rcxrau S?.n ^lassau und vielen anderen hohen Perion -Iichtelreri . Größere Bilder in Oel und Aquarell ausgeführt .
® n >6en v <m Photographie » in Vorzug -

verwende , werden nicht berechnet .
Vergrößerungen nach Photographien , ZeichnungenGlasbilder und Daguerreotpps nach neuester Methode .

6 '

Ottilie Wigand ,Maknn und Hofphotographin Sr . Hoheit des Herzogs von Nassau
Taunusstratze 2t , 1 St . MZ

Holzversteigerung
in der Oberförsterei Wiesbaden .

Samstag , de « 14 . Februar a . e . , BormtttaaS 10 Uhr
Jm fiScalischcn Walddistrict „ Rädchen No . M "

" " chbenannte Holzsortimente öffenüich meistbietendnuintio ) •

» 4 W « M0 K - ikÄS '
89 Raumintr . Knüppel und 56,00 Hundert Wellen

W '

lagert zur Abfahrt bequem .
rr

6er Steigerer ttn Schlage . Auf Verlangen
Credltbewilllgung bis zum 1 . Sevlember 1891

' verlangen

Forsthaus Fasanerie , den 7 . Februar 1891 . 257
___ „ _________________ Der Königliche Oberförster . Flindt .

Königliche Oberförsterei Idstein .
. Samstag , de « 14 . Februar , von Morgens 10 Nhr ab , sollen
P1 den . Dßtricten 9b , 11 und 12 Bcnjaminshaag und Hohcwalddes Scbutzbezirks E -igenhahn mit Creditbewillignng bis zum 1 . Sev -
ember d. I . gegen Bürgschaft versteigert werden :

'

438 Ramnmtr . Buchen -Scheu ,
125 ,, „ Knüppel ,

37,25 Hundert „ Astwellen .
Zusammenkunft auf dem „ Rambacher Wege " bei District 9
Achtern , den 4 . Februar 1891 .

'
259

______________ Königliche Oberförsterei .

2041

Einige Lomplcte Schlafzimmer - Einrichtungen sehr preisi «
zu verkaufen Friedrichstraße 18 . V® .
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Bekanntmachung
Mein Büreau befindet fich Rheinstratze 21 , Parterre

Wilhelm Michel
,

Amtlicher Rollfuhrunternehmer der Königl . Staatseifenbahnen
( Rhein - und Taunusbahn ) .

Reiche Auswahl Solide Qualitäten

M schwarzen Well - Stoffen
in glatt und in den neuesten Fantasie - Mustern . 28 «

J
.

Stamm
,

Grosse Bnrgstrasse 7
.

und besonders als vorzüglichen Hausbrand , 2710

W W W W W

PW ** Händler erhalten Rabatt . *W 2584

F . Strasburger , Kirchg . 12 .
Ed . Wryeandt . Älrchg . 18 .
d Frey , Ecke Louisenstr .
E . .Hoehns , Taunusstr . 25 .

Gewerkschaft der Braunkohleugrube Wohlfahrt
in Herborn .

Die unterzeichnete Gewerkschaft empfiehlt ihre ausgezeich¬
neten Stückkohlen in Waggonladungen ab Station Herborn
als Feuerungsmaterial für

Muhen , Bäckereien , Brauereien etc .

Geschäfts - Empfehlung .

Das beste und reinste Brckftdmaterial find die

Kraunüohlen - Hriqnettes
Firma Schiller - Klein , Ellenbogcngasse 7 ,

per 100 Stück 80 Pf . ,
1000 Ltück 7 Ml . SO Pf .

Bestellungen werden entgegen genommen bei Herrn Heymaun ,
Menbogengaffe 3 .

Preis r In Packeten zu 10 und 20 Pf .,
in Blechdosen zu 10 und 25 Pf .

Oie Besten der Welt
für Messina , Kupfer , Nickel ,

Blech re .

Zu habe « bei :
L . Schild , Langg . 8 .
Otto Siebert & Co . , Marktstr . 12 .
H . J . Viehoever . Marktstr . 23 .
A . Cratz . Langg . 29 .
Ant . Berliner , Burgstr . 12 .
F . R . Raunschild , Rheinstr . 17 .
Diez & Friedrich , Wilhclmstr . 38 .
W ^illy Graefe , Langg . 50 .
Brodt , Albrechtstr . 17 a .

A . w . Kuntz , Schwalbacher -
straße 45 a .

Theod . Leber , Saalg . 2 .
Walt . Brettle , Taunus -Drog .
J . C . Bilr ^ ener,Hellmundstr .3o .

Meinen anerkannt

vorzüglichsten

erste und älteste Kaffee - Brennerei

vermittelst Maschinen - Betrieb .

2233

R o . 9

1 Mk . 70 Pfg . ,

sowie meinen ausgezeichneten

BisümMffcc R ° . 13
pro Pfund 1 Mk . 90 Pfg . ,

jederzeit frisch gebrannt ,

empfiehlt

Drangen , 5 , 6,8 nnh 10 Pf . , im W . tJillißer .

Mch . Eifert , Neugasse 24 .

Matratzen von 12 Mk . an Friedrichstraße 23 , 1 St .
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Nur aus

9 ?

<H . 31 750 ) 67

2480

Eigene Reparatur - Werkftätte . 2288

Ausverkauf

Wagners ächten

Merino “
- Garnen

WaÄ^ ctcxivund
krimpfrei .

Unterkleider .

empfiehlt billigst

Wilhelm Reitz
,

Wiesbaden ,
Marktstrasse 22 .

Nähmaschinen
aller Systeme ,

aus den rcnotnmirtestcn Fabriken Deutschlands
mit den ncncstct », überhaupt existirenden Ver¬

besserungen empfehle bestens .
. .. Ratenzahlung . ____

gc
y ^ Ifflermo ^ ™ Strickgarne

, ‘ ,,d empfehlen sich durch ihre

einMhen bezichmTKe filz ^ t,Clfninben mit bent 8« B« i Vortheil , daß sie nicht
’W

'
er dieselben nur einmal getragen hat ,

trägt nur diese wieder .

das lauste deutsche Vigogne ) stehen in Bezug auf
und hnhen £44»

*KoI)niQtcri (il der sogenannten englischen Vigogne in keiner Welse nach
bgiUe unsere Tnrben

^
6ir

"
tuu ? f^ ^ ^ ^ "^ " " Senehmer im Tragen erwiesen ,. rue untere Harden für Uiiterflciber und Strickgarne sind vollständig ächt .

Ann achte genau auf die Schutzmarken .
3 « >>aben in Wirkwaaren - und Garnhandlungen .

Ramchof , Sachsen . Wagner & Söhne .

äji E . du Fais , Mechaniker ,
Kirchgasse 8 .

Mischung von
feinster Wolle und bester Baumwolle g . . .

werden sowohl die jetzt so beliebten smcKgarne .

98iExc © lsior66 « Unterkleider
als auch

verkaufe zu jedem annehmbaren Preise .
Sommer - Artikel ebenfalls zum und unterm Einkaufspreis .

Auch wird ein Ladenschrauk abgegeben . 9141
M , Krag , SchwalLacherstraßc 25 .

Cassafchrank , ziemlich groß , mit Tresor !
losort billig zu verk . Lauggafse 10 . J

. Mesbaüener Milchunq ^

per Pfund Mk . 1 . 70
ift anerkannt der beste Haushaltungs - Kaffee , kräftig und
von vorzüglichem feinem Geschmack , empfiehlt 2256

J . C . Bürgen er , .Helluiuudstraßc 35 ,
Kaffeebrennerci mit Maschinenbetrieb .

Verkaufsstelle bei Herrn A . Mosbach , Delaspeestraßc 5 .
.. ..... » .. A . Mosbach . Adleritrafic 12 .

Prima frisch gewässerte Stockfische , I . LilLtäü zu Haden bei
-------

Frau fcJirhard . Ellcnbogengasse 6 und auf dem Markt .

Coneurs - Ausverkauf .
Dienstag , den 10 . Febrnar 1891 , und die folgenden Tage , vo«

Morgens 9 bis Abends Vs7 Uhr , werden in dem Laden Karlstraße 9
die zur Conmrsmasse gehörigen Kurz - und Wollwaaren zu und unter
Fabrikpreisen verkauft .

Wiesbaden , den 9 . Februar 1891 . 90
Der Concursverwalter . ?

IBr . W ' esener .

, Mitglied erstand : 1300 . — Sterbercnte 500 Mk .

.-
«Nuudcr Personen zu jeder >jeit . - Meldungen bei

.Hcllmundsiraße 45 , woselbst auch iede gewünschte Auskunftlvitv . _________

Photographisches Atelier
Th . Oehlmann

, Kirchgasse 7 .
Reelle Ausführung , billige Preise . Vergrößerungen nach jedem Bilde . 17110 IKneipp

’

sche Leinen
vom Stück und Anfertigung
der vor geschriebenen Wäsche
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8 Cäcilien - ¥ereiii zu Wiesbaden . |
? Montag , den 16 . Februar 1891 , Abends 7 Uhr , G

im grossen Saale des Kurhauses : j M

L II
.

Vereins ^ Concert 1
O für 1800/91 . X

| Seenen aus 99Faust66 S
® für Soli , Chor und Orchester T

L Robert Schumann . D
Mitwirkende :

Frau Dr . Maria Wilhelm i von hier (Sopran ) , Erl . Anna Herborn von hier ( Alt ) , Herr Kammer¬

sänger Dr . Gunz aus Frankfurt a . M . ( Tenor ) , Herr Opernsänger August Knapp aus Mannheim

( Bariton ) , Herr Concertsänger Anton Sistermanns aus Frankfurt a . M . ( Bass )

und das städtische Kur - Orchester .

Dirigent : Herr Capeilmeister Martin Wallenstein .

Erster nuinerirter Platz Mk . 4 .— , zweiter numerirter Platz Mk . 3 .— , Gallerie rechts Mk . 2 . , Gallerie links Mk . 1 .50 .

Eintrittskarte zur Generalprobe Mk . 1 . —

PV Textbuch SO l ’ lg . " MJ
Billets und Textbücher sind an der Tageskasse des Kurhauses zu haben .

Die Generalprobe findet am Sonntag , den 15 . Februar 1891 , Vormittags 10 Vs Uhr , im grossen

Saale des Kurhauses statt .

Kirchgasse 49 . Kirchgasse 49

Für Confirmanden empfehlen :

Taschentücher mit Monogramm von 25 Pfg . an .
Taschentücher mit Sprüchen von 20 Pfg . an .
Taschentücher mit Spitzen von 25 Pfg . an .
Kerzentücher in jeder Preislage .
Kränze von 30 Pfg . an bis zu den feinsten .
Kerzenkränze , Kerzenhalter .
Gestickte Kleider , 4Va Meter Volants und

4 Vs Meter Spitzen , von Mk . 5 . — an .
Schleiertülle , 200 Ctm . breit , Meter von Mk . 1 . — an .
Kleidermull , Batist .
Spitzenstoffe , Spitzenvolants .
Weisse gestickte Unterröcke von Mk . 1 . 25 an .

Büschen , Jabots .

Kragen , Manschetten .

Strümpfe , Handschuhe .

Weisse wollene Tücher .

Schärpenbänder , 15 Ctm . breit , p „ r

Meter von 45 Pfg . an .

Atlas - , Rips - und Moire - Bänder ,
schwarz und couleurt , in allen Farben und Breiten .

Korsetts von 65 Pfg . an bis zu den feinsten , in

allen Weiten . 2792

Kirchgasse 49 .
______________

Kirchgasse 49

Pbotograpnischc Instrumente , sowie ein Loto - tsamera und I 90Ü Hilmar ftNNslNs -N von an bis 30 Mk ..
alle in dieses Fach einschlagende Artikel find wegen Sterbefall zu verkamen ; I JAUUUIUH gelernte Biutfmken , 2 Lieder ,

auch sind Saus - und Küchengeratye und Möbel jeder Art zu haben I singend , Zuchtwnbchen u . A ., sowie Vogelsutter und RHemsand cmpnehlt
bei Frau Scliiebeler , Wwe ., Geisbergstraße 3 , Hlh . > <* • Henning , Schulgafl «.



No . Sv

Pro 8/t Liter m . Glas ,1884er do .
1883er
1884er

billiger . Proben im Krokodil .

OOCOOOßOOOOOOOOO

Westphäl . und Thüringer

Friedricli Kilonl .

f 11 Pf ., Neugasse . 2737

2470

zu verkaufen . MH . Mauer -

Gothaer Trüffel - tu Sar -
dellerr -Lcberwurst ,

Gothaer Hausmacher
Leberwurst ,

Braunschweiger Leber¬
wurst ,

Gothaer Zungeublut -
wurst ,

Gothaer Mageuwurst ,
» Blutwurst ,
„ Sülzenwurst ,

Braunschweiger « . West -
phälischc Mettwurst ,

Gothaer Knackwürstche « ,
mit « . ohne Knoblauch ,

Gothaer Rindsteischwurst ,
Gothaer Gänseleber -Trüf -

feltourft ,

1
^ " *e’* ter Krankenwagen billig zu verkaufen Hellmund -

Zu verkaufen .

- s
---- Stelltet Hand - u . Schneppkarren zu vert . JileUrinstr 15 i,k >7

(ritl TtPltpr

Wiesbadener » ünger - Austthr - teellschalt .

« » ÄaÄtas Ä -
s

auch der Tarif zur Einsicht offen liegt . 276

Gothaer Cervelatwurst ,
Salami ,

Göttinger Bläschen ,

verlegt . Sprechstunde « dasewst Nachmittag « von 3 bis 5 Uhr . 2760
Dr . Michelsen ,

r _ __________________ Nhcinsirasie 15 .

ohne Gaumen
,

meh ^ Ä »̂ g ^ ^
Ga ? aMi

" ^ ' Umorbcitun8 nid,t paffender Gebißstücke unter

Jean Berthold , Kirchgafie 35 ,
« eben dem Ronnenhos .

Schinken , rat Ganzen und im
Ausschnitt , roh und gekocht . Lachsschinken , ganz mager .

Frankfurter Würstchen . 1630

Nervenleiden
,

MZ8M8Z

__

Egmönder Schellfische , iLilWL
große Bücklinge * - -

Hchl E fert ’

. . Specialgeschäft
« orddrutscher Wurst - u . Fieischwaare «

 W * 10 . Goldgaffe 10 ,

Sungen “
;

Abnahme in täglich ftisch ankommenden

Hühneraugen - OPerationen 2286

toetfaen schmerzlos ausgeführt , eingewachsene Nägel kunstvoll beseitigt
J . Jung ,

Spezialist ,
--- -- -- letzt Ellenbogengasse 5 ,

Clavierstimmer El . Schulze
,

oooooecc

Sterllisirtc Gcsundheitsmilch ,
hieraus bereiteter Kefir .

Uh .
wissenschaftliche Untersuchungen ist es festgestellt , daß die Milch

l^ rhaufig Veranlassung zur Verbreitung von Krankheiten giebt und daßsewst durch das Kochen der Milch die Krankheitskeime meist nicht unschäd¬lich gemacht werden ( Hebert Koch ) .
I J

. . 3 ^ babe mich deshalb entschlossen, sterilifirte , d . h . absolut keim -
freie Milch in den Handel zu bringen und bin mit dem Gutspächterdes Freiherr 1. v . liuugerii ’fcijen Hofgutes Henriettcntval
wegen Bezuges der Mich in Verbindung getreiem OK
Trockenfütterung ) in luftdicht verschlossenen Kannen zur Stadt gebrach ,wird m Flaschen frei m 's Haus gesandt zu

' '

20 Pfg . per Liter
Dieselbe Milch sterilisirt (40 Pfg . per Liter ) und für Säuglinge in

Soxhlet - oder I > r . Schniidt - Miihlheijmicheii Flaschen sowie
täglich frisch bereitete Molken und Kefir empfiehlt

J '

Otto Siebert .
-    Droguerie und analytisch -chem , Laboratorium .

TFriscKe
~

S © EelMs © Iie
”

heute eintreffend bei s20072

F « Strasburger »
,

6
---------------- Mresbadeuer Taablatt .

• Jacob Math jr .

15 . Moritzstraße 15 ,

i * «
C^ ÄLL0l ^ be Naturweine eigenen Wachsthums :1885er Oestrichcr . . . siMk . 1 . - pro - /. Literm 6

--- —--- — Friedrich iiltmi . Lahttstkatze .
Das Schneide « der Baume , hauptsächlich der Formbäume sowiedas Anlegen und Nuterhalteu der Gärten besorgt billigst

' '

                            H . ftocii , Adlerstraße 47 .

---- MU neuer Schncppkarren zu verkaufen Zahustraße Itz .
- ----

löiö

Doshfimer, ^ ' L Iweiräderiger Handkarren billigst zu verkaufen
— r | tTape L

____________________ 2576

gaffe 10 , HinterhN(sine Vartbie Lackkisten zu verkaufen Langgasse lü

$ Vc,u <iltrtttc des früheren Herzogthums Nassau . beraus -
gegeben 1848 von Prorector Fischer in Dillenburg , 1,50 auf

*
170 Mir

groß , zu verkaufen Wilhelmstraße 10 .
1

2775

röÄiSÄC » • ' »

r »SlmrLNL,,71Bsr5
_ Mangel a . Platz 6 vollst . Betten billig z. vk. Saalg . 26 , Laden . 2065
---- Neue Cattapes z. d . billigsten Preisen Äichelsbera 0 2 1 251 «
---- • • Backenseffcl für 30 Dik , zu verkaufen Friedrichstraße « » . 1 St
---- g. ^ arb . sch. Canape b, z. verk . Äebergaste 4 ^ 2 St . l , 1M

Nerostraße
^
W .

" Euer Krankcnstuhl zu
-
^ k^

------ ------------ wotyestratze .30 .
___________ igW

^ Stimmungen

d » » l
' ÄÄSffi Z ' S ’ a>

wWasnsa * w » - » - * ■ --

Herrfchaftswäsche fit *
s AtTa g ' “

Handschuhe tte ^ - gewaschen U. gefärbt bei Handschuh -
---- ” wacher «» iov . Scoppi » ! ,Michelsbcrg 2 . 1145

ISr * ’ & ^ uatrrtti sucht noch einige Privatkunden . g * Nab . Sttftstratze 23 , Seitenbau ._______
Unterzeichneter empfiehlt sich zum

------ — -----------

SlhMdm m AmpW non Zier- md filitlhämnra .

ss » ° sb - - g i : £ % |
S4er do . do . . L „ 2 .20 beSgl . I !lnil ohne Hnpnok b. ilmamletisch bebandkli
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Große Burgstratze 18 ist im 8 . St . eine hübsche gesunde Wohnung
(Sonnenseite ) , best . aus 5 Zimmern , Küche re ., zu vermiethen . 2446

Grabenstraße 26 , 2 St ., 3 Zimmer u . Zubehör zu venmethen . Nah .
daselbst und Langgasse 40 , Laden . 2602

Schachtstraße 6 ist eine kl. Wohnung zu vermiethen . 2473

MSbttrte Zimmer .

2451tzchr schönes Grummetheu zu verkaufen . II -

SM Mrethgesuche |
Schöne flttt möbl . Zimmer Louisenstraße 18 , Bel -Et .

E Nermietisimgo « g

EBÄmEBSSSäESE

Leere Zimmer , Mansarden , Kammer « .

BE ® e33E383SSE «

Großes elegantes Ladcn - Äkal
mit 2 Schaufenstern , Ladenzimmer re. in einer der frequentesten

Straßen zu vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 22867

--. olerstratze 5 ist ein kleines heizbares Parterrezimmer zu verm . 2634
Kleine Burgstratze 1 , Neubau 2 St . l ., 2 eleg . Zimmer , unmöbl . ,

alsbald zu vermiethen . . . 2616Ein großes schönes Lokal
in bester Lage der Stadt , für jedes größere Geschäft geeignet , zu vermiethen .

Näh . zu erfragen in dem Tagbl .-Berlag . , 20778
Ein großes schönes Lokal zum Wirthschaftsbetrreb , tn Mitte der

Stadt , beste Lage , ist zum 1 . April zu vermiethen . Anfragen unter
H . 280 an den Tagbl .-Lerlag werden näher beantwortet . 2452

grankenstratzc 20,1 St ., ist ein frbl . Zimmer z. verm . Näh . Part . 2767
anggasse 31 ), 1 . St . , großes leeres Zimmer ( für Büreau sehr geeignet )
zu vermiethen . Näh . im Laden . 2142

Zwei nnmöblirte Zimmer , in guter Lage , zu vermiethen Kirch¬
gasse 35 , 1 St . hoch . 23583

Geschäftslokale etc .

Langgasse 40
großer schöner Laden znm i . April 1891 zu vermiekhen . 2364

Eduard Halb .
Nerostratze 38 ein kleiner Laden auf gleich o . 1 . April zu verm . 1872

( ein neuer ) mit zwei Zimmern auf 1 . April zu vermiethen
IIW11 Taunusstraße 16 bei Fried . Iiolir . 1943

Helenenstraße 12 . 2303
Einfach möbl . Zimmer zu vermiethen Jahnstraße 5 , Stb . Part . 2771
Ein gut möbl . Zimmer sofort an einen Herrn zu verm . (separater

Eingang ) Louisenstraße 24 , 3 St . l . (Neubau ) . 2405
Gut möbl . Zimmer zu vermiethen Louisrnstraße 43 , 2 l . 672
Ein einfach mobl . Zimmer zu verm . Nerostratze 5 , Hinterh . 1 St . 2708
Ein möblirtes Zimmer zu verm . Oranienstraße 16 , 1 . St . 21652
Möbl . Zimmer mit Pension billig zu vermiethen Schulberg 6 , 1 . 1320
Möbl . Zimmer an ein sol . Mädchen . Schwalbacherstraße 53 , 3 r .
Möbl . Zimmer p . 1 . März zu vm . Kl . Schwalbacherstr . 2 , 2 St . l . 2704

Cm möblirtes Zimmer Edarttnhmrs
^

l . Part
^ ^ ^ ^

1548
Schön möbl . Zimmer (m . Kaffee 18 Mk .) zu vm . Webergasse 45 , 2 . 604
Mobl . Zimmer zu verm . Wellritzstraße 3 , Bel -Etage . 22615
Sch , möbl . Zimmer m . Pension b . z. verm . Wellritzstr . 22 , 2 r . 1563

Rahe beim Nerothal find in einem ruhigen Hause
gkaitiP 12 möblirte Zimmer zu vermiethen . Wo ; sagt

der Tagbl . -Verlag . 2613
Aust . j . Leute erh . Kon und Logis Bleichstraße 2, Hinterh . 1 . 838
Anständige Leute erhalt . Kost u . Schlafstelle Bleichstraße 37 , Hth . 2 St . 1,
Reinliche Arbeiter erhalten Kost und Logis Lehrstratze 35 . 2779
Neinl . Arbeiter erh . Kost und Logis Röderstraße 25 , Hth . 8 . St .

Möblirte Zimmer zu vermiethen Muhlgaffe 13 , 2 . St .
Ein möbl . Zimmer bei ruh . Fam . Näh . Bahnhofstraße 20,1 . 2197
Möbl . Zimmer zu verm . Bleichstraße 3 , 1 St . 2660
Möbl . Zimmer mit 1 auch 2 Bett , zu vermiethen Bleichstratze 4 , 3 . Et . r .
Ein gut möbl . Zimmer (Eingang Taunusstraße ) mit oder ohne Pension ,

mit 1 oder 2 Betten , billig zu vermiethen Geisbergstraße 2 .
Ein grotzes hübsch möblrrtes Zimmer aus sozort zu vermiethen

Helcncnstratze 5 . 2598
Schön möblirtes Varl .-Zimmer mit separat . Eingang sofort zu vermiethen

Elisabethenstraße 19 , Bel -Et ., möbl . Zimmer , Salon . ,

GciAergsttaße 26 XW S “ S
Goldgasse 16 , 2 Stiegen hoch , fein möbl . Zimmer mit Pension . 1344

Hellmundftratze 20 , 8 Tr ., ist ein gut möblirtes Zimmer an
einen jungen Mann zu vermiethen . 2345

Hellmundstraße 57 , 1 St . r ., ein freunbl . möbl . Zimmer mit sep . Ein¬

gang an einen Herrn zn vermiethen . 1191

terrnmühlgasse
5 , 1 . St ., schön möblirtes Zimmer zu vermiethen .

ochstätte 22 ist ein schönes möblirtes Zimmer mit separatem Eingang'
zu vermiethen . 2359

Karlstraßc 14 , 3 , Ecke Rheinstraße , möbl . Zimmer zu vermiethen . 2656
Louisenstraße 2 gut möbl . Zimmer mit ober ohne Pension . 22991
Röderallee 28 ist ein freundlich möbl . Parterrezimmer zu verm . 2481

Schwalbacherstraße 6 sind vom 1 . März an zwei möblirte Zimmer an
einen Herrn zu vermiethen . 2782

Schwalbacherstraße 47 , 1 , Et . l . , schön möbl , Zimmer bitt , zu verm .
Schwalbacherstraße 47 , 3 , ein g . möbl . Zimmer b . zu verm . 2045
Taunusstraße 45 , Sonnenseite , gut möblirte Zimmer zu verm . 22987
LLalramstratze 4 möbl . Parterre -Zimmer zu vermiethen . 23772
Schöne aut möbl . Zimmer Louisenstraße 18 , Bel -Et . 2581

Eine 10 - jährige Fuchsstute ,

edles Exterieur , fromm und leicht zu reite « , vreiswürdig
m verkaufen wegen Krankheit des Besitzers . Rah . Rhern -

straße 64 , Bel -Gt .____________ ___________________ ________________
Ein schöner weißer Spitz billig zu verkaufen Saalgasse 22 . 2654

Ein prächtiger Mopshund , 1 Jahr alt , zu verkaufen durch

______________________________
NL. .n iincli . Taunusstraße 35 .

. .....
Eine Grube Dung ist zu verkaufen Stemgaffe 30 . Auch ist daselbst

gute Futtergerste zu hüben .

Gesucht für eine einzelne Dame in ruhigem Hause eine Wohnung ( auch
Frontspitze ) von 2 Zimmern , Kucke und Zubehör zum Preise von
300 Mk . Gefl . Adr . erbeten unter » . ö . 9 an den Tagbl .-Berlag .

Zwei ruhige Damen suchen zum 1 . April eine Wohnung
von 8 —4 Zimmern mit Zubehör im Preise bis zu 600 Mk .

• ” zu mietheu . Offerten unter V . E . 13 an den Tagbl .-

Ges . v . leid . Dame a . sofort ein mittelgr .
Sonnenzimmer außerhalb der Stadt , aber nicht
zu weit vom Kurhaus , in anst . ruhig ., nicht groß .

v Hause . Offerten mit Lage u . Preisangabe unter
M . 80 an den Tagbl .-Verlag .

Zu mieth . ges. v . Frübj . ab ein kl. Raum ob . Zimmer als Werkst , f . ein
Bef. ruh .

'
Geschäft Mitte Kirch - ob . Ans . Langgasse . Off . unter A . I .

an ben Tagbl .-Berlag .

Gin in g . Fachwerk versch . i

65 Cm . 1., 2 M . 80 Tm . t . , m .
‘ Moritzstraße 39 ist ein Rest «
billig zu verkaufen . ___

Holzschuppen , auch als Stall verw ., 3M .
Zwischendeck b Ph . Faber , Mauergasse 8 .

Restaur .-.Herd , 2,12 X 76 , in gutem Zuft

" ''
(hin großer Bügelofen zu verkaufen Hochstätte 29 . 2448

“ Ern Schleifstein mit Trittbrett , verschiedene Glaskasten (Ausstell -

kasten ) : c. sehr billig zu verkaufen . Näh . Delaspeestr . 4 , un Laden . J » 9

Schönes Kornstroh ist zu haben Adelhaidstraße 7l . 717

MohuunFr » . Remisen , Ktallnnge « , Schennen , Keller ete .

Albrechtstraße 39 ist eine Wohnung von 4 Zimmern und Zubehör
zu vermiethen . Näh . Part . 2055

Eine Wohnung von 4 großen Zimmern ,

Balkon und Sitz - Erker , Küche und

Zubehör , ferner 3 Wohnungen von

je 3 großen Zimmern , Balkon , Küche
und Znbehör zu vermiethen im

Neubau Gustav - Adolf - und Harting -

ftraßen - Ecke . Näh . bei 2016

Mela . Wollmerscheidt ,

im Hause vis - a - vis .

Ein schöner großer Keller , welcher zu jedem Zweck ungehindert gebraucht
werden kann , billig zu vermiethen Geisbergstratze 18 . 259

IW Fremden - Penston W

1832

Pension Kettler , Leberberg 3 .

In der Bel - Et . mehrere Zimmer u . die 2 . Etage frei geworden . 2574

Fremden - Pension

Villa Margaretha ,
Gartenstrasse 11 .

Bel - Etage und 3 Sonnenzimmer .
II . Etage frei geworden .

Bäder im Hause .
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in Homburg ,

H
.

Mi

2285

Ser

2502

Langgasse 27 .
Lück - 11 . SWclolift preiswürdig Vckladen Morln -

u strafe 10 und Bdetpaidstrai :- .

( W . Löw ) ,

früher 2 .50 , jetzt Mk . 1 . 90 per Meter
empfiehlt , so lange Vorrath ,

( G > W . Winter ) ,
3 . llnsenmstrasse 3 .

                            2468
DL Lugenbühl

Cr ^ me Cachemire
früher 3 .25 , jetzt Mk . 2 . 50 per Meter ,

Weissen Cachemire

‘

Tausend
Stück THcoi - TaiSBen
werden , um rasch zu räumen , zur Hälfte

des Preises verkauft .

S . Hamburger
Langgasse 11 .

Möcliinteress . Baman ,
,<i4raf von Monte Christo , 6 Bände , 1700 Seiten stark , anstatt
>8 Mk . versendet für mir 4 Mk .

LU . Bureau 5 , Dresden , Münzgasse 1 .

Verantwortlich für dik Redacnon : SS . Schn Ire vom BE ; für den Anzngenweil : C Rötderdr Beide in Wieshnden
Rütatumsp « U« uLruck und Vertag der L . Schelt euüerg 'scheu Hoi -Luchdrucke « l i» WieÄiadew

"

Bekanntgebung .

Die in der Marktstrasse 30

( Gasthof „ Zum Einhorn “
)

sich befindliche

teiiMs Mäntel - Fabrik
wird in kurzer Zeit

geschlossen .

Die Vorräthe , bestehend in :

Regenmäntel , Jaquettes , Winter¬
mäntel , Sommernmhänge , Kinder¬
mäntel ,

werden zu jedem Preise abgegeben . 224

In BosenthaFs

Total - Ausverkauf
,

30 . Marktstrasse 30 ,
befindet sich eine Anzahl zurückgesetzter

Winter - Paletots
,

theils in einfacher , theils in elegant . Ausführung zu

Mk . 6 .
— per Stück

,
wirklicher Werth mehr als das Fünffache .

224

Grotze

Auswahl
in

Korsetts
( Damen -

Bedienung ) .

für 1891

gießt von heute an

zu 10 PH . das Stüeß
aß Ser (Vertag des

„ (Wiesöadener TagLkatt '

in allen Apotheken
und

Mineralwasser -
Handlungen ä M . 1 . —

pro Schachtel .

Hergestellt
aus den natürl . Salzen

des weltberühmten
Elisabeth - Brunnens

Von ebenso vortreffllcfter wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rachens , Haises und immk um hpi ^ m v . ree ^ ^ ^ o
Zu haben VW n

Homburger Pastillen
*•l» * «li Iiuiiiuury .

Bewahrtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen , Magen - und Darm - Katarrhe , HamorrhoidalzuständTund Verstopfung .
“

--- --- -------- Bninnen - Vtinaltung Homburg v . g . Höhe . (H . sesoo ) 62

Papier Kluwen ,
aKc Arten , von E . Petzold in Dresden , sowie fättttttflichc
Beftandtheile znm Anfertigen derselben , sind in reichster Aus¬
wahl zu Fabrikpreisen stets vorräthig , auch wird Unterricht
ertheilt bei 2m

Ed . Seel Wwe . „
Kriedrichstrahe 14 , 1 .
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Sanitätsdienst der Feuerwehr .

Diejenigen Feuerwehrleute , welche sich zum Sanitätsdienst angemeldet ,

sowie die Führer der Feuerwehr werden auf Donnerstag , den 12 . d . M .,
«Ibenb« 9 Uhr , in den oberen Saal des Deutschen Hofes emgeladen . *

Wiesbaden , 11 . Febr . 1891 . Der Branddirector . Scheurer .

Italienische Rudeln ,

Macaroni und Suppenteig , Scmola , Polenta in frischer Senduua

empfehle auf ' s Beste . o
<K -, Mattio ? Mauergasse 8 .

FmnOMcr Ltzamagner IM Dambachthal 14t

Morgen Freitag Nachmittag 3 Uhr werden am

Abbruch des .Hauses Goldgasse 17 , neben der „ Muckerhöhle , circa
B

50 Haufen Brennholz , Thüren , Fenster re . öffentlich

meistbietend versteigert . 210

Beinerner & Berg ,

Kaffee - Essenz
in Dosen .

Anerkannt bester und aus¬

giebigster Kaffeezusatz .
Ueberatl vorräthig .

Vor Kaehahmnngen wird gewarnt .

Gesellschaft
„

Fidelio “

.

Heute Abend 9 Uhr im Vereinslokale :

Bmbcssmchimg wegen Vorstandswahl .

Melirere Mitglieder .

Biett a . Hl — Grüner Wall .

Heute : 2798

Metzelsuppe .

Georg Bing ,
Ecke der Kasernen - n . Mainzerstratze .

Geschäfts - Uebernahme .

Geehrten Freunden und Bekannten , sowie einer sehr werthen Nachbar¬

schaft theile ganz ergebens ! mit , daß ich die seither von Herrn K . Schm . at ,

Frankenstraße 17 , betriebene

Spezereiwaarenhandlung
übernommen habe und sichere den mich beehrenden Abnehmern durch

Lieferung frischer guter Maare reelle prompte Bedienung zu .

Hochachtend

Alwin Senebald .

Neuer Apfelwein .

Von heute an nehme ich meinen selbftgekcltcrten prima Apfelwein

per Schoppen 14 Psg . in Z ° »^ , Daniel . „ Stadt Eismach
"

,
14 . HLfnergafle 14 .

Bekanntmachung .

Das Central -Comite der deutschen Vereine vom Rothen Kreuz hat
aus Anlaß des Ablebens Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta , bczw .

zum Andenken an die segensreiche Wirksamkeit der nnldthatigen ivitrftat ,
einen Beitrag von 20,000 Mark zum Zwecke der Bildung eines Fonds
zur Aussetzung von Preisen für auszuschreibcnde Coucurrenz -

arbeitcn auf dem Gebiete der Krankenpflege bewilligt . — Pnva .t -

Personen , die ihrer Verehrung gegen die nun in Gott ruhende Kaiserin
Ausdruck zu geben wünschen , und an der Bildung einer

Augusta - Stiftung
Theil nehmen wollen , soll hierzu durch Zeichnung von Beiträgen Gelegenheit

Bei
^
dem

^
lc

'
bhaften Interesse , welches die verstorbene Fürstin vorzugs¬

weise den Vereinen unter dem Rothen Kreuz in der andauerndsten und

opferwilligsten Weise zugewandt hat , ist von dem Central -homltu wctter

beschlossen worden , den Aufruf zur Errichtung eines Denkmals weiland

Ihrer Majestät der Kaiserin - Königin Augusta in den Kreisen

dieser Vereine einer warmen Unterstützung zu empfehlen . , rr , .
Indem der unterzeichnete Vorstand diese Beschlüsse des Central -

Comitö ' s zur Kenntniß bringt , bittet derselbe um Elnzeichnung ^ n Bei¬

trägen für oben benannte Zwecke in die an der Tageskaffe im Kur -

hause aufgelegten Listen .
Wiesbaden , den 9 . Februar 1891 .

" '

Der Vorstand des „Kreis -Vereins zur Pflege im Felde verwundeter

und erkrankter Krieger ( Stadtkreis Wiesbaden ) .
von Ibell . Oberbürgermeister . ______________

» radial « , Erdbcergelee , fst . rhn . Apselkraut , verschiedene

fft . Eompots , Gelees nnd Marmelade » , schone grotze Salz -

Bekanntmachung .

Samstag , den 14 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr , werden m dem

.ynzoglichen Parke dahier verschiedene Werkholzstamme , sowie diverses

Brennholz öffentlich versteigert .
Anfang am Schloß -Neubau .
Biebrich , den 11 . Februar 1891 . 287

________ Herzoglich Nassauische Garten -Verwaltung .

Bekanntmachung .

Freitag , den 13 . Februar 1891 , Bormittags 9 2

und Nachmittags 2 Uhr anfangend , werden in dem

Bersteigernngs - Lokale zum „ Rheinischer Hof "
,

Mauergasse 16 dahier , im Auftrage des Concursverwalters ,

Herrn Rechtsanwalt Frey , die zur Concursmasse der Firma

lacob & Eichberger hier gehörigen Parfümerien , als :

eine Parthie hochfeine Taschentuch - u . Salon -

Parfüme , Mundwasser , Cosmetique , Pomaden ,

Eau de Cologne , Puder , gefüllte Cartonuagen ,

Rosenwasser / Zahnpulver , Conditorfarben ,

Handschuhkasten « . dergl . m .

öffentlich versteigert .
Wiesbaden , den 11 . Februar 1891 . 190

Eschhofen ,
Gerichtsvollzieher .

Verzüge :

Bedeutende

Kaffee - Ersparniss ,

kräftiger Wohlge¬

schmack u . schöne

Farbe .

In allen Golonial -

waaren - Geschäften

zu haben .

Engros - Lager für

Wiederverkäufe !

bei

Emil Enkel .

(H . 6680 ) 67

Gemüse , Käsesort
'
en ^ ftrner

'
btt8 so beliebte rheinische

Kornvrod ä 02 Pfg . stets zu
Michelsberg - 3 .

Aepfel zu verkaufen Schachtstraße 3 , 1 St .
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t * wte - er mehrere größererr
Kosten auf erst !

Wiesbaden , den 10 . Februar 1891 . 2801

W Uerloren ^ Gefunden D

W * Husten
In Beuteln ä 85 Pfg . bei

Ztcme Harzer Holilrollcr , Klingel -, Glutt - , « narr - stnii ti «t<
Flöte u . s. w . zu verkaufen . J . Enkirch , Schwalbacherstraße 19 , 1.

» c« 17 . Januar , wurde vom Theater aus (Straßenbahi
Opernglas verloren . Bitte abzugebe ,

oder Nachricht Biebricherttraße 17 . 219 *

Wird durch meine

Katarrhbrodchrv
binnen 24 Stunden

radikal geheilt .
A . Inleib .

z .
,

Hypothek anszuleihen

Pfeiffer <& Co ,

Ich bezahle ausnahmsweise K
abgelegt Herren , und Frauenkleidcr , Schsi »

<u » d Ltrefcl , Fracks , Cylmderhute , alte Betten , Gold « und Siltn
fache « re . re « NB . Komme auf Bestellung pünktlich in ' S Haut ,
--- — _________ s - Eandau , Metzgergafse 31 .

GM erh - Uciir Mdcl , sowie Psmdschem
werden angekauft KtrchhofSggsse 4 . ___________ 196

ei? prctttzisches Claffenloos , ein Vier «
dEffNjUk oder er « Achtel . Näh . Röderstratze tl .

___ ________ _______
' Hrnterh . 1 St .

Aufforderung .
Alle Diejenigen , welche Forderungen an dem Nachlasse

des verstorbenen Hofbaninspectors a . D . Wilhelm
Ippel , Hildastraße 5 hier , haben , ersuche ich , solche unver -
MgUch bei mir anzumclden .

mitgenommen hat , wird ersucht , denselben sofort dahin zurück zu schicken ,
widrigenfalls Anzeige erfolgen wird , da die Betreffende von verschiedenen
Personen erkannt worden r» . _______________________________

Eine Käme gesetzten Alters ,
alleinstehend , einfache « Wesen , häuslich , möchte einen älteren Herrn , am
liebsten Beainten , kennen lernen , der ihr Schutz und Heim bietet und dem
sie dagegen eine treue Getährttn und Hausfrau sein würde .

Offerten unter J . K . 51 . E . hauptpostlagcrnd

Ä , Kindcrbettchcn billig zu verkaufen Friedriär
'

stratzr 14 , Mtb .
_________________ Holland .

_ Ein zweithüriger Kleiderschrank , saft neu , M .
'
28 , 1 Kuchem

schrank mit Glasaufsatz Mk . 24 , 1 einrhür . Kletderschrank W . 16,
aL " halwner Kranke, . wage » für jede « Preis , 6 fast neue Baro »
stMe , 1 Schreibkommode , nußb .-polirt , 1 schöner Spiegel mit fluten

M . 10 , 1 Regulator -Uhr , gut gehend , Mk . 17 , 1 Küchentis »

Berschicdenes
^

ist
^

sofort & g
4 '~ Unb fwft nD

"

27 . Wolramstratze 27
,

KinterhauS .

.. Wäsch « zum Waschen und Bügeln wlri >
"
angenommen , gut und

pünktlich besorgt, ______ Frau I * reiss . Dotzhcimerstrnße 28 , Frontw .~
Die Person , welche am Dienstag Abend aus der Kursaal - Damen -

Garderobe den

SlusuahmSweisc bester wie alle Anderen bezahle ich getragen «
Herren - und Damen -Kleider , Schul -Werk , Möbel , Pfandscheine rc.
Bestellung erbitte per Poü . A . Kneip . Hellmmidstraße 31 .

Kemer zahlt
^
mehr

^
für Möbel , Kleider , Gold , Silber

Hari Wey , Schachtftratze 9 .

Dentsche Militärdienst - Versicheninvs - Aiistall
Ende 1890 wurden versich ^ 169,i »v0 Knaben

°
mit

"
lW 0BV Wo M

^ ^
Eine w aroK ^ N

Lebensjahren am vortheilhaftesten . Bon 1878 h
gefunden . — Prospecte rc. versenden kostenfrei die

1 ö 6 Betheülgung hat nie ein Deutsches Versicherungs - Jnsti ^

______
A . von Eck , Rechtsanwalt .

Krau Meller
,

Pratt . Hebamme , Stifrstraße 1 . 2186
Ein halbes Dncarer - Abonnement 2 . Ranggallerie , Vordersitz ,

abzugeben Marktstrahe 12 , Vorderhaus 3 . St . rechts ,
Schneiderin sucht Kunden in und außer dem Hause .wS ' lllV Adlerstraße 45 , 1 St .

Großer viersitziger Schreibtisch zu kaufen gesucht .
'

Offerten «Hnker « AUor » « nleli , Biebrich a . Rh , erbeten .
”

__ M

^ Gesucht zwei Spiegelscheibe » von circa Meter 1,ÖÖ zu Meier Ä
Webergasse 58 , Part .

___________ _______________ ________ M”

Eine Erkerscherbs
’

Mit Rollladen (2,10 hoch , 1,40 breit ) zu kaufen gesucht . Näh . im TaM« erlag .__________ _______________ __ 2W
Sine qebr . Treppenleiter zu kaufen ge,7 Näh . Laabl .-Pcrlag .
6^ 85 4* cirM 25 Merer eisernes Gartengeländer nebss K

an ^ TagNerla°g7rL ? - Angebote unter « . « . 1-

Eine Bogelhecke ffr^ A a ™ * $ d,roafMs

Ein Turnreck ,

S " verkaufen Wonach~

Zwei Wastermotoren
slnd billig zu verkaufen . Näh . bei 2819

Hell . Eifert , Neugasse 24 .
1178

......
Adolf Wirti », Rbeinitraße ( Ecke der Kirchgasse ) ,

Allein - Berkanf .
Margarin -Butter , Marke W , feinste Qualität , per Pfund 80 Pfg .,

Schweineschmalz , garantirt absolut rein
"
( laut

" " 6° "

chemischer Analyse ) , feine Qualität ........ 80 „
Wiederverkaufern und großen Consnmenten Engrospreise . 1^83

.. _______
J . C . Biirgener , Hellmundstraße 35 .

Süßrahmbutter ^ im Butterladen MicheÄderg
^
W ,

Frische Sendung , eingetroffen im Butter - u . Eierqeschäft
Michelsberg 23 .

Mahag . -AnSziehtisch , 3 Ein !., 1 Klappsessel , 1 Luftpumpe , eä
starker Handkarren rc . rc , billigst abzug . Dotzheimerstraße SO, 1, 2Stz

Röderstraße 17 nur Hinterhaus 1 St ., zu verkaufen ein Bett , vok
ständig neu , 58 Mk ., ein Deckbett mit zwei Kissen , neu , 16 Mk .

.. . Wegen Nmzng ein vollständiges Bett , ein Sopha unk
'

« 8
Waschkommode zu verkaufen Iahnstraße 22 , 1 .____________ M

n, „
Wegen Umzug Mm Verkauf : 1 Betlstelle mit Haarmatratze , veffj

Bettzeug , 1 Waschtisch, Kuchen,achcn , alte Kleider . Ellenbogen «. 10 , 1 r

lsen HriedM



Immobilien ?« kaufen gesucht .

Villa jum Allcinb - waljn - n K5 " "
o

" iÄ
”

Sltia mit dabei bchndlichcm Plötz « «um Bauen , auch

Haus zum Ablegen fof . zu k. ges . Offerten unter H . H . ® o . 4O

Zwc ? 'biedrer Morgen Land für Backsteinfabrik sofort zu k. ge,1
ö

Offerten unter » s . So . 1OO an den Tagbl .-Berlag . 2632

GeldverKehr WUMZI
Capitalien ; « verleihen .

6060 Mk . ff,ÄS
“ “ " ,i " " ou ’ " " * " ' ”

tiä
45,000 Mk . » 20,000 Mk . ä 4 % auf 1 . April , 88,000
Mark , 20,000 Mk . , 12,000 Mk . und 6000 Mk . auf

sofort für zweite Huvothek L 4 ’11— 5 °/0 zu verleihe « . Näh . durch
I, . Winkler , Taunusstratze 27 , 2 . St . 2608

Keile 11
Verlag : Langgässe 27 .

N - - 3636

Immobilien !̂ VS

W Kamilien - Nachrichte » W

2830

■ tx

2818

ja

tieft
19, Lj

MWlIW

-» A -

bäh '
gebei
2191

!f. 16,
>ro <k>

gute «
ttirt
t nol

578 Jj.
Ntitn

A

Anna Peltzer ,

geb . Jung ,

Alfred Bauer ,

Hauptmann a . D . und Hofrath ,

VeHobte .

Wiesbaden , im Februar 1891 .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme ,
welche uns bei dem Ableben unseres lieben Gatten ,
Vaters , Schwagers , Onkels und Großonkels ,

Theodor Stein ,

Kurhaus - Controleur ,

erwiesen wurden , für die zahlreichen Blumenspenden ,

insbesondere seinen Herren Kollegen , welche ihm das

letzte Geleite gegeben , sowie dem Herrn Pfarrer Kickei
für seine trostreiche Grabrede und den Herren für

ihren ergreifenden Choral sagen wir unseren tief¬

gefühlten Dank . . . 2650

Die trauernden Hinterbliebenen .

Eine deutsche Dame , welche lange Jahre in England conbit , ertt ).
zründl . Unterricht zu maß . Preise . Schwalbacherstr . 51 , 2 . Io828

Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Michels - 5

} berg S8 . A

Immobilien - Agentur
WerssNatz « Carl Wolff ,

T *

An - und Verkauf von Immobilien jeder Art . Sln - und Ablage

von Hypotheken in jeder Höhe .
_________________

‘a )S1

LSr . teaimltomF Carola , Wilhelmspl . 15453

IC«
IM

tiertd
je 11,

t
'
en

"
m

2811
r 2,54

28$

* 8
«

t 6 ®
» . li

Immobilien r « verkaufen .

( nillau im Nerothal , belegen am Grubweg 20 und 22 , der

Neuzeit entsprechend eingerichtet , zu verkaufen oderzu

vermiethen . Näh . im Tagbl .-Verlag .

M - L Die beiden Hanfer Ä
Mitte der Stadt , beste Geschäftslage , sind nmer sehr günstigen Bedingungen

B«eeinrTäeiS ’
. Bleichstr . 21 , und w illl . I » • ' »» • Marktstr 21

Ein Haus mit neuem Hinterbaus , sehr rentabel , mit circa 50M Mark

Anzahlung unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen . NahW
unter <w. & an den Taabl .-Derlag . . . ,

Herrschaftliche Villa mit Garten im Kurviertel billig zu verkaufen .

Näh . Neubauerstraße 4 , Part .

Nheingau .

Großes sol . erb . Wohnhaus - auch für zwei Familien mag oon

einem prächt . , ca . 1 Morg . gr . Obstgarten , m einem freunbl . Städtchen

des oberen Ähemgaus (Bahnstation ) , nahe am Rhein gelegen , für den

billigen Preis von Mk . 85,000 zu verkaufen . Mit b Grundst . ist eine

Wasserkraft verb . und könnte dasselbe auch zu inbuftr . Zwecken niisgen .
tDcrbcn t äöoI

Ausust Hoch . Immobilien - und Hypotheken - Geschäft ,
Gr . Burgstraße 7 , 2 . .

Drei Morgen Acker MÄ M

Mal-
,

Zeichen - und Knnstgewerbeschnle ,

ljouisenstrasse * 2O ^ cke Bahnhofstrasse .
Eintritt jederzeit . Annahme u . Ausführung aller Art Zeichnungen

A Auftrag . Mittwoch u . Samstag Nachmittag Zeichnen für talentirte
Önder . Abends Unterricht im Monogrammzeichnen . 1107

tff . Bouffier ,

__ aead . und staatl . geprüfter Zeichenlehrer .^ "
Lchrcib -Unterrichl , kaufmännischer Duktus Saalgasse 32 , 2 .

Eine goldene Kugel (von einem Haarpf eil ) verloren von

Moritzstraße — Rheinstraße nach Mamzerstraße . Gegen Be -
^ labnuna abzugeben Mainzerstraße 7 . .
Jwuu « S

wurde am Sonnabend auf dem Maskenball im

CUo 'rl Kurhaus oder von dort auf dem Wege ms

PlLLllltCU Wiener Cafö und weiter auf der Burgstraße ,
Markt , Ellenboaengasse , Wlhelmsplatz , Rhem -

ktiaße , Karlstraße bis zur Adelhaidstraße eine goldene Sicherheits -

« adel mit erhabener Muschel und weißer Perle darin . Gegen Be¬

lohnung abzugeben Adelhaidstraße 73 , 2 .

Verloren
ein Portemonnaie mit ca . 200 Mk . Inhalt .

Gegen Belohnung abzugeben beim Portier
im Hotel „ Quisisana "

.

htAiouhAM ein goldener Herren -HUu - . Abzuholen Rmg -

VesUNveN straße 8 , 2 St .
strmbanv gestmden . Näh . im Tagbl .-Lc - . ag . 2ä2b

Eine junge schwarze Dachshundm ,

aus den Namen „ Hex
" hörend , ist abhanden gekommen . Abzugeben geaen

Belohnung auf Hof Ndamsthal . Bor Ankauf wird gewarnt . 2807

X Ä : E . Weitz
, . . . .

K Immobilien - Agentur
X Haupt - Agentur für Feuer - , Lebens - und Reise - X

X unstlll -Berstcherung . 16688

Ltz - XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Unterricht im Porzellanmaleu in und außer dem Hause von

! •' . w . Xolte , Maler , Karlstraße 44 , eine Stiege hoch . Dekitttt

wird alles Porzellan feuerfest . _________ / —

Unterricht im Zuschneiden
und Maatznehmen fämmtl . Damen - und Kinder -Garderobe .

Berliner , Englischer , Wiener und Pariser Schnitt . Ohne Vottenntniß m

8— 10 Tagen vollkommen zu erlernen . Vorzügl . Anfertigungs -Unterricht .

Schülerinnen -Aufnahme täglich . Schnittmuster nach Maaß werden ab¬

gegeben , Costüme zum Selckanferttgen zugeschnitten und eingerichtet .

Privat -Unterricht wird ertheilt . Nah . Rerostratze 46 , 1 Tr . , bei

Frl . Stein , akad . geprüfte Lehrerin .
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Atz
Modes

Lehrmädchen

2445

Ein Lehrmädchen für den Verkauf sucht 2815

W Arbeitsmarkt

M

für mein Weißwaaren - and Wäsche -Geschäft per sofort ober
Ostern gesucht . —

Molsnurkgc » .

Nyenistraste 92 sind mehrere schöne kleine Logis , 4 St . h ., an Miether
ohne Kinder zu vermiethen . 2818

Leere Zimmer , Mansarden , Kammern .

Lllvrechtstraße 5a ist ein schönes , nach der Straße gelogenes Hoch -
Part .-Zimmer in ein . neuerb . Hause auf 1 . April preisw . zu vm . 2784

Möblirte Moynnngen .

Mainzerstratze 24 möbl . Wohnungen mit und ohne Pension . 2823

11 . W . Erkel ,
Wilhelmstraße 34 .

Zwei möbl . Zimmer dauernd zu nnethen ge¬
sucht . Offerten unter O . H . 616 an den Tagbl .-Perlag erbeten .

Ein auch zwei möblirte Zimmer , sep . gel ., von einem Herrn zu mierhen
gesucht . Off . mit Preisangabe sub 14 . I <. 8 ® an den Tagbl .-Perlag .

Eine ältere Dame sucht ein oder zwei nnmöbl . Zimmer , auf Wunsch mit
Mittagskisch , in beff . bürgert . Hause . Off . nut . V . W . 33 postl . hier .

...... ■ - h ■ .i ■

Confeetion .
Eine tüchtige erste Arbetterin wird in einem Badeorte für die Sonm ».wonate rn ein prima Geschäft gesucht . Offerten unter A . n . Li¬

an den Tagbl .-Perlag .

! Möblirte Zimmer .

Hochstätte 10 , 1 St . h . , ist ein fein möblirte « Zimmer mit Pension an
einen Herrn oder eine Dame auf sofort zu vermiethen .

Tammsstratze 34 ohne Pension per 15 . d . 9Ji
°

zu
vermiethen . 2834

Ein auch zwei anständige Herren können ein schön möblirte ? Zimmer
mit oder ohne Kost erhalten Wellritzstraße 5 , Hinterbans . 2806

Zwei Arbeiter erhalten Kost und Logis Metzgergasse 18 . 2829
Ein bis zwei r . Arb . erh . Kost u . Logis z. 6 Mk . p . W . Geisbergstr . 9,1 .

Mehrere Herren C . Mayer . Metzger / Ecke der
Wörth - und Jahnstiaße . Daselbst ist ein möbl . Zimmer zu berm .

gesucht . Näh . im TaablMerlaa .
Nähmädche » auf Mäntelarbeit gesucht Große Burgstrahe 5 .
Geübte Kleidermacheri « gesucht Faulbrunnenstraße 10 , 2 Tr . I.

Gelchaftslokalr etr .
mit Wohnung Kirch gaffe 2 , seit 7 Jahren an

WjitJAstWlIl Herrn 4 !. Führer verrniethet , ist per 1 . April
. anderweit zu vermiethen . Eventuell kann derselbe auf 20 Meter Länge

vergrößert werden . Näh . Moriystraße 15 , Part . 2799
Werlstätte , 1 gr . Helle , heizbar , 1 Nebenraum , 1 Lagerplatz , für Holz¬

arbeiter , Lackircr re . sehr passend , billigst abzugeben
'
2808

30 , 1 . Dotzhcimerstraße 30 , 1 .

Nene Werkstätte lläf). Neubauerst ^ iße 1, Part .

Capitalie « m leihen gesucht .
10 — 12,000 Mk . auf 2 . Hypothek auf ein Haus in bester Lage zum

1 . April , auch früher zu leihen gesucht . Offerten unter H . H , so
an den Tagbl .-Perlag . 23848

Restkausschilling ( birect nach der Landesbank ) von 25,000 Mk . ist
Abreise halber zu verkaufen . Näh . im Tagbl .-Perlag . 2501

Mk . 5Ö00 werden baldigst auf gute 2 . Hypothek gesucht . Offerten unter
M . SO an den Tagbl .-Perlag erbeten . 2263

JL ____ werben auf ein sehr gutes Object als Nach -
* " VW Wil « Hypothek zu 5 — 5 ' /« °/o Zinsen gesucht .

Off . unter 3 . M . 14 an den Tagbl .-Perlag erbeten .
115 — 120,000 Mk . werden auf 1 . Hyp . in hiesiger Stadt ( beste Lage )

gesucht . Gest . Offerten unter A . IS an den Tagbl .-Perlag erb . 2794
1 ä 5 °/o, 2 . Hypothek , auf prima Object zu

•» ♦ cebiren gesucht . Offerten unter B . B . 11
an den Tagbl .-Perlag erbeten .

' (@ine Soodcr -Ausgobo der „Arbeilimarti des Wiesbadener TagblaU " eriLeini am Vor -
abend eines jeden Ausgabelags im Verlag , Langgaye 27, unb entliält jedesmal alle
Dienstgejuche und Dienstangebote , welche in der nächfterscheinenden Nummer des „Wies¬
badener Tagblatt " zur Anzeige gelangen . Bon c Uhr an Berlauk , das Smck 5 Pig ., von

7 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichtnahme.)

Weibliche Neessnerr , die Stellung finden .

Eine junge gebildete

EsrgLänderin
wirb als Erzieherin gesucht znni 1 . April d . I . Damen mit
guten Empfehlungen mögen Adressen mit Photographie sub
A . V . S an Baasenstein & Vogler , A . - S-t . . Wiesbaden ,
abgeben . (61021 ) 6

_

Christ . JTstel , Webergasse 16.
Lehrmädchen f . Weißzeug ges . Webergasse 37 , 1 Tr .
Eine Büglerin findet dauernde Beschäftigung . Näh . Bleichstr . 20 , W
Gesucht eine anständige Monatssrau Philippsbergstraße 37 , 2 rechts .
Eine zuverl . Monatssrau gesucht . Näh . Schwalbacherstrcitze 10,1 l
Eine Monatssrau gesucht Kirchgaffe 23,1 .
Monatssrau ges . Webergaffe 37 , 1 Tr .
Anständiges Laufmädchen gesucht M

„ „ 3 . Stamm , Gr . Burgstraße 7.
Lausmädchen gesucht Große Burgstraße 5 , Mäntel -Geschäft . W
Ein Mädcherr , welches in jeder Arbeit tüchtig ist , für ungefähr 2 Mont

zur Aushülfe gesucht Wörthstr . 7 , 1 . St .
Gesucht ein Tagfräulein aus guter Familie für alleinstehe «

Dame . Adresse M . B . -ao postlagernd .
Ein braves ehrliches Mädchen wird für Vr
mittags als Auswärterin zu kinderl . Eyep «
sosort gesucht . Lohn 12 Mark pro MoW

Stiftstraße 13a , Part .
Eine perfecte fein bürgerliche Köchin , welche einer Küche allein vorstck

kann , gesucht . Näh . im Tagbl .-Perlag . ffl
Gesucht zwei gute Herrschastsköchinnen , vier Fräulein i«

Stütze der Hausfrau in bessere Häuser , süns sein bürgerlck
Köchinnen , vier seinere Zimmermädchen , eine Haushälters «,
welche die Küche versteht , acht Mädchen für allein , ein nett »
Mädchen zu einer alten Dame ( 20 Mk . ) , zwei Hotelzimnut
Mädchen , ein befleres Kindermädchen , eine jüngere Sw
schafterin zu einer Dame , eine Beiköchin und ein Küch «
Mädchen . Bureau Germania , Häsnergaffc 5 .

Gesucht zum 1 . März bei gutem Lohn eine starke fw
bürgerliche Köchin . Offerten unter S . S . 1O »
den Tagbl .-Perlag .

Eine gute Köchin mit guten Zeugnissen , welche auch Hausarbeit iik1
nimmt , gesucht Adelhaidstraße 15 , 2 St . Zu ersr . zw . 2 — 8 Uhr .

kW Gesucht gegeu hohen Lohn in ei » feines Herrschaft »
haus eine durchaus perfeetc , gut empfohlene Herrschaft
köchin durch stern ’s Bureau , Nerostraße 10 .

Eine KochköchM/ ,
die selbstständig und perfect in ihrem Fache ist , und em tüchtiges

fleißiges Hausmädchen
wtrdcn gesucht . Nur Solche mit ausgezeichneten Zeugnisse
mögen sich melden Wiesbaden , Adelhaidstratze 73 , 2 . 28

Bictoria -Büreau , Nerostratze 5 , sucht vier Herrsch '
»öchinncn , acht fein bürgerliche Köchinnen , geseP

Ällleinmädchcu , welche drc Küche verstehen , sür kleine »
Familien , Kindcrsräulein mit Sprachkenntnissen , Sa » *1
hälterin für ein Hosgut , zwei Kammcrjuugfern , eine gep !
Erzieherin mit nach dem Ausland .

Eine Hotel - 8iestaurationsköchin in Jahresstelle sofort gesucht , ferner eW
Kiichen -Haushälterin , Nestaurntionsköchin , Hotel - Zimmermädchen , fei*
bürgert u . bürgert Köchinnen , eine Herrschaftsköchin , Alleinmädchen

'
»

beff . Häuser , Hans - u . Küchenmädch . d . Griinberg ’ s Sür ., (Solbg . 2’-
Köchinnen und Hausmädchen gegen hohen Lohn gesucht durch

nitter ’s Sürcau , Taunusstraße 45 , Laden .
Tuche persecte Köchinnen , sowie einfache Alleinmädchen ,

koch , r . , sowie einen tücht . Hausburschen mit g . Emps . N
erfragen im BÜrcau Wintermeyer .

Gesucht ein anständiges fleißiges HauSmädchcu , welches noch nicht
Stellung war , Mozartstraße 4 , zw . 10 — 12 und 2 — 3 .

Gewandtes fleißiges Hausmädchen gesucht
Wilhelmsplatz 4 .

weiuäit ein .Hausmädchen Mauergasse 9 , 1 St .
( tiriilrflt mif fnfnrf fiM gewandtes Hausmädchen , welchs
lÄl - sUUsi mi | svsvll auch etwas nähen und serviren kan »-

Lcverbcrg 0 .
Ein Dienstmädchen gesucht Kirchgaffe 23 , im Laden . 231
Em fleißiges Dienstmädchen ges . Fraitkeustraße 10 , Part . 274
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kleinen Haushalt gesucht Wellritzstraße 16 , 2 Tr . r .0

Br

M i

2539
2493

Victoria -Büreau , Nerostratze 8 .
Fünf bis sechs Mädchen , 17 , 18 , 20 Jahre , s. Stellung . Webergasse 35 .
Wintermeyer ’ s Büreau empfiehlt £' ofch , Pension » - nnd

Her ^ chafts -Zimmermädchen . Lehr nettes Personal mit sehr
ä . Empfehlungen .

Ein feineres Pensionzimmermädchen und eine tüchtige Hotelbeiköchin
suchen Stelle . Michelsberg 22 , Hth . 2 St .

Kindermädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht . Näh . Langgasse 14 , Eckl . 2769

Eine nette Kellnerin gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . 277 « !

Eine gewandte Kellnerin sofort gesucht . Nah . tm Tagbl .-Verlag . 2833

Meidliche Personen , die KteR « « S strche »

« « gehende Jungfern , beffere Haus - , Kindermädchen , _£ » »■*«•

zimmermädch . , Kinderfrau cmpf . Bür . , Nerostr . 1 « .

Ein älteres Fräulein , Lehrerin , sucht Stelle als Gesellschaftern und

Stütze , in ländlicher Gegend und angenehmer Häuslichkeit , unter Um¬

ständen ohne Gehalt . Off . u . lv » . SO an den Tagbl .-Verlag erbeten .
Eine tüchtige Verkäuferin sucht Stelle , gleichviel welcher Branche ; am

liebsten in einem Kurz - und Modewaaren - oder Ausstattungs -Geschäft ,

per 1 . März . la Referenzen vorliegend . Näh . im Tagbl .-Verlag . 267b

36

Mädchen , das gut bürgerlich kochen
WWM kann und Hausarbeit versteht , gute Zeugnisse besitzt , als
^

Allemmädchen in einen kl . Haushalt per 1 . März gesucht Schlichter -

straße lö , 1 , zw . 9 und 12 und 2 und 3 Uhr .'

TWigcs Mädchen Gr . Bmgsttaße
^

5 , Eadern
^ ^" ^ ^

2785

Ein braves Mädchen vom Lande gesucht Dotzheimerstraße 9 , Part .
Ein ordentliches Mädchen gesucht Lehrstraße 35 , Ecke der

Röderstraße . 2780

0Mädchen
, welches gut kochen kann , wird von einem alteren R

;epaar aus gleich oder später gesucht . Nur sehr gute Zeugnisse ■

eücksichtigt . Mainzerstraße 5 , Part ., zwischen 9 und 11 Uhr . g

Ein anständiges einfaches Mädchen für Küche und Hausarbeit zi . m
19 . Februar gesucht Adolphsallee 34 , Part .

Tüchtiges Mädchen S« »
* " * ' ■

« in reinliches Mädchen auf sofort gesucht Friedrichstraße 45 , im
Bäckerladen .

< « 8 » « .* * * cme recht zuverlässige gut empfohlen ,
9 1 . Hel » gei

'
ucfit b . Hitler ’* Bureau , Taunus -

minvv « f * » » < » 7 45 , Laden .
Ein gewandtes Büffetmädchen , mehr . Kellnerinnen , beffere und einfache

Hausmädchen sucht ttriinberg ’ s Bureau , Goldgas,e 21 , Laden .

Kinderfräulein musikalisch gebildet , gesucht durch
Ritter ’« Bureau , Taunusstraße 45 , Laden .

Gesucht gut empf . Herrschaftspersonal für gleich und später .
Büreau Germann », .>>afnergafie 5 .

Schänkamme gesucht .

Dr . Schill , Rheinstraße 43 .

I Eine flotte Kellnerin sofort gesucht Kl . Schwalbacherstraße 16 .

In einem Weitzwaarengeschäft wird Stelle gesucht für ein ytflttlct »

von 20 Jahren , das französisch und englisch spricht , bereits m einem

derartigen Geschäfte längere Zeit thätig war und sich weiter ans -

gllbildeNhwünscht^ ä(n
-
ragen gub s # H , s $ an

„
(Df . 83 ) 19

Rudolf Mosse , Düsseldorf .

Ein junges Mädchen , welches mehrere Jahre in einem Kurz - u . Move -

waaren -Geschäft thätig war , sucht ähnliche Stelle . Nah . Hochstatte - 0 .
Eine junge Dante mit bester Schulbildung , perf . franzos . sprech ., etwas

engl ., schöne Handschrift , Buchführung erlernt , wünscht nur m heff .

Geschäft in Lehre zu treten . Kost und Logis im Haufe Bedingung ,

Familienanschluß . Manufact .-, Cond .- u . Herren -Artike brauche aus¬

geschlossen . Offerten an Herrn Hoeyes . Handelslehrer , Mainz ,
Flachsmarkt , erbeten . . . . .

Perfccte Weitzzengnäherin empfiehlt stch für in und außer dem Harne .

Kellerstraße 3 , 1 St . links .
Eine Kleidermacherin sucht Beichastigung . Nah . Bleichstraße 14 . _
Eine Kleidermacherin wünscht Beschäftigung in und außer dem Hau,e .

Näh . Taunusstraße 26 , Weißw .-Gesch . .
Ein Bügclmädchen sucht Beschäftigung . Nah . Nerostraße 13 , 3 St .
Ein reinliches unabhängiges Mädchen sucht stundenweife Beschäftigung

in besferem Hause . Näh . Sck >achtsiraße 9 , Hinterh . 2 . r

Nestauratiousköchin empfiehlt Central - Büreau , Goldgasse

Eine tüchtige , ganz perscetc Wchin
empfiehlt fich zur Aushülfe . Hermannstratze 17 , tut Laden .

Fein bürgert . Köchin öS «
Herrschaftshaus . Rah . Dotzheimerstraße 13 a , Seltenbau . •

Zwei perfccte Köchinnen für Herrschaft , Pension oder Restau¬
rant empfiehlt z . 1 . März Stern ’« Bür . , Nerostratze 10 . '

I » . welche in der feineren Küche erfahren und
UUIC (

“ ivlljub 11 - jährige Zeugnisse aufzuweisen hat , sucht
Stelle in einem Herrschaftshaus . Näh . Hirschgraben 21 .

Eine Dekantochter , Haushalt führen
^

kann , sucht
sofort Stelle als Stütze der Hausfrau . Näh . int Tagbl .-Verlag . 2606

Stelle sucht als Stütze ein tüchtiges Fräulein mit
3 - jährigen Zeugnissen , welches die sein bürgerliche

Küche versteht . Victorta -Büreau , Ncrosttaße 5 .
Ein tüchtiges Zimmermädchen sucht Stelle ; am liebsten in einem Bad¬

baus . Näh . Kirchhofsgaffe 7 , 3 St .
EHF “ Eine anständige Wittwe empfiehlt sich als Warttfrau bei einet

Wöchnerin . Näh . tm Tagbl .-Verlag . 2717

Stelle suchen feineres Zimmermädchen mit 4 - jähr . Zeugntß ,
fünf Zimmermädchen mit langjähr . Zeugn . für Pensionat «
oder Kötels . Victoria -Büreau , Nerostratze 5 .

------ t# » Ein anständiges Mädchen sucht auf gleich Stelle als Hans -
' ober Zimmermädchen . Näh . Sedanstraße 2 , Dachl .

Ein wchtiges Badmädchcn sucht Stelle in einem Bad -Hotel oder einer
Anstalt Gef . Offerten unter M . 33 an den Tagbl .-Verlag .

-- ~ b̂ Ein Hausmädchen sucht Stelle bei einer besseren Herr -

schäft . Näh . Nicolasstraße 26 , Frentsp .
r & I * * für Alles sucht sofort Stelle . Näheres
lyttt wiflunjen Adlerstrabe 5 , 2 . St . links .
Anständiges williges Mädchen sucht Stelle in einem kleinen Haushalt .

Eintritt nach Belieben . Dotzheimerstraße 18 , 2 . St . rechts .
Eine tüchtige Person , im Kochen und in allen Haus - und

w __
1 Handarbeiten erfahren , sucht Stelle hier ober außerhalb .

Näh . Jahnstraße 5 , Dachl .
Ein 16 - jähr . Mädchen vom Lande ( schon gcdrenl ) sucht ein «

Stelle als Allcinmädchen . Central -Bureau , Goldgafie 5 .
. . ABÄhJtau bas bürgerlich kochen kann , sucht Stelle ,

( yttl wiUVUjCit , Näh . Ablerstrabe 45 , Part .
Stelle suchen drei tüchtige Alleinmädchen mit jähr -

Mädchen « ach Sachsen .
Ein einfaches , zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht
Metzaergasse 22 . 2840

jlunges Dienstmädchen gesucht Hellniundstraße 20 , Part .

Dienstmädchen ^ chulgaffc ^^Part .
' "' " ' ' ^ kann

Ein Mädcheir gesucht Michelsberg 2 .
Zu zwei Kindern von 3 und 5 Jahren wird eilt einfaches zuverlässiges

Mädchen gesucht Webergasse 32 . 2742
Ein kräftiges Mädchen gesucht Taunusstraße 53 . 2684
Gesucht zwanzig bis dreißig Mädchen , welche gut bürgerl . kochen ,

Zimmermädchen , Haus - und Küchenmädchen und solche für
Mädchen allein durch Frau Soling , obere Webergasse 46 , Hth .

Ein Dienstmädchen gesucht Emserstratze 67 .
Ein Mädchen zu einer Dame gesucht Hellniundstraße 58 , 2 . St . 2797
Ein tüchtiges gesetztes Mädchen , das bürgerlich kochen kann , gesucht

Friedrichstraße 44 , Karlsruher Hof .
Ein Mädchen , welches die Haushaltung gründlich versteht , wird sofort

gesucht Bleichstraße 27 , Part .
Ein Mädchen für Hausarbeit und Frembenbedienung gesucht Taunus¬

straße 49 , 1 . St . 2812
Ein gesetztes braves Mädchen , bas etwas Sansarbeit übernimmt , zu

Kindern gef . Handarbeit erwünscht . Näh . Kl . Kirchgasse 1 , 1 Tr . 2824
Gesucht tüchl . Mädchen , welche kochen können , gegen hohen Lohn , sowie

Haus - u . Kindermädchen . Näh . b . Frau Kiig -ler , Friedrichstraße 36 .
Mädchen zur Pflege einer Kranken gesucht Walramstr . 35 , 1 St . 2841

psp Gesucht norddeutsche Kinderfrau , Kiudcrfräul . ( musik . ) ,
fein b . Köchinnen , tüchtige Allein - , Haus », Zimmer - , Küchen -
uud Landmädchcn durch stern ’ s Bürcau , Nerostratze 10 .

Ein junges williges Dienstmädchen ges . Louisenstraßc 5 , Part . 2842

Mädchen für Küchen - und Hausarbeit gesucht . Näh . in der Restauration
der Brauerei -Gesellschaft , Mainzerstraße . 2761

Ein gesetztes Mädchen , welches kochen kann und Haushaltung versteht ,
wird gesucht Nerostraße 30 , 1 . St . 2759

Ein tüchtiges Mädchen
für jede Arbeit sofort gesucht . 2145

W . Petri , Louisenstraße 2 .
Ein tüchtiges Mädchen , welches kochen kann , ges . Röderstraße 23 . 1140
Ein einfaches reinliches Mädchen ges . Adlerstraße 47 , im Laden . 2314
Ein ordentliches Mädchen auf gleich gesucht Walramstraße 8 , Ecke der

Frankenstraße , im Bäckerladen . 2556
Feldstraße 15 wird ein Mädchen vom Lande gesucht .
Ein fleißiges Dienstmädchen gesucht Albrechtstraße 17 a , Part .

Central -Büreau , Goldgafie 5 ,
sucht ein gefetztes Fräulein zur Pflege zweier Kinder ( am

liebsten Hannoveranerin ) , mehrere Stützen , welche die feine
Küche verstehen , zwei kräftige Kindermädchen , im Kochen
bewanderte Aveinmädchen , ein nettes vesch . einfaches
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Berlin
Köln
Köln

Berlin
Posen

Aia » <ekonim ® ne Fremde .
CWiesb . Bade - Blatt vom 11 . Februar .)

Altmann . Kfm .
Weinhäuser , Director
Jaroslaus , Kfm .

Lehrliug .

Hch . Adolf Weygandt ,
Ecke der Weber - und Saalgasse .

Einhorn .
Simon , Kfm .
Üllmann , Kfm .
Arnold , Kfm .
Hemmerdinger , Kfm .
de Booy .
Velters .

"

EinTapezircrlchrling gesucht Albrechtstraße 31c .
El " braver Junge kann die Sattlerei erlernen .

, erfragen Hafneraaise 10 .

Eiseuwaarenhandlung suche zu Ostern einen mit
guter Schulbildung versehenen 2809

2638
Näh . zu

2726
2642
2156
2811

lieber 1OOO Stellen
für Handwerker ic . bringt stets

„ Der iBBtscie Arieitsmarit“

,

Lehrling - Gesuch :
Für mein Comptoir suche aus achtbarer Familie p . sofort

oder Ostern einen Lehrling mit nöthigcn Borkenntniflcn .
Ernst Koepke ,

Ä Briefeouvertsabrik . 2230

Em Lehrling
mit guter Schulbildung , aus achtbarer Familie , per Ostern gesucht bei

Conr . Krell . 2619

_________________ Magazin für Haus - und Küchengeräthe .

Englischer Hof .
v . Voss .

Zwei Böcke .
Benther . Ingen . Almeria

Motel Deutsches Reich .
Debouch ^ , Rent m Fr . Frankfurt
Schwarze . Fr . Rent . Dresden

C 'VtttO hiesige Wemgroßhandlung sucht per gleich oder 1. April einen

, « ehrling mit guter Schulbildung und Berechtigung
, um «inj . Militärdienst . Näh . im Taabl .- Verlag . 2623

von llieree , Oberstlieutenant a . D .

Knecht
gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . <

Männliche V - vsonen . dir Stellung

t Bertrauensstelle
ßefudjt als Kassenbore oder Büreauüiener gegen hohe Caution . Offerten
„ ui ' ter X . eoo an den L-agbl .-Verlag erbeten .
Beschäftigung von .einem Mann für Nachmittags ges . Steingasse 8 , Hth .®

CräÄne - ’ Wf ^ ' cht sofort Beschäftigung , womöglich
sitzende . Nah . im Tagbl .-Verlag . 2814

Es " zuverlässiger Schweizer sucht Stelle . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2820
W . lunger Mann , welcher kaufmännisch gebildet und einer schönen ae -

laupgeu Handschrift mächtig ist , sucht unter bescheidenen Ansprüchen
Stellung auf einem Comptoir . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2837

Zu Ostern suchen wir einen

Lehrling ,
der eine höhere Schule besucht hat .

Melsbach & Briinger ,
vorm . Fr . Phil . Overlack Kaclif .

________________________ Oranienstraße 28 .

Gesucht wird ein strebsamer lunger Mann , der die
• " V Zahntechnrk erlernen will . Selbstgeschriebene Offertenunter E . Hi . an den Tagbl .-Verlag erbeten .
Gesucht zwei junge gewandte Saalkellner mit guten Zeug « . ,ott jmcitw ÄrnJ , ( unvcrh . ) , zwei Hotel -Zimmermädchen und

Kuchenmädchcn . Bureau Germania , Häfnergaffe 8 .

Für mein Tuch - und Manufaeturwaareu -Geschäft suche ich zu Osterneinen Lehrling mit guter Schulbildung aus anständiger Familie .
J . Stamm , Große Burgstraße . 2457

I " . meinem Tapeten , und Teppich - Geschäfte ist zu Ostern
eine Lehrlingsstelle zu besetzen . 2590

W . Eichhorn .

Mazew

Worms
Stuttgart

Plauen
Jülich

Frankfurt
Diez

Lehrling
gesucht .

°
2828

Schipper , Nheinstratze .

Lehrling .

% Teinf ® Ä ^ such -
^ u

__ konis Schild , Langgasse 3 .

« ackrrerlehrltng gesucht Bleichstraße 1 .

« ►fiÄÄ * Töft * 41

Ein Herrschaftskntscher

. Sofort
em tüchtiger Hausbursche gesucht im fwambrinus , Marktstraße . 2778

WÄ ' ° ° - 3 “ » ” - ' S
Ein tüchtiger Hansbnrsche

wird gesucht . 2810

Hausbursche für Restaurant aes . bcntr ?ü - 8^E ^
Goldgasse 5 .Ein starker Bursche wird gesucht Oranienstraße 4“ “■

? * * Jin junger kräftiger Bursche , der auch fahren kann , gesucht
Franleustraße 15 .

K 17

Hausburscheu in Hotels , Restaurants und Geschäftshäuser ,einen tucht . Küchenchef per 1. März u . einen jg . Ausläufer f
. . .

<
: 7 .i,lber,r L ® ÜT ' Goldgasse 21 , Cigarrenladen .

^

Ein krasttger Taglöhner
Fuhrleute und Taglohuer gegen hohen Lohn gesucht .

W

------ „ . A lllendörfer . Aarstratze 2 .Em zuverlässiger Schweizer wird gesucht . Näheres im
Tagbl .-Verlag . 2727

3 * suche einen üngeren Knecht , durchaus zuverlässig , der fahren kann .
Hof Lmdenthal bet Sonnenberg .

Proben gratis . Neueste Nummer 20 Pf . (H . 460 ) 66
© egen Mk . 1000 Fixum u . o. Provis . suchen wir e. tücht

- v m _ IW * Vertreter - M »
f . d . Berk . v . Kaffee , Cigarren re . 283

. _ . r . beding & Co . « Hamburg .
ER * * Im lunger Commis , der gewohnt ist , mit Fleiß und”

n TaWL ° 8U Offerten unter O . M . 18

Em tüchtiger Schreinergeselle gesucht Langgasse 23 .
Tücht . Schreiner gesucht Schwalbacherstraße 22 .Em tuchtiger Tapeztrergehülfe wird sofort gesucht Hilschgraben 24 .

Tüchtige Schnerdergehül ^ n gesucht Kirchaasse 2 a . 2739
^ " Mtiger Schneider auf Woche gesucht Schwalbacherstraße 45 , 2 .Em tuditiger Gemüse - Gartner gesucht Mainzerstraße 70

Für mein Taptk/s und Decorations - Geschäft
suche einen

Lehrliirg
zum baldigen Eintritt . 2817

Carl Griinig ,
Kirchgasse .

Adler .
Kappenberg , Kfm . Frankfurt
Kisker , Fbkb Bielefeld

Stelle . Näh . KirchhofSgaffe 7 , 1 St .
' ' 7

iunges Mädchen , welches perf . schneidert , engl . u . franz
ltzrichk - sowie die feine Küche versteht , sucht Stellum als Stütze oder
Gesellschafterin . Näh . Central -Büreau , Goldgaffe 5 , 1 . EtEin besseres Mädchen , welches im Schneidern geübt ist , sucht Stelle alsJungfer oder besseres Hausmädchen . Näh . Mainzerstratze 113.

MSuulich - Personen , dir Htrllung finde « .

, Central -Hotel .
Kleber , Frl Frankfurt
Mord , Kfm . Homburg
Wütt m . Fr . Schwalbach
H °17ier ’ J ( fm - Frankfurt
Müller , Ktm . Düsseldorf
Wagener , Fbkb .
Werner , Kfm
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Kuranstalt Oletenmiihle .
Thyg . Oberstem

Sehwenger , Kfm . Manila

Eisenbahn - Hotel .
KoUmaun . Mecklenburg - Schwerin

Maust , Kfm . Wermelskirchen

v. Buttlar , Arzt . Bonn

Bauer , Kfm . Bingen
Sum Erbprinz .

Weiss , Kfm Frankfurt

Grüner Wald .
Handwerk , Fbkb . Wallershausen
Jaeger , Kfm . Annaberg
Bausch , Kfm . Barmen
Enger , Kfm . Dresden
Dill , Kfm . Mannheim
Schmidt , Arzt . Heidelberg
Brown , Arzt . Heidelberg

Nananer Hof .
Prinz Mestschesky mF . Petersburg
Camphausen . Fr . Köln
Schnitzler . Fr . Köln

Nonnenhof .

Vier Jahreszeiten .
Rosenthal m . Fr Berlin

Tannua - Hotel .
Haase , Kfm m Fr . Köln
Voswinkel , Kfm . Soest

Hotel Weins .
Hilgesberg , Apotheker . Treysa

In PrivathSusern .
Flohr ’s Privat -Hotel .

Schob , Fr . Charlottenburg
Ehrhardt , Kfm . Frankfurt
Tornwalt , Lehrer . Elbing
Bacher , Kfm . Hamburg
Diehm , Kfm . Berlin
Riesenbruck , Kfm . Elberfeld
Becker , Kfm . Duisburg
Rhein - Hotel » RApend .
Weihemeyer , Frl . N .- Ingelbeim
Fleischmann , Fr . ro . T . Frankfurt

Tannhäuser .
Sameck , Kfm . Wien
Meyer , Kfm . Leipzig
Arndt , Kfm . Frankfurt

Tillner , Bent . m . Fr . Lüttich
hie , Kfm . Nürnberg
Kaltmeyer , Kfm . Berlin
Fehlpig , Bent . Hamburg
Lüdemann , Kfm . Hildesheim
Rose , Frl . Bent . Frankfurt

Hotel Victoria .
v . Taack , 3 Bent . Leeds
van Leckwyck m . Fr . Antwerpen
Frhr . v . Lolin , Pr - Lieut . Berlin

Hotel Vogel .
gimon , Kfm . London
Freies , Fbkb . Erfurtshausen

Arsnen - Angrenheilanstalt .
Bender , Carl Frankfurt
Buschmann , Philipp . Bacharacb
Dreher , Christine . Diez
Gattenhof , Anna . Geisenheim
Graf , Katharine . Geisenheim
Hein , Johann . Alsbach
Krieger , Hermann . Maina
Metz , Wilhelmine . Watzelhalm
Meurer , Johann . Oberhausen
Schnell , Rosine . Freiweinheim
Schneider , Therese . Mainz
Schmitt , Jacob . WOrrstad

Fra « von Avthenbuch .

( 15 . Forts .) Original -Roman

Meine Frau wurde nun von mehreren Irrenärzten unter¬

sucht , allein keiner konnte sie für irrsinnig erklären . Zuletzt

dachten ich und mein Onkel daran , sie aus dem Gefängniß
zu entführen und sie zur Flucht zu bewegen , aber mit Unwillen

wies sie unseren Vorschlag zurück . Sie habe gesündigt , sagte

sie, und wolle ihre Strafe erleiden , wenngleich sie keine Reue

über ihre That empfinde . Als ihr die Leiche Ottiliens ge¬

zeigt wurde , schrak sie zusammen . Auf die Frage des Richters ,
ob sie die Todte kenne , flüsterte sie mit bebenden Lippen : „ Ja ! *

„Fühlen Sie Reue über Ihre Thal ? *
„ Nein ! *

„ Haben Sie

denn kein menschliches Empfinden ? Thut Ihnen denn die Frau
nicht leid ? *

„ Nein , ihr ist wohl , wohler als mir . Mögest Du

ruhen im Frieden ! "
sagte sie mit Andacht . „ Ich vergebe Dir

aus vollem Herzen und will leiden , was Du verdient .
"

Trotz

ihres Bekenntnisses und ihrer Reuelosigkeit waren die Richter doch
milde gegen sie gestimmt , und darauf setzten wir unsere Hoffnung .
Der Saal war bei der Verhandlung übervoll . Die Rede des

Bcrtheidigers , der ihren Mord als einen Act der moralischen

Nothwehr schilderte , war glänzend . Unter Andern : sagte er : „ Ist
es dem Manne erlaubt , den Nebenbuhler , der ihm seine Ehre

stiehlt , zu fordern auf Leben und Tod ? Ist Ewer hier im

Saale , der ruhig zusieht der Schmach seines Hauses , seiner

Familie , ohne den Trieb in sich zu fühlen , sich zu rächen und

dem schamlosen Treiben ein Ende zu machen ? Nein , so weit

find wir nicht gesunken . Laßt uns vor Allem das Banner der

Sittlichkeit hoch halten ; denn dieses Banner allein erhält das

Familienglück und damit die Stärke , die Ehre der ganzen Nation !

Und sollte die Frau nicht gleichberechtigt sein ? Wissen wir , ob
die Unglückliche nicht bis zum Wahnsinn getrieben wurde durch
das Weib , das ihr Glück , ihre Ruhe , ihren Frieden frech mit

Füßen trat ? Sie bekennt ihre Schuld . Ohne Lüge , ohne sich

zu beschönigen , tritt sie vor den Richter und fordert ihre Strafe ,
Fühlen wir Alle hier uns nicht verpflichtet , für sie um Schonung
zu bitten ? Ja , wir fühlen cs , und ich ersuche die Herren Richter ,
sich mit all ' ihrem Empfinden und Lieben in die Lage , an die
Stelle dieser Frau zu denken . Wer dann den Stein auf sie

wirft , der soll sie verurtheilen . Aber die Hand wird zittern , das

Herz , das Rechtsgrfühl wird den Stein sinken lassen und wird

statt der Strafe das segensreiche Wort » begnadigt « ausrufen , um
das wir All « , die wir hier versammelt sind , bitten . " Die feurige
Rede deS BertheidigerS hatte gezündet . Wir Alle hofften , die wir

zugegen waren ; doch vergebens . — Die Aufregung im Gerichts ,

saale erreichte den Fieberpunkt , als die Richter zurückkamen und

das Todesurtheil aussprachen . Ein Schrei der Entrüstung tönte

durch den Saal , ein unruhiges Murmeln , ein leises Pfeifen zeigte
das Mitgefühl , welches die meisterhafte Rede des Vertheidigers
hervorgerufen hatte . Ich vernahm nichts mehr , ohnmächtig brach

ich zusammen . Anders war die Wirkung bei Adele » , welche das

Todesurtheil mit der vollkommensten Ruhe anhörte , wie man mir

von ß . Wartinez .

später erzählte . Sie verneigte sich gegen die Richter und sprach
mit lauter Stimme : „ Ich dank « Ihnen , meine Herren . Ihr Ur »

theil ist gerecht , ich begrüße es mit Freuden .
" Dann wandte sie

sich gegen ihren Vertheidiger , der mit bleicher Stirne de » Wahr¬

spruch angehört hatte . „ Vieles , was Sie sagten , war wahr « nd

richtig,
" sprach sie ; „ Sie wollten meine Schuld verkleinern , Sie

meinten es gut , Sie haben nur nicht bedacht , wie gräßlich für

mich die Zukunft gewesen wäre . Es ist gut so , wie es ist . " AIS

sie mich hinaustrugen , bedeckte sie sich die Augen und brach in

«in verzweiflungsvolles Schluchzen aus . „ Was ist der Tod gegen
die Marter dieser Stunde ? " stöhnte sie . „ Herrgott , erbarme Dich
seiner ! — " Mein Onkel schlug nun den letzten Weg ein , sie zu

retten . Er suchte um Audienz bei dem Monarchen nach , dem er

die Sache vortrug und den er um Gnade bat . Se . Majestät

kannte bereits die traurige Geschichte , und weil Adele bisher eine

schuldlose Vergangenheit hatte , so begnadigte er sie . Die Todes¬

strafe wurde umgewandelt in zehnjährige Gefangenschaft im —

Zuchthause . Als man dies der Unglücklichen verkündigte , sank sie
wie gebrochen zusammen , indem sie rief : „ Allmächtiger ! das ist

zu viel ! das habe ich nicht verdient . Entsetzlich ! wer konnte so

grausam sein , mich so zu martern ? " — Ich verlangte sehnlichst ,

sie besuchen zu dürfen , sie aber verbat sich ein Wiedersehen . „ Ich

bin tobt und begraben für Dich , den Onkel und alle Bekannten .

Wenn Ihr so herzlos wäret , mich zu solch
' einem Leben , wie ich

es jetzt führe , zu zwingen , so seid doch menschlich und erihnert

mich nicht mehr an Euch .
" Als man ihr die Kleider nahm und

sie den Sträflivgsanzug sah , brach ste besinnungslos zusammen ;
dann aber , so erzählte uns der Director der Anstalt , habe sie sich

merkwürdig gefaßt benommen und sich willig und geduldig in ihr

trauriges Schicksal gefügt . Wieder waren ich und der Onkel un¬

zertrennliche Gefährten . Das Loos der Frau , die wir Beide so

sehr geliebt , führte uns eng zusammen . Wir beriethen und be¬

sprachen uns täglich , was wir für sie thun könnten , aber ach ,

unser « Macht war vor den Mauern des Zuchthauses zu Ende .

Der Onkel besuchte den Arzt und den Geistlichen der Anstalt .

Beide sprachen mit großem Mitleid von der Unglücklichen . Es

war Jedem , der das sanfte Gesicht mit dem ergebenen Ausdruck

sah , ein Räthsel , wie sie das gemeine Verbrechen begehen konnte .

Im Anfang klagte ste über ihre Zellengenosstnnen . Es waren

Weiber aus der Hefe des Volkes , die ihr einen förmlichen Haß

entgegentrugen und sie immer quälten , wo es nur möglich war .

„ Jeder Tag ist ein neues Sterben,
" jammerte sie . „ Was sind

dagegen die Todesgedanken , die mich auf eine Erlösung hoffen

ließen ? " Später änderten sich ihre Leidensgefährtinnen , Adele

zwang sie zur Achtung , sie übte einen merkwürdigen Einfluß auch

auf die schlimmsten Weiber aus , der wie ein Zauber wirkte .
Mein Onkel bekam kurz nach ihrer Einkerkerung einen Brief von

ihr , worin ste ihm schrieb : „ Wenn Sie noch einen Funken Mit¬

leid für mich haben , so verlangen Sie von Ihrem Neffen das
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Ehrenwort , daß er mich nie mehr durch seinen Anblick quäle .

Lassen Sie mich tobt und begraben sein ! Dann will ich Ihnen

vergeben , daß Sie so grausam waren , das erlösende Todesurtheil
in jenes schreckliche Leben umzuwandeln , das ich jetzt führe .

"

Ohne daß er mein Wort forderte , gab ich es ihm selbst . „ Ich
werde sie nicht durch meinen Anblick martern,

"
versprach ich ihm .

Ich habe mein Wort gehalten , ich sah sie nie wieder . — — Das

ist die Geschichte der Frau , die Sie lieben .
"

Während feiner Erzählung hatte . Herr v . Rothenbuch nicht

auf Den geachtet , der ihm zuhörte . Das alte Leid war neu .er¬

wacht und mit seiner ganzen Pein wieder über ihn gekommen .

Lange blieb er in düsterem Schweigen versunken und erst , als

sich Thurnau erhob , um zu gehen , sah er auf .

„ Sie sind bleich geworden,
" sagte er schmerzlich , „ ich habe

Ihnen weh gethan . Ich habe Ihr Liebesglück im Keime ver¬

nichtet . Ach , auch » ein Haar ist weiß geworden an jenem schreck¬
lichen Morgen , an dem sie , von Gensdarmen gefolgt , mein Haus
verließ . Ja , es giebt Leiden , die größer sind , als Worte sie zu
schildern vermöchten .

"

„ Ich danke Ihnen,
"

sagte Norbert leise , „ daß Sie mir die

Wahrheit sagten . Nie hätte ich solches für möglich gehalten . —

Und hat sie auch später nicht bereut ? "

„ Nein , nach zwei Jahren wurde sie schwer krank und da sie
der allgemeine Liebling war , so gab der Director dem Onkel selbst
den Rath , ein Gnadengesuch einzureichen , daß sie aus der Anstalt

entlassen und ihr die übrigen acht Jahre geschenkt würden . Noch

ehe mein Onkel ihre Begnadigung erfuhr , starb er , ihr sein ganzes
Vermögen hinterlassend . Sie aber nahm nur einen kleinen Theil

desselben an , alles Ugbrige wies sie zurück . Mich wundert , daß
sie nach all den Leiden doch noch so ist , um die Liebe eines

Mannes erwecken zu können .
"

Norbert reichte Rothenbuch die Hand , es war ihm unmöglich ,
zu sprechen . Was hätte er auch sagen können ? Sein Hoffen war

vernichtet , seine Liebe mußte bezwungen werden . Mit diesen
Gedanken verließ er ihn .

„ Wer hätte das gedacht I "
seufzte Rothenbuch schmerzlich .

„ So viel habe ich ihretwegen gelitten ! Habe all das Gräßliche

geduldig ertragen ! Habe mich ihrem Willen gefügt und mich von

ihr getrennt . Und nun kommt ein Nebenbuhler und verlangt von

mir ihre Freiheit . Sie liebt also wieder , — ist es möglich , nach

solch einer Vergangenheit — mit dem Bewußtsein einer solchen

Schuldenlast . Gott im Himmel weife , daß ich ihr vergeben , daß

ich ihrem Glück nicht hindernd im Wege stehen möchte ; was aber

kann ich thun ? Bin ich denn verdammt , dem einzigen Weibe ,
das ich wirklich geliebt , immer wieder den Dolch in die Brust zu
drücken . Giebt es eine gröfeere Pein , als sich selbst sagen zu
müssen : Ich bin zum Fluche für den Menschen , den ich am

meisten geliebt , geboren ? "

Die ganze Nacht irrte Norbert in den Straßen der Stadt

herum . Das also war ihr Gehcimniß , das sie von den Menschen

schied . Deshalb lebte sie so einsam und verborgen in den Bergen .
Warum war sie mit ihrer Schande nicht dort geblieben ? Wie
konnte sie es wagen , sic , die aus der Gesellschaft Gestoßene , sich
in einem Weltbade , wie Karlsbad ist , zu zeigen ? Jetzt dünkte es

ihm , daß sie schlecht , daß sie ehrlos an ihm gehandelt . Sie hätte
es selbst bekennen müssen , welch eine Kluft sie von ihm trennte .
Sie hätte seine Liebe nicht annehmen sollen , sich mit ihrer schein¬
baren Demuth nicht in sein krankes , unbeschütztcs Herz einschleichcn
dürfen . Eine Betrügerin ist sie ! eine MaLkc ihre schmerzensreiche
Miene ! Sie hat mich elend gemacht !

Zum zweiten Mal war ihm sein Lebenüglück vernichtet worden

durch ein Weib . — Sein Vertrauen erntete nur Betrug , — er

schlug sich mit der Faust auf die Stirne . Dann kamen ihm die

Worte des Vcrthcidigers in den Sinn . Wie konnte man einem

Morde , einem wohlüberlegten Morde das Wort fprechen . Wo

kämen wir hin , wenn wir Alles , was uns genirt , so aus dem

Wege räumen wollten ? Hatte sie , die feingebildete Frau , keine

anderen Waffen ? Nein , nein , das kann man nie und nimmer

entschuldigen . Verbrechen bleibt Verbrechen , und gerade für die

Frau ist der Mord ein doppelter Frevel . Was den Mann be -

rechttgt , berechtigt nicht in gleicher Weise auch die Frau . Dann

trat wieder Adele vor sein inneres Auge . Wie erhaben war ihr
ganzes Wesen ! Ist es denn möglich ? Ein so durchgeistigtes
Gesicht ! Und diese Augen , aus denen mir eine Seele entgegen¬
leuchtete , die ich zu verehren gezwungen war , die mir so Alles
war , was ich hatte ! Wie arm bin ich geworden , zehnmal ärmer ,
als vorher ! Was . soll ich anfangen ? sie aufgeben natürlich . —

Schweigen und sie nie wieder sehen . Gemein mit dem Dolche zu
tobten , im Schlafe zu tobten , unfaßbar !

In seiner Verzweiflung war er aus ber Stadt hknaus -

gewandert , ohne es zu bemerken . Jetzt , da die Nacht dem Morgen
zu weichen begann und ein kalter , feuchter Nebel sich niedersenkte ,
fühlte er ein heftiges Frösteln , ihn schauderte .

„ Meine Seele schaudert noch mehr als der Körper, "
rief er

laut , „ aber im Herzen glüht es wie Höllenfeuer .
" Er sah den

röthlichen Streifen am Horizont , der die Sonne ankündigte , und

stöhnte laut . Ich wollte , ich sähe den Tag nicht wieder kommen ,
meine Sonne ist für immer entschwunden , — mich erwärmt nichts
mehr , mein Herz ist erstarrt . Müde sank er auf eine ber Ruhe¬
bänke , bie in den Anlagen angebracht waren ; hart neben ihn ,
rauschte bie Donau . Die Morgensonne färbte ihre grauen Well »
jetzt purpurn ; bie Schatten der Nacht , sie waren entflohen , die
Sonne glänzte wieder in Göttermajestät über der Erde , funkelte
auf den Kreuzen der Thürme , blitzte an den Fenstern ber Häuser ,
umfluthete bie Welt mit ihren Strahlen . Das Leben in der
Stadt war wieder erwacht , das emsige Treiben fing wieder an .
Ein Tag wie ber andere , und doch wie verschieden bei der

Menschen ! — Ich muß zurück — mufe schauen , wie ich fertig
werde mit meinem Schmerze während der täglichen Beschäftigung ,
die ich wie ehedem wieder aufnehmen will . Da liegen Jahre vor
mir , immer öder , immer einsamer werdende Jahre . — Oh , wen «

ich doch schon das Ziel meiner Wanderung erreicht hätte ! — O ,
wenn doch fein Morgen mehr gekommen wäre ! — Wie bin Ich
müde , todtmüde ! — Er erhob sich . Die Menschen , die an «ha
vorüber eilten , um in der Stadt Arbeit zu suchen , sahen ihn ver¬
wundert an . Sein bleiches Gesicht , das feuchte , wirre Haar und
die trostlosen Augen , bie sie anblickten und doch nichts sahen , er¬

regten ihre Neugierde .

„ Sind Sie krank , mein Herr ? "
fragte ihn ein Arbeiter theil -

nehmenb , einen Todescandidaten ahnend , dem es das lustige

Rauschen und Sprudeln der Donau angethan .

„ Nein , o nein , nur zu gesund, "
rief er und kehrte btt

Stadt zu .
Daß er nicht zu gesund war , erwies sich kurz darauf ; denn

auf lange Zeit warf ihn ein hitziges Fieber , durch Erkältung her -

vorgerufen , auf
' s Krankenlager . So schwanden Monate dahin .

Norbert erholte sich zwar wieder , aber der Arzt schüttelte doch

bedenklich den Kopf und hoffte , daß Karlsbad , wie früher schon ,
bei ihm Wunder wirken werde . Einmal hatte er auch Herrn
v . Rothenbuch wieder begegnet ; sie reichten einander die Hände .

Rothenbuch bemerkte das kranke , welke Gesicht Norbert ' s mit

einigem Bedauern .

„ Sie sehen übel aus,
"

sagte er .

„ Ich bin sehr krank gewesen und kann mich noch immer

nicht erholen . Der Arzt räth Karlsbad , ber Ort ist mir aber

jetzt schrecklich .
" *

„ Sie leiben also noch immer burch bie Frau ? " fragte Rothen¬
buch theilnehmend .

„ Das ist eine Frage ! "
rief Norbert . „ Leiden Sie nicht

auch ? Geht das Heilen solcher Wunden so schnell ? "

„ Bei mir ist es etwas Anderes, " erwiderte Rothenbuch ernst .

„ Sie war mein Weib , der ich meinen Namen , meine Ehre , mein
Glück übergab , Ihnen ist sie ja doch fremd .

"

„ Wenn wir lieben , ist uns die Person , ob unsere Frcku oder

nicht , nahe verwandt , sie ist uns das Nächste auf der Welt .
"

„ Das ist sehr hart,
"

fuhr Rothenbuch fort . „ Sie müssen
sie aus Ihrem Herzen bannen . Wenn wir einmal zu der festen
Erkenntnitz gekommen sind , daß unser Lieben vergeblich ist , wenn
wir jede Hoffnung verloren haben , dann wirb unser Wille , zn
vergessen , auch siegen . Sie werden von Ihrem Leide genesen ,
wenn auch langsam . Reisen Sie , suchen Sie sich zu zerstreuen .

"

„ Ich danke Ihnen für Ihre Rathschläge, " erwiderte Nor¬
bert kühl .

(Fortsetzung folgt .)
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Nerrins - Uachrichten .
* Jin „Verein für volksverständliche Gesundheitspflege

" wird Herr
Dr . med . Schreiber aus Frankfurt a . M . am nächsten Freitag , Abends
8 *; . Uhr , im Hotel „Schützenhof

" einen Vortrag halten über : „Gicht und

Karates und Provinzielles .

(tcrNaiddruck umerkrOriginalcorreipondcnzen ift nur unter deutlicherQuellenangabe gestattet, )

-o- Tagesordnung für die heutige Sitzung des Gemeinderaths :

1) Genehmigung von Rechnungen . 2 ) Begutachtung von Schantconcesstons -

Gesuchen. 3) Beschlußfassung auf ein Gesuch , bctr . die Umniimmenrung
von Häusern in der Kirchgasse . 4 ) Begutachtung von Baugesuchen , a ) Ver¬

gebung von Arbeiten und Lieferungen . 6 ) Gesuche und Anträge vcr -

Ichiedcnen Inhalts .
= Zur Restauration der katholischen Pfarrkirche schreibt

uns Herr Geistl . Rath Prälat vr . Keller : Die Bemerkung Ml „Wlesb .
Tagblatt " (No . 33 ) über die Restauration der katholifchen Pfarrkirche lstlnso -

sem richtig , als thatsächlich die Arbeit vorläufig eingestellt ist . Aber der Grund
ist einfach der , daß bei gegenwärtiger Witterung ein Weiterarbeiten sich
von selbst verbietet . Eine

'
solche Arbeit wird immer die verschiedenste Be -

urtheilung erfahren . Meines Wissens existirt aber hier kein einziger Mann
vom Fach . Wir haben ja ausgezeichnete Decorationsmaler , aber keinen

Kirchenmaler . Die Kirchcnmalerei ist etwas ganz Anderes als Dccoratwus -

malerei . Der tüchtigste Decorationsmaler kann auf dem Gebiete der Kirchen -

malerei völlig Fremdling sein und wird es in den meisten Fällen sein . Der

Kirchenvorstand kann sich vernünftiger Weise in einer so wichtigen Frage nur
an eine bewährte Aulorität halten . Als solche wurde ihm von berufen,ter Seite
der Künstler bezeichnet , von welchem die Skizze stammt . Derselbe , wirb
:tmr Fortsetzung der Arbeit von dem bereits vollendeten Stuck Einsicht
nehmen , um zu beurtbeilen , ob die angewandten Töne seiner Idee ent¬
sprechen oder ob Modificationen einzutreten haben . Man darf übrigens
nicht vergessen , daß ein abschließendes llrtheil erst möglich ist , wenn einmal
das Gänze vollendet ist . Was speciell das angewandte Roth angcht , so
habe ich noch dieser Tage von feingebildeter Seite gerade über dieses „pom -

Pejanische " Roth große Freude aussprcchen hören . Jedenfalls ist dem Kirchen -
»orskand sein Weg klar vorgezeichnct , von dem er nicht abgehen kann .

x Kanthätigkeit . Von der Ecke der Weber - und Saalgasse stehenden
„ Stadl Frankfurt

" ist der größere Thcil des in der letztgenannten
Straße stehenden Gebäudes abgelegt und mit den FundamentirungS -

Arbeiien bereits begonnen worden . In diesen , bis zum Juli vollendet
sein sollenden Neuban wird alsdann provisorisch die Wirthschaft verlegt
und hierauf der übrige Theil des Hauses ebenfalls abgetragen und neu aus -

gebaul . Es sind großartige und sehr geräumige Restaurations - : c. Säle
in Aussicht genommen . Die Fahnde des stattlichen Eckhauses soll eine be¬
sonders geschmackvolle und reiche werden . Die Pläne sind von Herrn
Architekten Rehb old , der auch die Bauausführung übernommen .

= für besondere Leistungen im Zagdschuhe hat der Vorstand
des „Jagdschutz -Vereins fiir den Regierungsbezirk Wiesbaden " in der

Sitzung vom 7 . d . M . im Ganzen 35 Mk . an Belohnungen zuerkannt .
- i Für die Tafel . Im Monat Februar sind folgende Wild - , Vogel -

und Fischarten zu empfehlen , sowie auch gesetzlich erlaubt . Da ist zunächst
das schmackhafte , aber leider nur sehr seltene Schwarzwild zu einem Fest -
braten sehr geeignet , indem die anderen Wildarten , wie Hirsch - und Reh -

vildprct , sowie die Hasen als ungesund bezeichnet werden resp . sich in der

Schonzeit befinden . Das Vogelwild weist für den Monat Februar eine

größere Mannigfaltigkeit auf als wie die meisten anderen Monate , und auf
der reichbesetzteil Täfel finden wir den Auerhahn , dcu Birkhahn , Wild -
niten und die als feine Delicatesse geschätzten Krammeisvögel . Auch die
Ascharten sind im Februar in großer Anzahl als genießbar und empfehlens -

derth zu bezeichnen . Salm , Aal . Karpfen , Barben , sowie die im Winter
flat transportirbaren Stiche bieten eine willkommene Abwechscliing auf

der Speiscnkarte und nur die Forellen und Krebse befinden sich in bi

Schonzeit . „ .
= » r -eisaus schreib en . Der Vorstand des Thier,chutz -Verems m

(Sera hat zwei Preise im Betrage von 60 und 40 Mk . für das Verlags¬

recht der zwei besten Arbeiten über die Frage : „Was ist von den B - sitzeri, ,
den Thierschutzvercinen und den Behörden put Schutze der Ketten -

und Zughunde zu thun ? " ausgesetzt Je nach Umfang kommen ent¬

weder die zwei besten oder nur die beste der cmgemndten Arbeiten m

einer möglichst billigen Broschüre zur Veröffentlichung und Verbreitung .

Fede Arbeit ist mit einem Motto zu versehen , und die Adresse schließe der

s
'
err V - rfasier in ein Couvert mit gleichem Motto em . Einsendungeil

sind bis zum 1 . Juli d . I . an den Vorsitzeitden Emil Fischer in Gera

( Reutz ) zu richten .
x Sterblichkeits - Statistik . In voriger Woche — vom 1 . biä

einschließlich 6 . d . M . — starben hier 10 männliche und 12 weibliche ,
zusammen also 22 Personen . Unter den Verstorbenen männlichen Geschlechts

befanden sich zwei Kinder im Alter von beinahe 8 Monaten ;̂ von den

Erwachsenen stand je einer im 29 ., 33 ., 34 ., 35 ., 57 . , 60 ., 63 . und bo . Lebens --

ia &rc . Bei den verstorbenen weiblichen Personen war ein Kind von beinahe
3 Monaten und zwei Kinder von beinahe 10 Monaten . Von den Er¬

wachsenen war je einer im 32 ., 42 ., 49 ., 56 ., 61 ., 65 ., 66 ., 76 . und

. 80 . Lebensjahre .
■- o - Der Einbrecher , welcher in jüngster Zeit in der verwegensten

Weise mehrere Hotels heimgesucht hat und wahrscheinlich auch mit den

vielfachen nächtlichen Wirthshaus - Diebstählen in Verbindung steht ,
ist gestern Morgen im „Rhein - Horel

"
, dem er bereits vor

Kurzem einen nächtlichen Besuch abgestattet hatte , erwischt worden .

In der vierten Morgenstunde wurde der wachehabende Haus¬

bursche durch das Umfallen eines Brettes aus einem leichten Schlummer -

geweckt und hörte , daß Jemand sich in das obere Hans entfernte . Er

weckte seine beiden Collegen und schickte sich mit denselben zur Verfolgung
des Diebes an , der nach Eindrücken einer Fensterscheibe durch eine

Tlmre an der Rheinbahnstraße in das Hotel eingesticgen war .

Einige Nachtwächter beobachteten alsbald das Hans von allen Seiten ,
während das Innere eingehend nach dem Einbrecher durchsucht wurde .

Er wurde Anfangs gesehen , doch konnte man seiner nicht habhaft werden .

Erst gegen 9 Uhr wühlten ihn zwei Hausburschen auf dem Speicher unter

dort liegenden Margnisen hervor . Er war ein junger , gut gekleideter
Mann , der versicherte , mitgehen zu wollen , und ängstlich bat , ihn
nicht zu schlagen . Er entpuppte sich als der Kelliter Peter Herborn von

Langcnschwalbach , der sich schon längere Zeit stellenlos hier umhertrieb .

In
'
seinem Besitze fand mau noch mehrere Gegenstände , die aus dem

kürzlich im „Rheiii -Hotel " verübten Diebstahl herrührtell , auch trug er eme

Hose , die mit arideren Kleidungsstücken vor Kurzem nächtlicher Weile m
einem anderen Hotel entwendet worden ist . Der Einbrecher wurde sofort
der Polizei überliefert .

— Kleine Nöthen . Am Dienstag Nachmittag fing Herr Fecht¬
meister Kretzer ani Schiersteiner Weg einen trotz der Kälte ganz fidelen
Schmetterling . Wir registriren diesen „Frühlingsboten m der Hoff¬
nung , daß nun auch wirklich bald der Winter seine außergewöhnlich lange
und harte Herrschaft anfgiebt . — Frl . Rau von unserer Hofbuhne , die

sich um den künstlerischen Theil der Damensitzungen des Sprudel
"

sehr
verdient gemacht hat , wurde in der Damensitzung am Dienstag seitens des
kleinen Ruthes ein prachtvolles Armband zum Andenken überreicht .

o - Besttnvechsel . Herr Tünchermeister Karl Schäfer hat sein
Haus Walramstraße 37 für 57,000 Mk . au Herrn Bildhauer Wilhelm
Joseph Bcrz hier verkauft . — Herr Rentner Malchus Göström
verkaufte fein Hans , Ecke der Moritz - und Göthestraße , für 100,000 Mk .
an Herrn Schuhmachermeister Johann Peter Schäfer hier . — Bei
der am 9 . d . M . auf dem König !. Amtsgerichte hier vorgenommeiien Ver¬
steigerung emes den G eo rg Leusf gen Eheleuten gehörenden , in Biebrich -
Mosbacker Gemarkung gelegenen , seldgerichtlich zn 685 Mk . eingeschätzten
Ackers von 28 Ar 51 Quadratmeter blieb Herr Wilhelm Gartig von
Biebrich mit 1640 Mk . Letztbietender .

Das Feuilleton
der „Wiesbadener Tagblatt

" enthält heute in der

1 . Keilage : Fra « von Rothenbuch . Original - Roman von

C . Martinez . ( 15 . Fortsetzung .)

Nachrichten - Beilage : Die Umgestaltungen der Stadt

Wiesbaden in der Neuzeit . Von

Th . Schüler . ( XIV . Die Ent¬

wickelung des Schulwesens jbis 1866 ] .)
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dieses Fest finde erst den 1 . März dieses Jahre « statt . Daraus
'

® u6t ^ r die Gratulationen %er Lehrer dar und wün !̂e« dem Herrn Decan Cuntz noch lange vergönnt sein möaeJnspector der xS| lfSectwn Idstein zu bleiben , Herr Decan Cuntzhierauf in bewegen Worten . Er sprach seine Freude darüber au «
- .c,tner Drenstzett sehr viele tüchtige Lehrer in seiner Jnsvect !gewirkt batten , denen er nnUe « Nerirn,, . ^ — - -2_____ ■Jmwctu

aitj ) fernerhin , daß die jetzigen Lehrer recht fleißig und tüchtig in i6?werde auch das gegenseitige Stertrauen die GrunL

SÄ3 & iS
" ' rf ‘ " s b" & w “ k Sch - I-S » !- « . « ?

8 Königstein , 10 . Febr . Der Carnevalszuq , der soeben bi»
i" ? .

^ " de genommen , hatte einen ' glänzenden Verlauf . Derselbe MuE wm . ger denn 24 Gruppen und 3 Musikcorps ; einige 60 fi
batten ttt demselben Verwendung gefunden . Besonderen Beifall fand L

Abis - ftabtI ^ c" SurcatteHe , die Zigeuner - und Indianer ^ »sowie die Huldigung der Flora mit den Kindern des Frühlings 01™dm umliegenden Ortschaften batten sich Hunderte von Zuschauern Ä
Äü

’
ÄRi * ' " ® a <" 1,1 » " " »

§ « » Ä ?
,
ITs , n der Anstalt , seitdem die Kranken mit Koch '

scher Lynchbehandelt werden , noch zwei Assistenzärzte « tätig .

.....
- r - N ? n der - Mtz » rrstraßr , 10 . Febr . In bet hiesigen GeMwurde unlängst das Klafter Buchen -Scheitholz mit 40 — 46 Mk . bezahlt . Anden stattgehabten Lersteiaerunaen waren viele Käufer aus der © eqtitidnn Kirberg , welche hier ihren Bedarf an Holz kauften , erschienen , bestallertlaren sich auch bie hohen Preise .
- r - Eppstein , 11 . Febr . Wir hören aus zuverlässiger Quelle , bat

«r ? .
' dj ,

an die Direction der Hessischen Ludwigsbahn in bu
Richtung Frankfurt -Niedernhausen und Niedernhausen -Limburg noch z«
Äuge etnzulegen gedenkt . Die Bewohner des Lorsbacher - und des te
rfV̂ tpaleS werden dies mit Freuden begrüßen . Der erste Zug soll in

Morgens von Frankfurt nach Niedernhausen gehen,
'

um dm
Anschluß an den tim 6V1 Uhr von da abgehenden Zug nach Limburg 11
erhalten , Ser 2 . Zug , der bisher um 8 -/« Uhr Abends in Niedernbaust
von Frankfurt ankam und dort liegen blieb , soll vom 1 . Juni an m:
ms Limbum gefahren werden . Ob nun auch noch Abends etwa um 8'i
t ^ u Wiesbaden nach Niedernhausen ein Spätzug gefahren werde
soll , darüber kounten wir nichts in Erfahrung bringen . Sicher würde »
von vielen Einwohnern Nassaus mit Freuden begrüßt werden , rot®
dieses geschehen würde . Thatsache ist , daß die Bewohner der biefige
Gegend ihre Geschäfte jetzt nieistens in Frankfurt abmachen , wählens
dieses truher m Wiesbaden geschah . Es kommt dies daher , weil wir nas
Frankfurt eine bessere Verbindung haben wie nach Wiesbaden . Letzte»
Stadt ist dadurch entschieden benachtheiligt worden .

Rheumatismus und naturgemäße Heilweise . " Der Eintritt ist für
Jedermann frei .

'
* Der „Verein der Künstler und Kunstfreunde "

, dessen bisheriges
künstlerische « Wmter -Programm sich in so hohem Maße des Beifalls aller
Mitglieder erfreute , gedenkt am 21 . Februar im großen Saale des „HotelVictona einen icner bei fernen Mitgliedern so sehr beliebten geselligenAbende zu veranstalten und hofft damit vielfach geäußerten Wünschen
mtgegeuzukommen . 1

h ^ . rN - i ' isdad - « , 11 - Febr - Das Militär -Wochenblatt " meldet :v . R0senberg - ErnscztznSki II ., Major vom Generalstabe des
Gouvernements von Mainz , zu in großen Geiicralstabe versetzt Zahu ^
Maior L la suite des Generalstabes , unter Entbindung von der Stellung

^ ter Adjutant des Chefs des Geueralstabes der Armee und unter
Ueberweisuug zum Generalstabe des Gouvernements von Mainz , in den

wiederemrangirt ; v . Hagen , Major vom 2 . Nass .
P« ,aggregirt ; Sinti ) es , Major , aggregirt dem¬
selben biegt , tu das Siegt , wiederemrangirt .

u

. ,
*

XUb3,id, ’2 ° ' ^ ebr - Die Tagespost " schreibt : Unsere Mittheilung
betreffs der Anrechnung auswärtiger Dienstjahre hiesiger Lehrer ist dabin
zu berichtigen , daß bas CultuSminlsteriuui durch die König !. Regierunges der hiesigen Gemenidebehorde warm an 's Herz legt , biete An¬
gelegenheit durch Anrechnung der auswärtigen Dieiistjabre wohl¬wollend zu ordnen , damit die ungleichen Gehaltsverhältnisse , welche
Unzufriedenbett hervorzurufen geeignet seien , beseitigt würden —
Heute früh passtrte nach einer Pause von fast zwei Monaten das

'
erste

größere Schiss , der Naddampfer „Rhenus I .
"

, auf der Fahrt rheinabwärts
unsere Stadt Der Rhctn fallt fortwährend und das Wasser hat am
hiesigen Pegel heute nur 1,17 Meter .

x Kicbrich , 11 Febr . Die hiesigen Elemeutarlehrer sind
aufgefordert worden , der Königlichen Schulinspection und der Büraer -
metfteret genaue Angaben über ihre Gehalts - und Dienstverhältnisse zu
machen . Voraussichtlich tritt die Gehaltsregelung mit dem Beginne des
ueueu Remnungsmhres ein . Ob auch eine wunschenswerthe allgemeine
Aufbesserung der Lehrer eintritt , muß abgewartet werden . — In den
Bezug der Altersrente sind in unserer Stadt keine der zahlreichen
Fabrikarbeiter , wohl aber einige m der Landwirthschaft thätiqe Arbeiter
getreten . — Bei Aufstellung der Wählerlisten für die letzten Gemeinderaths -
wahlen ergab sich bei der Vertheilung des Gesamintstenerbetrags auf bie
drei Wahlerklaffen , baß nur 5 Wühler und zwar ausschließlich Groß -
lnbustrlellc zur ersten Klasse gehören , weil dieselben ein Drittel der
ganzen Steuer bezahlen . — Im verflossenen Jahre wurden hier 372 Kinder
geboren und sind 241 Personen gestorben . Unter den Letzteren befanden
sich 9 todtgeborene und 77 Kinder unter einem Jahre . — Am vorletzten
Sonntag stürzte ein Braubursche der Wuth '

schen Bierbrauerei in einen
etwa 5 Meter tiefen Schacht und zog sich dabei so bebeiiteude Verletzungen
zu, daß er am Sonntag Abend im hiesigen Krankenhause seinen Leiden
erlag .

g- wirkt hätten , denen er volles Verträum habe sanken kitt^ UD
auch fernerhin , daß bie letziaen Lebrer rerbt <

$Ht !

II Dotzheim , 10 . Febr . Als am gestrigen Nachmittage ber Gensdarm
von Schierstem in ber Neugasse zwei Stromer wegen Bettelei verhaften
wollte , setzten sich dieselben zur Wehr , warfen den Geiisdarm zur Erde
und schlugen auf denselben los . In ber Nähe wohnende Männer tarnen
dem Bedrängten zu Hilfe ; mit deren Beistand gelang es ber Polizei bie
Vagabunden zu schließen und nach Wiesbaden mbzuführen . Ans dem
Wege erlaubten sich die Gefangenen die gemeinsten Aenßermigen und
Drohungen gegen bie hiesige Ortspolizei , bie sie begleitete .

△ Schier stein , 10 . Febr . Nach Rechnungsabschluß ber Allge¬
meinen Sterbekasse dahier pro 1890/91 würben an bie Hinter¬
bliebenen von 9 verstorbenen Mitgliedern 1606 Mk . ansgezahlt . — Die
Herberge „Zum grünen Baum " hier ging käuflich in den Besitz des Herrn
W . Schmidt über . Die Kaufsnmme für Hans und Inventar beträgt
18,000 Mk . Vom April ab wird Herr Schmidt die Wirthschaft über¬
nehmen .

- r - Uom Rhein , 11 . Febr . Im oberen Nheingau gab es bisher nur
zwei evangelische Pfarreien , die zu Rüdesheiui und die zu Erbach . In
Geisenheim , welche « feit einigen Jahren ein Filia ! von Nudesheim bildet ,
hofft man demnächst ein evangelisches Gotteshaus errichten zu können . In
Oestrich ist feit dem 1 . October v . I . eine eigene evangelische Pfarrei er¬
richtet worden . Dort hat man ein geeignetes Haus gemiethet , in welchem
allfomitäglich Gottesdienst gehalten wird und in welchem der neue Pfarrer
ber Gemeinde , Herr Pfarrer Scherer von Eberbach , vom 1. April d . I .
an wohnen wird . In ber herrlichen Gegend des Rheingaus , von Erbach
bi « RudeSheim , werden bemnach in nicht ferner Zeit vier evangelische
Gotteshäuser bie bort zerstreut wohnenden evangelischen Einwohner znm
Gottesdienste sammeln .

- r - Uom unteren Kchwarzvach , 10 . Febr . In den Waldungen
der hiesigen Gegend wurde bi « dahin nur Knüppel - und Reiserholz ver¬
steigert . Die dabei erzielten Preise finb nicht viel höher wie die im vorigen
Jahre . Das Binden der Wellen geschieht jetzt hier auch allgemein init
Draht weil die m diesem Zwecke nöthigcn Birken -Windeil nur schwer zu
beschaffen sind . Für 25 Pi . bekommt man soviel Draht , daß man damit
Hundert Wellen binden tarnt .

, - r - Idstein , 11 . Febr . Gelegentlich ber vor einigen Tagen ballier
abgehaltenen amtlichen Consereuz erinnerte bet älteste Lehrer der Jn -
spection Idstein , Herr Lehrer Zipp von Neuhof , daran , daß es am
1. October vorigen Jahres 25 Jahre geworden seien , daß Herr Decan Cuntz
dahier als Schul - JnspeUor der Jnspection Idstein thiitig sei . Im Weiteren -
bedauerte der Redner , daß man das 25 - jährige Diensijnbtläum des verehrten !
Ziibüars nicht bereit » Äittangs October vorigen Jahre « gefeiert habe ;
e» sei die « aber nicht geschehen , weil man allgemein geglaubt habe , »

(? ) Florsheim n . M . , 11 . Febr . Während man hier seit Iaht »
gewohnt war , daß auf Famacht Personen und ganze Familien mit K

tunen jeglicher Art durch öffentliche Schanftellungen und gedruckte PampM
überhäuft mürben , verdient der Verlauf der diesjährigen Fastnacht «
schon um deswillen lodende Erwähnung , als derartige Ausschreitungen »

Zahle nicht vorkanien , sich vielmehr säinmtliche carnevalistW
Aufführungen und Maskenscherze in den Grenzen des Anstandes uti
ber guten Sitte bewegten . , Wegen des „ Bettages

" am SonnW
batte . man tu tactvoller Weife von ber Veranstaltung von tarnt
valtitilcheii Vergnügungen abgesehen . Desto bunter ging es am MonM
und Dienstag zu . Der Verein „Fibclio " veranstaltete am Moni «
einen prunkvollen , aus mehreren Gruppen bestehenden Zug eben'/
arrangirten bie „ Gänskippeler EinigkeitSuarreu " unb der „Turnverein
öffentliche Aufzüge . Ain Montag fand im „ Hirsch " und am Dienstag ir
„ Kartdauser Hof Maskenball statt , bie beide recht gut besucht war »
Noch ml vorigen Jahre kam es vor , baß Personen aus Fastnacht fetitve:
beleidigt würben . Die bamals verhängte Strafe scheint ihren Zweck er
reicht unb Wandel zum Besseren geschaffen zu haben .

- n . zsachenl ' nrg , 11 . Febr . In der Nacht vom Samstag auf be
Sonntag war ein unbekanntes Individuum zu Dierkelbach bei Hach »
bürg in ein Haus eingestiegen und hatte ein Paar Stiefel und Meist
gestohlen . „ Jedoch mit des Geschickes Mächten ist kein eto ’ger Bun >
r» flechten unb bas Unglück schreitet schnell .

" Beim Hinaussteigen wS
der Dieb vom zweiten Stockwerk herab in ben Knhstall gefallen « s
hatte ein Bein gebrochen . Das Weitere wird da « König !. AmtsgeriA
zu Hachenburg , das bereit « bat Thatbestaiid aufgenommen hat , mit dS
« vitzbiibeii abmachen . — Daß am 4 . b . M . auf Grube „ Petersbach " W
Eichelhardt zwei Bergleute durch einen Schuß verunglückt waren , wuck
bereits in No . 38 des „Wiesbadener Tagblatt "

gcmclbet . Nunmehr ist st
ergänzen baß einer ber Verunglückten gestorben und heme beerb #
worden nt .

- n Vom Mryermald , 10 . Febr . Im westlichen Theile de « Westck-
walde «, namenitlch in der Gegend von Hachenburg und Altenkirchen , ii
c8

, Sitte , daß bie Gäste bei Hochzeiten beut Brautpaare Geldgeschenk
Dieser feierliche Act geht meistens wie folgt vor sich : An einem £ i|tt «

M da « Brautpaar im hochzeitlichen Anzuge , geschmückt mit Bändern UW
künstlichen Blumen ; ihm zur Seite sitzen nabe Anverwandte ober M
m -cunbc , gegenüber ber Protokollführer , ber alle Schenkenden , sowie dH
Geldgeschenke derselben in eine Lilie bei Heller und Pfennig einträgt . Sei
Protokollführer $ur Sette sehen wir den Redegewandtesten des ganze !
Feste « ; er ist selten zufrieden mit Dem , was die Gäste geben wolle »
unter allerlei Witzen und listigen , gewandten Reden wird dem Gebe
immer noch etwas mehr abgezwickt , al « er ursprünglich zu geben gedacht
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Zit * wird dann das Opfer entlaffen ; dock nein , cs erhalt noch eine

tittunn die aus einem verzuckerten Glase Bier oder Wein besteht . , Der

Wense bestimmt , wieviel von seiner Gabe der Bräutigam und wieviel
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Nachdruck verboten .

Die Umgestaltungen der Ktadt Wiesbaden
in der Uenxeit .

(Original - Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Von Hh . Kchüker .

XIV . Dir Entwirirrlnng des Schul,vrstn »

(bis 1866 ) .ruf d«
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* Mainr , 11 . Febr . Dombecan Dr . I . B . Heinrich ist in vor -

öergangener Nackt 12 Uhr gestorben . Die Nachricht von dem Tode des

Maezeichneten Priester ? und Gelehrten wird namentlich in katholischen
ffreifen aufs Schmerzlichste berühren . Dr . Johann Baptist Heinrich war
1816 in Mainz geboren , widmete sich zuerst der juristischen Laufbahn , trat
w

'
t 1845 in den geistlichen Stand und entfaltete vierzig Jahre hindurch

in Mainz als Professor der Dogmatik am bischöflichen Seminar , Doui -
totiitulnr , Osfieialatsrath , Domdeean nnd fruchtbarer theologischer
Schriftsteller eine überaus vielseitige Wirksamkeit . Schon im vorigen
Jwe war er schwer erkrankt , aber noch auf der letzten Katholikeu -Ber -

Mnmlung in Koblenz ist er mit jugendlicher Frische als Redner auf -
getreicn .

In den Schulen des Mittelalters haben wir von Kirchen abhängige
Jnstiiute und daher in den im 15 . Jahrhundert erwähnten Wiesbadener
Echnl- ober Kindermeistern die mit dem Schulunterricht in begrenztem
Sinne beauftragten Capläne zu suchen . Die Volksschule in erweitertem
Sinne nimmt ihren Anfang in der Reformationszeit und hat in Wies¬
baden den Kirchenreformator Grafen Philipp den Aelteren ( 1511 — 1558 )
I: ihrem Begründer . Die ersten Maflnahmen erscheinen uns als em fort -
l-ietztes Fühlen und Tasten nach dem , was Roth that . In der uns be -
Br.ntcn ältesten „ Bestellung über die Schulmeisterei zu Wiesbaden " vom
1. Januar 1543 beruft der Landesherr „den gelerten

" Bartholomäus
cetinger von Otting tn Bayern zur Uebernahme des Schulamts , 1555
Mi er bei Berufung des Pfarrers Sommer wieder die Annahme eines
« Plans und Schulmeisters tn Aussicht und 1558 entschließt er . sich, den

Schuldienst einem bewährten Kellereibeamten zu übertragen . Während die

Mallung für Beriuger , — der seine Schüler „getreulich und vlcissig
*ten, unberroeiffen und zu aller zücht und aotjeligkeit ugerzihen und
Mirn , auch einem jeden Pfarher zu den cristlichen Ceremonien in der

Men gehorsam und seins bevelchs in guter ordenung gewertig sein, " für
lchte Bemühungen von einheimischen „Jungen erst anfahenten , jarS em

iand de fantiliären
"

Charakter"rßtuijh, 1 - <—
8.

| Abrichtung nach „ eines jeden Jungen Verstand "
. Wir lassen die letztere ,

I weil sie die ausführlichere ist uno das Wesen der Schule jener Zeit am

besten veranschaulicht , in ihrem Wortlaut hier folgen :

„Wir Philips grave zu Nassau , Herr zu Wihbaden und System , be¬
kennen und thun kundt ghen allermeniglich , das wir unsern lieben getreuen
Jorgen Dusteln von Brunsfelt zu unserm schulmeister und schulen Ampt
in unser Stak zu Wißbaden bestellen und nachvolgender massen annemen
lassen , Nemlich das ehr die schiller in Wißbader Herschafft und andere so
durch Ine angenoinen , und Jme vertrauet werden , zum fleissigsten nach
der heiligen eristlichen Religion der Augspurgischen Confesston in allen

Dingen gemeß leren , im glauben underweisen , zu Zucht erbar - und got -

seligkeit uferzihen , regiren und zu eines jedes jungen verstautt , gelegenem
alter oder Jugent aepuriich und getreulich abrichten soll , darneben einem

jeden unserm Pfarhern und Cappelau , daselbst sampt seinen schulern mit
allen christlichen kirchen orbcnunqen und Ceremonien in solchem Ampt
ein Mitgehilff (Küster ? ) gehorsam und gewertig zu fein , Das sol ehr
haben für ein gemeine schiller Betonung , von den Jnwoneuden , in gemelter
Herschafft geboren , von einem Jungen erst anfahendt , Jars ein ort eins

gülden ( ' / . fl .) , der in die Gramatiea kiimpt ein halben gülden , und
der in der Dialeetiea an hebt ein gülden , alles current zu rechnen ,
und alle Quattember das virte theil zubezalen . Da aber ge¬
dachter schulmeister dy obgedachte bezalung alle firtel Jars
also uit gütlich gereicht , so sol ehr macht haben , dieselbige
ungehorsame schaler auß der schulen zu pleiben zu verbitten . Es waren
dan Mendieantcu ober sunst armer unvermoglicher leudl linder , dy sollen
durch gottes willen gelertt und kein lehr gelt zugeben schuldig sein . Auch
da ausleudische schiller zu der schulen werden zrikhomen , dy mögen zum
nehesten und besten mit Jme umb solche schulen belohnung nberkhomen ,
und imselben der Jnwonenden orbenung des schulen lonß halben in beme
nit biuben , doch das herin einem jeden Pfarher Moderation zuthun Vor¬
behalten . Imselben der schalmeister verfolgen (gehorsamen ) soll . Weitter
so sol der gedacht schulnreister zu einer bewohnnng haben dy tierorbente
schulen , wie die dan zum fürderlichsten sol ufgericht werden ,
und solche schulen behausung durch dy uerorbentcu kasteumeister in gewon -

lichen guten bau und besserung ohne de « schnlmeisters beschwernng und

erhalten werden , Auch und damit gedachter Jorg Dustel sich desto stat¬
ischer hab zu unterhalten und solchem seinem uferlegten Ampt gemärten ,
so verordenen wir im zu einer jehrlichen ständigen beionung virtzig gülden
schlecht gelte , durch die verordente kasteumeister zu den vier Quattembern
im jar entricht und bezalt zu werden ohn unser weitters ansuchen
onverznglich , Wir haben auch in bedacht , daß . ehr Jörg uns
ein zeithero in unser kellerei gidinet , ime dy sondere „genabt
getljau , das ehr daselbsten in unserer keluerei ein Jare lang , dy
eost gleich anbernt unserm haußgesiubt haben , barentgegen ehr aber zu
zeitten mit schreiben und dergleichen unserm keiner , doch was ehr außer¬
halb und mwerljinbert seines schulen Ampt » und ftubir thun mag , be-

hulfflich sein sol . Diesem allem also getreulich nachzusetzen , vorzustehn
und zngeleben auch fünften und autzerthald diesem uimants anderst zu
dienen noch sich gepranchen zu lassen , hat uns gedachter Jörg Dustel
solchs alles war , stet , west und unverbrüchlich mit hantgebenber treuen
an eines rechten eidts [tat gelobt und zugesagt nachzukhomen und zu
halten . Doch uns und Jme Vorbehalten , tonn wir tue unser gelegenbeit
nach nit 1enger zu einem schnlmeister halten oder ehr nit mehr tn solchem
Ampt uite bienen toolt , bas jeher theil beut andern solchs ein birtel Jar «

zuvor ablandigen sol . Wie ehr bau dessen ein sondern Revers von sich
gegeben hat , ohn geferbte . Des zu urfunbt haben wir unser Secret
wissentlich heran thun trucken . Geben nf Cathedra Petri (22 . Febr .)
Anno dom . 1558 .

"

Die Früchte seiner Saa ^ sah der Graf , da er am 6 . Juni 1558 starb ,
nicht reifen . Indessen fand er in seinem Sohn , dem Grafen Philipp dem

Jüngeren (1558 — 1566 ) , den er noch zu Lebzeiten zur Mitregierung herange -

zogen , einen würdigen Nachfolger , der die Sorge um die Hebung der Volks¬
bildung zu der seinen machte und , wie ein Abschied der vormundschaft¬
lichen Regierung des Grafen Joh . Ludwig von 1571 besagt , noch letzt -

willig die Bierstadter Altargefälle zur Vermehrung des Wiesbadener

Schulfonds , besonders zur Verbesserung der Lehrerbesoldung , bestimmte .
Er mag hierbei bemerkt sein , daß das Bestreben der Gemeinde Bier -

ftabt , sich jene Altargefälle zu eigenem Nutzen zu erhalten , 1575 auch dort

zur Einrichtung einer Schule führte . .
Für das nach der Bürgermeister -Rechnung von 1546 „ über ein Haufen

gefallene
" Schulhaus hatte Grap Philipp der Bürgerschaft „des alten

Früher » "
( Frühmessers ) Hans zur Verfügung gestellt , das als Schule be¬

nutzt wurde , bis 1570 die Mittel zur Erbauung eines neuen Gebäudes

aufgebracht waren . Nack dem städtifchen „Behaltnußbuch
"

legte man dazu
am

'
29 . Juli genannten Jahres das Fundament .
NaAoem 1569 zu Idstein aus der Stiftsschule eine Lateinschule , das

spätere Gyinnasium , hervoraegangeu war , mag man auch hier zur Ein¬
richtung einer besonderen Klasse für Latemschuler geschritten fein . Doch
berichtet 1608 der Superint . Tob . Weber zu Idstein gelegentlich der Be¬
rufung Eberhard Sespergers als Schuldiener und Organist nach Wies¬
baden : es fei dermalen „kein besserer Organist , der darvey etwaß studiret
anzutreffen , auch die Wiespadnische Schot nach langtoerenbem sterben von
Schölern gar gering und daher von diesem einen Lehrer gar wohl zu be¬
dienen ." Das Jahreseinkommen des Letzteren gtebt Weber zu 62 fl . an
Geld , 10 Mltr . Korn und 8 Albus bei jeder Leiche an .

1625 sind es der Lehrer wieder zwei , Candidat Phil . Grojite und
Hans Georg Fader , deren Fähigkeiten und Verhalten der Pfarrer Schott
nicht das rühmlichste Zeugniß ansstellt , indem er an Weber schreibt : es
fehle ihnen „ ahn schreiben , rechnen und fingen, "

sie blieben nach Belieben
i aus der Schule , setzten Ferien nach Gutdünken an , überpolterten die Jugend

mit Stecken und Ruthen , versäumten Kirchen und Leichenbegängnisse , ließen
sich beim Kirchengesang lässig Hüben und jagten gar die Schüler aus der

■- e=W £ +,,1lfenbe bestimmt , wieviet von feiner isave oer « raunguui uuu iuicuki
§ snraut haben soll . Das Geschenk für den Bräutigam wandert tn eine
ll !’ . W . einem weißen Tucke verdeckte Schüssel , die große Aehnlichkeit nut der
Weetii , <o,;* stiuteroablurne des Dorfbürgermeisters hat , und das Geschenk der Brant ,

aeroöbnlid ) geringer ausfällt , verbirgt sich im Schurz der Schonen .
tn chr« JjL sem (Zxld ans der Bräutigamsschüffel werden die Kosten der Hoch -

rundl -r s, gedeckt, und es ist häufig der Fall , daß noch ein schönes Sümmchen
-- fibria bleibt . Der Heimische findet das Alles in der schönsten Ordnung ,

L Fremde aber staunt ob solcher Gebräuche und verurtheilt sie . Es ist

ainli in der That nicht hübsch , wenn die schönsten Familienfeste , Kindtaufe

Md Hochzeit , dazu benutzt werden , ein Profitcheu zu machen . Daher

mmt es denn auch , daß die Hochzeiten und Kindtoufeu den
...... ------ - -- - einbüßeu und geradezu ansarteii . Das

tat
' " "

bum auch die oberste Behörde des Kreises Altenkirchen

lkamit und durch Polizei -Verordnung verboten , bei Hochzeiten Geld¬

geschenkec. zu machen und dieselben zu protocolliren . Kürzlich hatte man

iit Sieffen bei Altenkirchen gegen diese Verordnung verstoßen und bald

darauf ist die Lille durch die Polizei beschlagnahmt worden . Alle Be -

tbeiliaten , die Geber , wie die Nehmer , der Protocollführer , sowie der

redegewandte Makler , die Quittungs - Ausstellerin , sie alle sollen be-

skrast werden .
* Frankfurt a . M . , 10 . Febr . Die Vlättermeldunaen , daß die

Sriefmarkenfälschung en vor dem Schwurgericht in Wiesbaden zur
Aburteilung gelangen werden , bestätigen sich nicht . Der Fall gehört
überljiumt nicht zu denjenigen , welche dem Wahrspruche der Geschworenen
unterließen , sondern stellt sich strafrechtlich als Urkundenfälschung und Be -

trug dar . Die Urkundenfälschung liegt darin , daß Werthzeichen der Rerchs -

past nachgemacht wurden , der Bctrng darin , daß diejenigen , welche die
Marken fälschten ober von der Fälschung wußten , dieselben zur Bezahlung
oon Rechnungen , zu Einkäufen u . s. w . benutzten . Für beide Vergehen
ist aber die Strafkammer zuständig und da Frankfurt der Herd der

flälschliiigen war , auch die Seele des ganzen Geschäftes , der Schuhmacher
Koch hinter dem Lämmchen hier seinen Wohnsitz hat , so liegt auch kein
Grund vor , weshalb die hiesige Staatsanwaltschaft die Sache nach Wies¬
baden abgeben sollte . Dieselbe wird vielmehr , wie der „ Franks . G .-A ."

schreibt, voraussichtlich etwa im März vor der Strafkammer des Frankfurter
Landgerichts zur Verhandlung kommen . Die Anklage wird sich gegen die

fünf schon früher genannten Personen richten : die Brüder Valentin und
Conrad Bauer in

"
Höchst , den Kaufmann Flock in SDlontabaur , den Alt¬

händler Krauiig und den Schuhmacher Heinrich Koch von hier .

:t gut

DeE eins gülden ( */« fl .) , von entern so in die Gramatiea kommet em
ganzte Men gülden , und so einer zu der Dialeetia kommet ein gülden,

"
dazu

„ olle " alr ständige Jahresbesoldmig 82 Gulden Frankfurter Währung ans gei,t -
® ebe tichea Gefallen erhalten soll , — den Eindruck macht , als habe man dem

sacht - wissenschaftlichen Unterricht den Vorzug geben wollen , verlangt die Be -
-SÜtzga vyn 1558 eine Unterweisung in der neuen Religionslehre und eine
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Kunst , Wissenschaft , Literatur .

. . . =
. Könifiliche Schauspiele . Morgen Freitag , den 13 . d . N,

ftnbet un Königlichen Theater das vierte Symphonie - Concert unter
Rettung des Herrn fv . Mannstädr und unter Mitwirkung der Dam «

Nachtigall ( Sopran ) und Brodmann ( Alt ), sowie der Heim
K ." ' keshoven (Tenor ) , Schmidt (Tenor ) , Müller ( Baß ) uii
Munkdirector M . Weder (Violine ) , statt . Da das Concert auf bei
Todestag R . Wagner 's fallt , so werden zum Angedenken des verftorbemi
Meisters das Vorspiel zu den „ Meistersingern " und das herrliche , bin
t/ts mit großem Beifall aufgeuommene Quintett derselben Oper W

Aufführung gebracht . Herr Musikdirector M . Weber wird nach einet
Jict &e von Jahren das Publikum mit seinem vortrefflichen BiolinspÄ
wieder einmal durch dm Vortrag größerer Werke erfreuen und aMt
dem ersten Violm - Concert (G -moll ) von M . Bruch noch eine Romanze
des hier lebenden Componinen E . Ubl , sowie den ersten Satz au » da»
D - dur ^ micert von Paganini spielen . Als Hauptmunmer des Programm !
erscheint Mozart 's herrliche G - moll - Symphonie , und somit dürste mnn
wohl in ieder Hinsicht bedeutenden musikalischen Genüssen entgegensehiL* Milde,idruch ' r» neura Hchau/piel . lieber dfe Ausnahme des am
Montag un Königlichen Schauspielhause anfgeführten neuen Stückes vo»
Wildenbruch brachten wir gestern bereits eine Notiz . Es führt den Titel : T «
neue Herr "

, Schausviel in sieben Vorgängen . Sieben Vorgänge , das bedeute !
sieben historische Bilder aus dem Jahre 1640 , die nur die geschichtliche Id «,
ke>n organisches dramatisches Band zusammenhält , lind

'
doch Hai Wilden -

bruch , so schreibt Heinrich Hart in der „Tägl . R .
"

, als er diesen Aiifba »
wahlte , ans richtiger Empfindung heransgehandelk . (sr muß die Geschichte
einfach selbst für sich sprechen . lasten , wenn er überhaupt eine WirkuW
erzielen will , und . die dichterische Arbeit auf einen formalen Aus - und
Autputz beschränken . Und so Hai er sich begnügt , eine Reihe von episch -»
Bildern zu schaffen , welche die Zustände malm , wie sie der dreißigjährig -
Krieg und die Staatsthorhcit des Grafen Schwarzenberg in der Marl
hervorgerufm . Diese Bilder sind von machtvoller Wirkung da wo die
Epik zur Lyrik sich steigen , rote in dem BerzweifluiigSansbruch der Bürgen
denen der Krieg das ganze Haus , Gewerbe und

'
Familie zerrüttet »al,

oder in der Klage des jungen Kurfürsten um sein Land . Dramatische
Blitze schießen auf in der Scene zwischen dem Großen Kurfürsten iin»
Schwarzenberg und in dm Auftritten , in denen der neue Regent die ver-
wilderte Soldateska bändigt . Aber es sind rasch verlohcnde Blitze Und
•" den irrigen Stenm überwiegt das blos Historische ; die Menschen
wachsen nicht dramatisch vor uns empor und sie ziehen deshalb an nufere »
klugen vorüber , wie die Schemen einer Laterna magica : eine tiefere
menichliche Antyeilnahme können sie nicht erwecken . Selbst die Gestalt des
Stotzen Kurfürsten ist nicht reich an dichterischer Eigenart ; er ist vo »
Anfang bis zn Ende derselbe . Und so ist ein Werk zu Ltande gekommen ,uuS Ul vielen Einzelheiten poetische Grüße athmct , als dramatische »

S T ' wchlleii incht mim Reichsthaler vierteljährlich zahlten . Doch
^ vU die Ammojltat eine gegenseitige gewesen zu sein , da Gro us Schottals Deniemgeii bezeichnet , der ihm die Schulübungen verleide abalstbendavon , datz er auch seine geringe Besoldung nicht erhalten und

'
fein « octislaben könne . „Wo ein säuhirt hinkomvt, " o meint et da bekomm ê einöau .B, rote üiel mehr . soll ein schulmeister eins bekommen berbk Vnab nbomet und lehret , tft nicht ein Knab mehr als ein schwein ? " - DiesenBeiden folgten Dr . Joh . Gaspar ytro als „ lateinischer Vräeevtor und

Pnmarius eollega
" und Conrad Schott als deutscher Lehrer Sie pferchtenwie 1628 von ihnen geklagt wird , im Winter zur Ersparung von Holz ihreSchuler ( „ die lateinischen und tcutschcn Jungen " ) in eine Stube und be-lrieben Rechnen - und Schreibkunft so unfleitzig , daß ihnen dmn man ae -

« ° wmme Glöckner Joh Winkelbach täglich zwelStunben Hilfe leisten mußte
'

dem Glocknerdimst wurde in der Folge eine Mädchmlehrerftelleverbunden , so daß gegen Ende des 17 . Jahrhunderts neben der Latein -
Nule eine deutsche Schule für Knaben und eine solche für Mädchen be -
ftanb , für b « ein im November 1690 von bem Fürsten Georg Auaust

Schulgesetz die Richtschnur gab . Von dem bamaligen9@hcfner
' - ^udchenlehrer ^ rohnweiler wird gesagt , er muffe bei seinem Dienst

SMSÄrer 8* " " e » * » -

o t,
Klagen be § Stadtgerichts , nach welchen bei der angewendeten

Lehrmethode und ber großen Zahl der Schüler diese so wenig lernten ,
sahen , ihre Kinder nach Bierstadt znrSchule zu schicken oder ihnen Privatlehrer zu halten , führten 1718 zurei ? er dntten deutschen Schule im Saiierland , die von Knaben

77 machen der HiUterstadt , von jenen jedoch nur bis zum zehnten Jahre
beW ,

® er für diese Schule angestellte „ Unterprovisor ober Prä -
Ä1 deugmacber seines Zeichens , klagt nachher
durch dm Mund des geistlichen Jnspecwrs , Hofpredigers Stern , dessen
Schwester - Tochter er zur Fran hatte , er nähme kaum 40 fl . als Jahres -
hfw dung ein , da die Burgerssöhne kein Schulgeld zu zahlen brauchten ,die Mädchen aber , die gleich den Beisa „ mkindern jährlich 1 fl . zu geben
verpflichtet seien , von dm Bürgern aus Sparsamkcitsrücksichten entweder

mürben
° ° n f,od, 'tcnS blci Monate im Jahr zur Schule geschickt

. Sv ?? r,c| ,e sur die Schule , wenn auch nicht immer mit dm ge¬wähltesten Aiitteln , wußte der 'Nachfolger Stern 's , Jiispector Hellmund ,aerstch auch als Gründer des Waisenhauses und Armenbades in der
Geschichte Wiesbadens einen unvergeßlichen Namen gemacht hat , bei der
Einwohnerschaft zu erwecken . Obwohl er sich wiederholt vor dem Con -
fistorlum zu verantworten hatte , weil er nach feiner Gewohnheit von der
Kanzel herab in derbster Weise die Mißstände gerügt , ließ er sich in seinem
Bortzehm doch nicht beirren , und ihm , der bereits seit seinem Dienstantritt
un

, Jahre 1/21 Collectmgelder zu dem Zwecke gesammelt , hatte die Stadt
schließlich auch ein neues Schulhaus „ für das hiebevorige , ungesunde
-40bten = und Beinhaus "

zu verdanken . 'Nach Abbruch des alten wurde am
2o . Mai 1730 der Grundstein zu demselben bei der Mauritiuskirche (Ecke
der Schulgasse ) gelegt ; 75 Fuß laug , 32 Fuß breit , einstöckig und mit
17 Fenstern versehen , kostete es 719 fl . 7 Alb . 1 Pf ., einschließlich der
mancherlei Nebenkosten , als : 6 fl . 19 Alb . 4 Pf . für eine Schmauserei Des
Stadtgerichts zur Feier der Grundsteinleguiig , 10 fl . zur Ergötzlichkeit

'
der

Arbeiter beim Aufschlagen des Baues , wobei nach Herkommm auch
4 Citroncn für 8 Alb ., 8 Ellen Band für 20 Alb . und 4 Schnupftücher
für 23 Alb . 4 Pf . zum Strauß beschafft werden mußten . Gürtler Wallner
erhielt , für das Eiiigrabm der Gedemschrift mit über 500 Buchstaben in
eine Zinnplatte , die in dm Grundstein kam , 3 fl . und ber Dachdecker Joh .
Daniel Jeß für Ablegen des Daches am alten Schulhausc , sowie für Ein¬
deckung des neuen mit 11,000 Ziegeln ec. 14 fl . 2 Alb .

Dank für seine Bemühungen erntete Hellinimd freilich nicht , denn als
oer junge Fürst Carl ( 1733 — 1775 ) gelegentlich ber Verlegung seiner
Regierung von Ufingen nach Wiesbaden im Jahre 1744 eine Verbesserung
des lateinischen wie des deutschen Schulwesens anftrebte , wurden der zweite
Stadtpfarrer von Wiesbaden , Psaffenberger , und der Rector Stritter von
Idstein mit der Reorganisation betraut . Jetzt theilte man die Lateinschule
in zwei Ordnungen , in deren ersten der dritte Stadtpfarrer Schramin als
Rector täglich vier Stunden Unterricht gab , während für die zweite ber
Pfarrvicar Kraus von Usingen als Conrector (zugleich als Pfarrer von
Glarmthal ) berufen wurde . Letzterer hatte außerdem 30 Schüler ber
ca . 150 Schüler starken Knabenklasse des Cantors und die Töchter ber
Honoratioren ( von 8 — 10 Uhr Vor - und von 2 — 3 Uhr Nachmittags ) zu
unterrichten . Die Unterrichtsstunben der deutschen Schulklassen fielen in
die Zeit von 7 — 10 Uhr Vormittags und von 12 — 3 Uhr Nachmittags .
Zu Mittag speiste man , wie es heute noch auf dem Lande
üblich ist , um 11 Uhr . Die Nachmittage vom Mittwoch und
Samstag waren frei . Aus dm veränderten Lehrplan näher einzu -
gchm , würde hier zu weit führen . Die an die Lehrer ergangenen
Weisungen , „die Jugend eineskheils durch Unterricht im Christmthunt
lesen , schreiben , rechnen und singen zu tauglichen Mitgliedern der Kirche
und des gemeinen Wesens , audermtheils auch durch Unterricht in der
lateinischen Sprache zu bürgerlichen Aemtern , Handieriingen und Professionen
oder zur Fortsetzung des Studirms bet , dem Idsteiner Gynmasio

"
zu

erziehen , lassen uns die vorgesteckten Ziele genügend erkennen .. Als Lehr¬
mittel hatte Stritter zur Anschaffung durch die Schüler : ein Abc -Buch ,
Luthers großen und kleinen Katechismus , das Idsteiner Gesangbuch , die
Bibel , Cellarii über memor . mit Grammatik , die Colloquia Langiana ,
Stritter 's Satura sententiaruni , die Fabulae Phaedri , den Cornelius Nepos ,
Bachmann 's Compendium poetices , Peplier 's französische Grammatik ;
zur Anschaffmig durch die Schulen : lateinische und deutsche Schrifttafeln ,
Zahlentafeln , die Halle 'schm Vorschriften , Stritter ' s Rechenbuch , Berckm -
meyet

's Universal -Historie , Hübner ' s Geographie , einige Landkarten mit
den vier Wei » heilen ( Australien war unbekanntes Land ) , mit dem gelobten

N - . 8tz I
1-f

'
unb dem Rheinstrom , ein Choralbnch ^ i7. p i

, Zeitung für £ ejeübungen , einen globus coelestris et *
f'P0 ~ u ' eale mipfohlen . Dian solle , so meinte er , die Jugend toS ider Wissenschaft mit vielerlei Büchern verwUrotr wurden viel geschicktere Leute und Christen haben , wenn wir statt S

ÄffÄÄTÄÄÄ
menten geschmälert sahen , noch die Burger , die zu sehr am Altheraebrack ^.

Ufh
’hben H^ ulzwaug haßten , zufrieden . So kam es 1749

*
».!des Conrectorats , dafür aber zur Einstellung ein«*

une
' BoltsscqnUei )rer8 in ber Person des Joh . Valeuttn GöttlichEantor zu Hachenburg . Nunmehr bestanden außer ber Lateins ^ ,

£ on . Hellmunb eröffneten Waisenhausschule unie
Km .

® obLbate5rrbFr Theologie , bte zugleich ein Institut zur Fortbild
"

-,deutscher Lehrer -Aspiranten , also eine Art Seminar sein jollte , eine eck
aJ!

b
sin -' s JrocVe - Knabmschule , eine Mädchenschule und die vorzngWck

Ä ^ ^ bH ) "
, ^ uchte « auerlanberschule . Mit ber ersten Knaben -Lchw'e'.n9et®° Ünhdi von einem Caudibaten ber Theologie , ber biefen Dimals Vorstufe zu seinem geistlichen Amte betrachtete , besetzt , war insCantorat verbunden . Als Heinrich Korb , ber 1723 50 Rtdlr . , 16 »

'
Worn , 4 Klftr . Holz unb 10 fl . Wohnungs -Vergütung als Cantor b«1731 zum Prajenzmeister unb Kirchenschaffner befördert worden w

"

f^ Üte ihm der von dem Superintendent Lanm protegirte stuck theol . Ici
'

® üitftian Bickel , eines Heftricher Bürgers Sohn . 1741 rückte dieser «eine Pfarrstelle em und nun bat die Stadt , ihr einen Illitoratum als CanioiL
geben benn wenn bieser täglich über 140 große Knaben informire , ß
mindestens an drei Mittagen der Woche zu Leichenbegängnissen führe , bei
öffentlichen Kirchmgesaiig und die Musik in der Kurzeit biriqire , fo finbier keine Zeit , nch auch noch im Predigen zu üben . Doch auch Bickel exhielt einen Theologen , dm Caudibaten Jakob Christian Zeitzbeck , zm

öl ' ®<
r ' bem 17o2 das Diaconat zu Grävenwiesbach übertragen rourbt— Wir haben bereits gehört , daß man zu seiner Erleichterung 1749 bei

Swettm Kuabmlehrer Gottlieb cknstellte , ber bann 1782 mit 35 fl uni
K y0 ? »

1? d/n ' wnsüand trat . Ihm folgten Joh . (Sonne
atotfl ! 804 Oatob Kunz , 1813 Conrab Kunz , 1815 Maurer n . s. w . D°
Madchmlehrer ber Vorberstadt versah , wie bereits getagt , das Glöckiiei
amt . Dem obengenannten Rohr folgten 1765 Neuburger , 1770 Gm ,
^ elnr,r? nSeutferl181 -? Georg Phil . Hildebrand . Mit der © aucrlänbt :
Schulstelle war der Organlsteiidienst und die Gegmschrciberei im Hosviü
verbunden : nach dem früher genannten Rückert wurden Bachmann 1755.
Johann Hildebrand 1772 , Georg Phil . Hildebrand 1805 , Jakob Kunz 1815
0 onrab Kunz 1815 angestellt . ( Fortsetzung folgt .)
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ganzes aber verfehlt ist . Der wenig anregende Stoff hat leider auch
eine recht schwächliche Form gezeitigt . Der Knittelvers in diesem Schau -

fpiel ist fast nichts als Prosa mit eingefchachtelten Reimen . Wenn der

Knittelvers wirken soll , so fordert er entweder eine komische Behandlung ,
wie bei Hans Sachs , oder eine lvrifche , wie bei Goethe , der ihn überdies

fortwährend mit gereimten jambischen Vier - und Fünffüßlern abwechseln
läßt . Dieser Kunstgriff , der im Laust

"
gleich im ersten Monologe bei

ben Zeilen „ Ach , säh ' st Du voller Mondenschein "
zur Anwendung kommt ,

macht den Vers erst erträglich und anziehend . Die Ausstattung des
Schauspiels war eine durchaus würdige und die Darstellung der am
meisten hervortretenden Personen voller Kraft und Größe . Während der
ersten Aufführung des Dramas , unmittelbar nach dem zweiten Bilde ,
erschien der Kaiser auf der Bühne und überreichte Herrn von Wilden¬
bruch unter Ausdrücken der Anerkennung den Rothen Adlerorden
vierter Klasse .

* Ein § ki ??enbndj Kaiser Wilhelm » I . aus feinen jüngeren
Jahren , welches irgendwie auf den Kunstmarkt gelangt ist , zeigt den da¬
maligen Prinzen Wilhelm als einen für einen Dilettanten nicht unge¬
schickten Zeichner . Seiner militärischen Richtung gemäß bat er zunächst
Soldaten aller Art — bis auf den letzten Knops genau — gezeichnet . Das
berühmte indische Zauberfest bei Hofe vom Jahre 1821 „Lalca Rükh “

, in
dem alle Mitglieder des königlichen Hauses mitwirkten , ist auch hier durch
verschiedene Costümstudien verewigt . Auch die Person des Prinzen selbst
zu Pferde ist wiederholt in dem Buche vorhanden : starke Rasuren zeigen ,
welche Mühe sein Portrait dem Prinzen gemacht . Unter die dilettantischen

'mischen sich vollendete Blätter von Künstlerhand , an welche sich wohl für
ben Prinzen besondere Erinnerungen knüpften .

* Personalien . In Potsdam starb am Montag , laut „V . Z .
"

,
Professor vr . Edmund Ha rtiia ck, der als Verfertiger von Mikroskopen
und anderen optischen Instrumente » seit Jahren einen Weltruf besaß . —
Der Schriftsteller Heinrich Kana hat sich am Samstag in Berlin

rschoffen ; dürftige Lage , aus welcher er sich trotz seiner Begabung
nicht herauszuarbeiten vermochte , und nervöse Ueberreiztheit haben dem
Unglücklichen die Waffe in die Hand gedrückt . Kana war ein hochtalen -
tirter , nobel empfindender Mensch , der es jederzeit verschmähte , dem Ge -
schmacke der großen Menge zu huldigen .

Deutscher Reichstag .

Sitzung vom 10 . Februar .
Der Reichstag genehmigte debattelos die Forderung von 28,500 Mk .

für die deutsche Gesandtschaft in Luxemburg und beriet !) dann den Etat
der Zölle und VetbranchSsteuerii , wobei die Debatte hauptsächlich die
Tabaksteuer betraf . — Abg . Menzer beantragt mit Rücksicht auf Baden
und die Pfalz Herabsetzung der Tabaksteuer und Erhöhung des Tabak -
zolles . Staatssecretär v . M a l y a h n lehnt den Antrag ab , während Abg .
Höffer wegen des Rückganges des Tabakbaues im Elsaß ebenfalls Er¬
niedrigung der Steuer wünschte , wofür auch die Abgg . Scipio und
Barth pch aussprachen . Die Zollerhöhung wurde abgelehnt . Für die
Steuerherabsetzung stimmten 96 , dagegen 57 . Das Haus war also be¬
schlußunfähig . Mittwoch Fortsetzung .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Sitzung vom 10 . Februar .

Das Wildschadengefetz wird in dritter Lesung im Wesentlichen
übereinstimmend mit der Fassung der zweiten Lesung angenommen . Es
folgt die Berathung des Antrages Bachem auf Regelung des Wahl¬
rechts , das durch die neue Einkommensteuer -Vorlage verschoben wird .
Der Antrag wird begründet durch den Abg . Fritzen ( Centrum ) . Minister
Herrfurth erklärt , er sei bereit , die Folgen der Verschiebung durch ein
neues Gesetz zu beseitigen . — Abg . Richter ( freif .) findet den Antrag
nicht weitgehend genug . Der Antrag wird der Eiiikommeilsteuer -Commission
überwiesen . (Mittwoch : Einkommensteuer .)

Deutsches Reich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Ein glänzender Ball sand

am 9 . d . M . beimStaatssecretär v . Bötticher statt ; anwesend waren die
Minister und die Chefs der Reichsämter und Mitglieder des Bundes -
rathes , das diplomatische Corps , die Präsidien des Herrenhauses , des
Reichstages und des Abgeordnetenhauses , sowie zahlreiche Parlamentarier
und Repräsentanten der Kaufmannschaft , Kunst - und Wissenschaften . —
Nach der „Börsen - Ztg .

" verlautet , der Kaiser werde dem Minister
Herrfurth für seine Verdienste hinsichtlich der Laiidgemeinde -Ordming
den Adel verleihen . — Der ehemalige Kriegsminister Freiherr v . Wagner -
Frommenhausen , Mitglied des Staatsgerichtshofs , ist im Alter von
68 Jahren in Stuttgart gestorben . Freiherr von Wagner fnngirtc vom
Jahre 1868 bis zum März 1870 als württembergischer Kriegsminister .

* (ßenrrnl von Schliessen , lieber den künftigen Chef des General -
stabes Grafen von Sailieffen schreiben die „Hamb . Nachr ." : „ Bei der
Wahl des Grafen Schlieffen zum Generalstabschef drängt sich naturgemäß
Allen die Hauptfrage auf : ist diese Wahl eine glückliche und gewahrt die
Persoit die Aussicht einer so im Interesse des Dienstes nothwendigen
längeren Amtswaltnng , als z. B . die des Grafen Waldersee ? hat Graf
Schliessen das Vertrauen der Armee ? Er steht in dein Rufe , mit allen
Zweigen des Generalstabsdieuftes vertraut zu fein , ist ein gewissenhafter
und fleißiger Arbeiter , sehr vorsichttg und von zurückhaltendem Wesen .

Genialität und große Gesichtspunkte sollen ihm dagegen weniger eigenjem ;
doch wird man sich damit abfinben müssen , daß es keine leichte Sache
unter den obwaltenden Umständen ist , einen Ersatz für Moltke zu finden .
Es verlautet , daß weder Moltke noch Waldersee bei der Wahl der Per¬
sönlichkeit betheiligt gewesen sind , sondern daß der Kaiser auch hierbei
feinem eigenen Urtheil gefolgt sei . Die Hoffnung geht dahin , daß die ge¬
troffene Wahl eine zweckmäßige sei und daß vor allen Dingen diejenige
Stabilität im Generalstabe zurückkehre , welche für das erfolgreiche
Functioniren nöthig erachtet wird . Es giebt in der Armee verschiedene
Persönlichkeiten , die ein unbedingt höheres Vertrauen genießen , und da
auch die Armee eine „ öffentliche Meinung " hat , so kann man sich nicht
wundern , daß die Namen Häseler und Wittig ganz besonders genannt
wurden , ja , daß man die Ernennung des Ersteren allgemein ermattete ,
auch aus Gründen der Sünciennetät .

" Die „ Schief . Ztg . " schreibt : „Graf
von Schlieffen ist von hohem Wuchs , eine stattliche , vornehme Erscheinung ,
in seinem Wesen sehr zurückhaltend , wortkarg , gemessen im Auftreten und
Ausdruck . Zufolge dieser persönlichen Eigenart ist er bisher der Oeffent -
lichkeit gegenüber nirgends hervorgetreten , hat vielmehr genügende Be¬
friedigung darin gefunden , ein emsiger , pflichttreuer Arbeiter in den ihm
übertragenen Stellungen zu sein ."

* Uon den parlamentarischen Commissionen . Die Budget -
Commiffion des Reichstags erledigte den Haushalt der Verwaltung der
Eisenbahnen durchweg unverändert nach den Ansätzen der Regiernngs -
Vottagc . Auf eine Anfrage des Referenten Dr . Hammacher über den
Stand

'
der Tarifreform erklärte der Regierungsvertreter , daß das

Reich mit Preußen hier Hand in Hand gehe . Mit einer Herabsetzung der
Personentarife dürfe man nur langsam vorgehen , da diese wohl kaum eine
Vermehrung der Einnahmen herbeiführeu würde . — Die Volksschul -
gesetz - Commissiou des Abgeordnetenhauses erledigte in zweiter
Lesung den Gesetzentwurf , betreffend die Entnahme von 20 Millionen Mk .
ans der lex Hnene zur Verwendung von Schulbauten . Es lag nur der
Antrag des Grafen Clairou d 'Haussonville ( cons .) vor , welcher ? die Vor¬
lage durch folgende Fassung ersetzen will : § 1 . Zur Unterstützung von
Gemeinden ( Gutsbezirken , Schulverbänden ) bei Volksschulbauten wird der
Staatsregierung ein Bettag von 20 Millionen Mk . zur Verfügung ge¬
stellt . tz 2 . Die für die Unterstützungen erforderlichen Beträge sind ans
den breitesten Mitteln des Staates zu zahlen und demnächst ans den im
tz 84a des Einkommensteuergesetzes bezeichneten Ueberschüssen zu entnehmen ,
tz 3 . Dem Landtage ist jährlich über die Ausführung des Gesetzes Rechen¬
schaft zu geben . Dieser Antrag des Grafen d 'Haussonville wurde mit
allen gegen 7 Stimmen des Centrums angenommen .

* Bezüglich der Nrltrutirung des Heeres für 1891/92 sind
folgende Bestimmungen ergangen : Die Einstellung der Rekruten znnt
Dienst mit der Waffe hat bei der Cavallerie baldmöglichst nach dem
1 . October 1891 , jedoch grundsätzlich erst nach dem Wiedereintreffen in den
Standorten von den Herbstübungen , bei den übrigen Truppenthellen in
der Zeit Dom 2 . bis 7 . November 1891 zu erfolgen . Der späteste Ent -
lassungstag für die Reserve ist der 30 . September . Bei denjenigen
Truppentheilen , welche an den Herbstübungen TbeU nehmen , hat die Ent -
laffung der zur Reserve zu beurlaubenden Mannschaften in der Regel am
zweiten , ausnahmsweise am ersten oder dritten Tage nach Beendigung
derselben , beziehungswttse nach dem Eintreffen in den Standorten statt¬
zufinden .

* Krrlin , 11 . Febr . Ter „Reichs -Anzeiger
" constatirt eine erhebliche

Abttahme der Maul - und Klauen - Seuche . Die „Saale -
Zeitung

"
, deren Mittheiliiugen bctanntlid ) große Vorsicht bezüglich der

Glaubhaftigkeit verlangen , meint , die Gegner Walder see ' s würden
schwerlich verhindern , daß Graf Waldersee über kurz ober lang doch
noch in eine Position berufen werde , in welcher er feine vielseitigen Fähig¬
keiten ungleich besser verwerthen kann als in Altona .

* Rundschau im Reiche . Zn Lutter wurde der Krieger -
Verein aufgelöst wegen Eindringens socialistischer Tendenzen . Die
Mtgliederschaft vertheilte die Vereinskasse unter sich . — Die Fasten -
Hirtenbriefe der deutschen Bischöfe behandeln fast alle mehr ober
weniger die sociale Frage . Ein Handschreiben des Prinzregenten an den
Passauer Bischos auf dessen in maßvoller Form vor falschen ( social -
demokratischen ) Propheten mahnenden Fasten -Hirtenbrief besagt : „Ans
dem Fastcu -Hirtenbriese ersehe ich wiederholt , mit wie inniger Hingebung
Sie für ben Geist bes Friebeus und ber Liebe zu wirken streben . Ich
danke Ihnen hierfür aufrichtig ." — Auf einen ähnlichen zur socialen Ver¬
söhnung mahnenden Hirtenbrief des Münchener Erzbischofs erging ein
Handschreiben des Prinzregeiiten , in welchem es heißt : „Den Hirtenbrief
habe ich mit Freude und Befriedigung entgegen genommen . Mögen die
herrlichen Worte , welche Sie zur Stärkung des christlichen Glaubens und
zur Förderung des gesellschaftlichen Friedens von den Kanzeln verkünden
lassen , nachhaltige Beachtung finden znrn Heile ber Einzelnen , zum Wohle
von Staat und Kirche .

"

Ausland .
* Frankreich . Der französische Botschafter in Berlin , Herbette ,

übersandte ein ihm anläßlich des Todes Meis sortier ' S seitens des
Kaisers Wilhelm zugekommenes Beileidsschreiben , gemäß kaiser¬
lichem Wunsche , an Rivot , welcher dasselbe dem Präsidenten der Kunst -
Academie übermittelte . — Zwischen Larronmet , dem Director der schonen
Künste , und einem Journalisten , welcher anläßlich der Aussührung von

; „ Thermidor " eine ben Ersteren betreffenbe beleibtgcnbe Notiz veröffcut -

!

lichte , fand ein Duell statt , wobei Larroumet leicht verwundet wurde .
* Belgien . König Leop ld hat am Montag das Bureau des

Arbeit ? - und Gewerberaths davon in Kenntniß gesetzt , daß er
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Trei Ungarn , welche an dem Krawall in Carnegie ' ? Stahlsabrik in
Pi ^ lmrg betheilrgt waren , wobei der Wcrkfüdrer Michael Quinn von
einem Haufen ungarischer Arbeiter getödtet wurde , sind des Mordes
ersten Grades für schuldig befunden , worauf die Todesstrafe steht . Das
Verdict verursacht Ucberrasclmng uud der österreichisch -ungarische Coifful
in Pittsburg hat ; selbe als unerhört bezeichnet .

Cin von Nürnberg abgegangener Abend - Schnellzug wurde dieser
Tage unweit Roth aus freier Strecke plötzlich gebremst . Alles forscht «
erschrocken nach der Ursache und da stellte sich denn heraus , daß ein
Reisender im letztet ) Wagen , einem sächsischen Durchgaugswagen , dem eS
zu kalt geworden war , die Heizvorrichtung halte stellen wollen , wobei er
aber die Westinghouse Bremse erwischt hatte . Der Fehlgriff kostete
dem Manne 80 Mk . Strafe .

Wie aus San Francisco gemeldet wird , wurde am Freitag Abend
ein verwegener Versuch gemacht , den von San Francisco nach Los Angelos
(Californien ) gehenden Zug zu berauben . Eine Schaar Räuber
brachte den Zug bei Alila zum Stehen und zlvang den Locomotivsührer
und den Heizer mit vorgehaltenen Revolvern , sie nach dcm Expreßwaggon
zu begleiten . Der Expreßbeamte verlor jedoch nicht die Geistesgegenwart
Er löschte alle Lichter aus uud feuerte auf die sich nähernden Räuber und
deren Begleiter . Die Räuber erwiderten das Feuer , wodurch der Beamte
leicht verwundet wurde . Der Heizer wurde lebensgefährlich verwundet ,
doch mnsitcn die Räuber schließlich das Weite suchen , ohne ihren Zweck
erreicht zu haben .

In Thonon ( Savoyen ) erschoß sich ein englischer Tourist , Charles
Pratt . In einem hinterlassenen Schreiben gab er an , daß er kürzlich
sieben Millionen geerbt habe , welche ihn in seinen bescheidenen LebenS -
gewohuhcitcn derart „ störten "

, daß er den Tod suche .
Pariser Blätter berichten : Den 65 Miethern des Grundstücks Rue

Doudeauville 21 ist am 1. Februar von ihren Hausherren folgende An¬
zeige zugegaugen : „ In Anbetracht der außergewöhnlichen strengen S'älte
der Saison haben wir uns entschlossen , unteren Hausbewohnern die
Miet he für Januar zu erlassen bezw . zurückzucrstattcn . Gebrüdei
Pereira . " Weiße Raben unter den Wohnungs -Vermicthern .

Wie aus New -Fork gemeldet wird , beschloß Stanley , sämmtliche
ihm von Souveränen dargebrachten Geschenke , deren Werth auf eine
halbe Million Dollars geschätzt wird , dcni General von der Heils¬
armee Booth abzutreten zum Zwecke der Bekämpfung des Paupe -
ltSnilis . ( ? tz D . R .)

Wie aus Bukarest geschrieben wird , haben sich die Wölfe während
des diesjährigen Winters in Rumänien in ganz anßerordentlich großer
Menge gezeigt und cS sind den Bestien nicht nur zahlreiche Hausthiere ,sondern auch viele Menschenleben zum Opfer gefallen . So wurde bei
ti -ü £fd)ant ein Pionier von den Wölfen zerrissen . Zur selben Zeit fielen
PJn . ourc6 Hunger tollkühn gemachten Rauüthicren in der Nähe der Ort -
Ichaft '

Coichoveni zwei Dorfvopcn zum Opfer .
Ein englisches Bollschisf , „ Caitloch " ist im äußeren Hamburger

Hafen , mit 2300 Tons Salpeter , umgefallen . Mit Masten und
Raaen un Wasser , versperrt es das halbe Fahrwasser de ? Hafens . Tas
lettene Schauspiel lockt zahlreiche Besucher an ; photographische Aufnahmen
fanden berat ? statt .

In Würzburg wurden am Dienstag bei dem Maskenzug mehrere
Perionen im Gedränge erheblich verletzt .
u m norwegische Dampfer „ Simon Dumois " sank auf der Reisevon New - Fork nach Matanzas an der Küste von New -Jersey ; siebzehn
rvinnJ -n

’on1.
1 ertranken ; Schiff und Ladung hatten einen Werth von

<JvU,UUU Mk .

bereit sei , denselben anzuhören . Die Audienz dauerte 45 Minuten . Seitens
der Arbeiter wurde der Wunsch ansgedrückt , das allgemeine Stimnirecht
zu erlangen , während der König die Arbeiter viel über die sociale Frage
ausfragte und besonders betonte , daß er als constitutioneller Herrscher

keine Reformen versprechen könne , ihnen aber volle Sympathie zusicherte .
Die Arbeiter verlicßei ! das königliche Palais sehr befriedigt über die Leut -
feligfeit des Königs , der ihnen herzlich die Hände gedrückt hatte . — Die
Hauptanstifter des Militärputsches haben sich über die franzö¬
sische Grenze geflüchtet .

* Großbritannien . Ende vorigen Jahres hatte der Lord -Mayor
von London die von der Guildhall - Versammlung am 10 . Dezember
gefaßten Resolutionen in Betreff der Bedrückung der Juden in Rußland ,
sowie die Bittschrift wegen Aufhebung der Ansnahmemaßregeln mit einem
Begleitschreiben an den Kaiser von Rußland nach Petersburg gesandt .
Dieses Schreiben , welches in Petersburg , wie vorauszusehen war , nicht
angenommen wurde , ist nun zusammen mit der Bittschrift durch das Aus¬
wärtige Amt dem Lord -Mayor wieder zugestcllt worden .

* Italien . Rudini richtete an die diplomatischen Vertreter Italiens
im Auslande ein Circularschreiben , in welchem er erklärte , das Programm
des neuen Cabinets sei die Fortsetzung der Erhaltung der bisherigen

Friedens - Politik für welche das Land bei den jüngsten Wahlen sich
ausgesprochen habe . Das Cabinet werde bestrebt sein , die bestehenden
Bande der Freundschaft mit allen Mächten noch enger zu knüpfen . Die
Kammer wurde auf Samstag berufen , wo das neue Cabinet sein Pro¬

gramm darlegen wird . — Wie dem „Temps
"

telegraphirt wird , habe
der König dem gestürzten Premier als Belohnung für seine Verdienste den
Adelstitel verleihen wollen , Crispi habe es aber abgelehnt . — Ein ge¬
legentlicher Correspondem des Pariser „ Figaro

"
, Jean de Bonnefon ,

der , wie schon mitgetheilt , unlängst beim Papste eine Audienz gehabt ,
schildert die Persönlichkeit Leos XIII . in nachstehender Weise : „ Der erste
Eindruck ist seltsam . Der Papst gehört schon mehr dem Himmel als der
Erde an . Das Leben scheint aus diesem Asketenkörper entwichen zu fein ,
und wenn man sich eine bekleidete Seele vorstellen wollte , so müßte man
sie so träumen . Die alten Meister , die mystischen Maler , haben manchmal
die Heiligen so dargestellt , daß die verlängerten Körper die menschliche
Form verloren zu haben und sich zum Himmel aufzuschwingen schienen .
Einer von ihnen müßte wiederkommen , um das wahre Bildniß Leos XIII .
zu entwerfen . Das siegesbewußte Lächeln , das in den Tagen des Jubiläums
das Antlitz des Papnes verklärte , dieses menschliche Lächeln ist erloschen .
Die dünnen Lippen sind geschlossen und so blaß , daß der Mund sich nur
wie ein leichtschattirter Strich im Gesicht ausuimmt . Die großen , tief¬
liegenden Augen glänzen wie orientalische Perlen von unnennbarer Farbe . "

* tzpanirn . Die Behörden haben den Befehl ertheilt , die
republikanische Kundgebung , die für Mittwoch , den Jahrestag
der Proklamation der spanischen Republik ( 1873 ) . geplant war , zu ge¬
statten . Jede Ausschreitung aber sollte energisch unterdrückt werden .
Die Truppen wurden coufiguirt . In Saragossa und Barcelona wurden
Unordnungen befürchtet .

* Portugal . Einer Nachricht ans Sanct Thomas ( am Golf von
Guinea - zufolge , ist dort ein Neger - Aufstand ausgebrochen , der anfangs
unterdrückt wurde , später aber wieder ausbrach und sich auf mehrere
andere Orte der Insel verbreitete . Der Gouverneur verlangte dringend
Berstärknng .

* Rußland . Der Herzog von Orleans traf der „ K . Z ."

zufolge unerwartet in Petersburg ein und Überraschte damit sehr und
kaum angenehm , nachdem ihm der Kaiser seine Bitte , in die russische
Armee einzurreten , früher bestimmt abgeschlagen . Kurz nachdem der Erz¬
herzog Franz Ferdinand eingetroffen , stieg der Herzog von Orleans als
Graf Nwers im „Hotel France

" ab . Daher entstand die Annahme , er
sei im Hofzuge des Kaisergastes in Petersburg angelangt ; der Herzog
will angeblich nur Rußland kennen lernen und Jagden mitmachen .

* Serbien . Die Nadiealen bieten Alles auf , der Königin
Natalie den Aufenthalt in Belgrad zu verleiden . Die Studenten
bereiten Katzenmusiken vor . Der Frauenverein veraiistaltete einen Ball ,
dessen Patrounesse Natalie ist , die aber nicht geladen war . — Der Finanz¬
minister hat in der Skupschtina eine Vorlage wegen Ausnahme einet
Anleihe von 10 Millionen Frcs . für Heeres - Ausrüstungen eingebracht .

* Knlgarien . Gegen zwanzig infolge der russischen Beschwerde aus
Bulgarien uudOstrumelien a nsgewiesene Russen haben das Fürsten -
thum verlassen und sind nach Serbien übergesiedelt . — In den diplo¬
matischen Kreisen der bulgarischen Hauptstadt verlautet ernstlich , Fürst
Ferdinand sei entschlossen , im Frühling dem Sultan einen Besuch
abzustatten .

* Türkei . Aus Konstantinopel wird englischen Blättern gemeldet :
Die Pforte blickt argwöhnisch auf Italien und Frankreich ,
da die beiden Mächte sich gegenseitig beschuldigen , Absichten auf Tripolis
zu haben . Die Pforte iuftruirte deshalb telegraphisch den Commandent
von Tripolis , energische Maßregeln gegen jedweden Einfall zu ergreifen .

* Amerika . In San Francisco hat sich eine Gesellschaft für
Colonisation russischer Inden mit einem Capital von einer
Million Dollars gebildet . Die Gesellschaft will Ländereien kaufen , um
dieselben nebst Lieh - und Werkzeugen unter den Ansiedlern zu vertheilen .
Auch sollen gegen Hypothek Vorschüsse unter günstigen Bedingungen gewährt
werden , bis das Land erlragssähig wird . In Paläfiina sind derartige
Colonisations - Versuche leider sehr ungünstig ausgefallen . —
Nachrichten aus Guatemala zufolge wurde General Cayetano
Sauchez , der wegen Insubordination verhaftet worden war , auf der

8lucht
aus dem Gefängnisse von den zu feiner Verfolgung aurgesaiidten

oldaten durch Gewehrschüsse so schwer verwundet , daß er bald
darauf starb .

selbe als unerhört bezeichnet .
r Klinik läßt sich ein älterer Herr an einer Finger -

wunde behandeln . Er ist ein 82 - jähriger Mann , der sich eine ?
dichten und f e st en Haarwuchs es erfreut , der , ohne irgendwie eine lichtere
Stelle ober gar eine Lücke zu zeigen , das Hauvt bedeckt . Was aber den Fall
noch interessanter und merkwürdiger macht , ist , daß in diesem Haarwuchs
des 82 - jährigen Patienten nicht ein einziges weißes Haar zu
finden ist , und zwar „ ungeforben "

, wie der berftorben ^ JDirector Engel
zu sagen pflegte . Auch sonü ist der alte Herr noch sehr rüstig und könnte
ganz gut für einen woblerhaltenen Sechsziger gelten .

Drei Waggons eines Schnellzuges find bei Randalla in Iowa
von dem Eisenbahndamm hinnntergestürzt . Die Waggons gericihen
in Brand und wurden gänzlich zerstört . Von den Passagieren sink
mehrere schwer verwundet .

Vermischtes .

* Vom Tage . Die Eisverstopfung bei Giesendam , das letzt «
Hinderniß der Schifffahrt auf dem Rhein zwischen Deutschland und Holland
ist jetzt durch Eisbrecher beseitigt worden . Die Kohleuschiffe sind wahr¬
scheinlich gestern schon in Rotterdam eingetroffen .

Mit dem 9 . d . M . hat der Obcrrhcin den tiefsten Wasser st and des
laufenden Jahrhunderts erreicht , nämlich 0 . Der ganzen Strom -
breite nach ist bei Basel der Grund sichtbar und zahlreiche Kiesbänke und
Nagelflühselsen treten als Inseln und Riffe ans Tageslicht . Dieser Um¬
stand hätte keine weitere Bedeutung , als die der Curiosität , wenn sich nicht
der anhaltenden Kalte wegen der Wassermangel in mancherlei Weise fühl¬
bar machte . Im Jura sind auf den Höhen die Niehbesitzer oft genöthigt ,
das zur Tränke nöthige Wasser weither zu beschaffen , und die in den
Thälern arbeitenden industriellen Etablissements , die auf Wasserkräfte an¬
gewiesen sind , müssen ihre Thätigkeit auf ein geringes Maß beschränken .

Ein dem „ Credit Lyonnais “ gehöriger Geldbeutel mit 220,000 Frcs .
wurde auf dem Bahnhof in Marseille gestohlen .

Auf der Domäne Hessen bei Braunschweig brannte die Mahl -
mühle ab , wobei die Frau des Müllers und die dreizehnjährige
Tochter u m k a m e n .
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Aus China wird eine verheerende Ueberschwemmung in Schue -

Cdang gemeldet . In 10 Districten wurden die Tempel , Brücken und

Stadtmauern zerstört . 1000 Menschen sind umgekommen . Es herrscht
große Roth unter der armen Bevölkerung , da die Lebensmittelpreise
plötzlich stark gestiegen sind . . . . m ±

Eine jüngst vorgenommene Volkszählung in den Veretnrgten
Staaten nach dem Glaubensbekenntnis hat ergeben , daß unter den

SO Millionen Einwohnern 10 Milltonen katholisch sind . Im

Jahre 1808 gab es unter den damals 6 Millionen Einwohnern
& 000 Katholiken .

Aus Zürich , 8 . Febr ., wird gemeldet : Auf durchaus sicherer Eisfläche
nahmen heute am Etslauf auf dem Zürichsee zwischen Meilen und
« ürich etwa 85,000 Menschen Theil . Eine Sammlung zu Gunsten der
8tadtarmen ergab 5500 Frcs .

In Rom wurde mitten auf dem Corso , an einer der lebhaftesten
Stellen desselben Nachts ein Juwelierladen ausgeraubt . Die
Blätter klagen über den mangelhaften Sicherheitsdienst .

Wegen Handels mit Hoflieferantentiteln ist nach Berliner
Blättern der Hoflieferant Eduard Thiele , Inhaber eines Kaffee -, Choco -
laden - und Japanwaaren - Geschäftes in Berlin verhaftet worden . Sein
Mitschuldiger ist der Dr . philadelphiae Moritz Reiter aus Friedrichsberg ,
gegen den schon seit längerer Zeit ein Verfahren schwebt . Reiter betreibt
schon seit vielen Jahren einen schwunghaften Handel mit Orden , Titeln
unb Diplomen und ist wiederholt öffentlich gekennzeichnet worden .

Von leidenschaftlichen Spielern wissen Moskauer Blätter
ein eigenthümliches Geschichtchen zu erzählen . Dort brannte jüngst , wie
berichtet , das Haus nieder , in welchem der Jagd -Club sein Verentslocal
hat . In der oberen Etage brannte es bereits recht stark und die Karten¬
spieler in den Clubräumen kannten die Gefahr , aber an zwei Tischen
wurde ruhig weiter gespielt . An dem einen standen gerade 1000 Rubel aus ,
und erst , als dies interessante Spiel beendet , gaben die Theilnehmer au
demselben Fersengeld . An einem anderen Spieltisch zog sich die Partie zu
sehr in die Lange ; die Spieler mußten schließlich dem verheerenden Element
weichen, aber sie thaten es nicht ohne den Spieltisch zu retten ; sie klappten
denselben zusammen , nahmen ihn mit und brachten dann sofort an einem
weniger gefährdeten Ort das Jeu zum Austrag .

* Die Venezianer als Verehrer ' der Vrenßen . Als der sieben¬
jährige Krieg wüthete , bestand die ganze Einwohnerschaft der schönen
Lagunenstadt Venedig nur aus zwei Parteien : Teresiani und Prussiani
(Oesterreicher und Preußen ) . Beide waren einander spinnefeind , beide
hatten ihre eigenen Caföhäuser ( Boteghe de Cafe ) , wo sie sich versammelten .
Zeigte sich ein Mitglied der Teresiani bei einer Zusammenkunft der
Pmssiani , so wurde es weidlich durchgeprügelt und an die Luft gesetzt —
und umgekehrt . Sogar die frommen Patres des Klosters zu S . Gtowanno
e Paolo hauten sich im Resectorium tapfer herum und Alles , was nicht
niet - und nagelfest war , als Gebetbücher , Cruzisixe , Schüsseln , Teller ,
Trinkbecher u . s. w . diente als Waffe . Die Gottesstreiter brachten mehr
Zeit mit Rausen , als mit Beten und Fasten zu . — Die Partei der
Prnssiaui war jedoch die überlegencre in der Stadt , und aller Orten
konnte man hören : „Chi non c buön Prussidno , non e buön Veneziäno .“

(Wer kein guter Preuße ist , ist kein guter Venezianer .) Welche Bewunderung
und Ehrfurcht mau in Venedig für den alten Fritz hegte , davon zeugt
folgendes Beispiel , das in der ,z® . Roman -Ztg . mitgetheilt wird : Ein
Pelzhändler hatte das Bild Fnedrich 's des Großen in seinem Laden aus¬
gestellt — vor dem Bilde hing eine brennende Lampe — eine Ehre , die
man sonst nur der Madonna ober einem Heiligen erster Klasse erwies .
In dem Schlafzimmer des besagten Pelzhändlers aber prangte ebenfalls
das Bildniß des alten Fritz , und zwar über dem Bette zwilchen — der
Madonna und dem heiligen Antonius von Padua .

* Knrus in Petersburg . Der Petersburger „Listok " berichtet
über einen Ball , der dieser Tage bei einem der hervorragendsten Ver¬
treter der Petersburger Finanzwelt stattfand . Die Toiletten der Damen
waren ganz außerordentlich kostbar und truaeneinzelne Vertreterinnen des
schönen Geschlechts Costüme , welche bis 20,000 Rubel gekostet hatten .
Beim Cotillon erhielten die Damen als Cotillongeschenke goldene Arm¬
bänder mit den herrlichsten Steinen und zwar empfingen die Brünetten
Armbänder mit Rubinen unb die Blondinen Armbänder mit Saphir -
ftcinen . Den Tänzern wurden goldene Berloques mit kunstvollen Mono¬
grammen zu Theil . Eine Zeitung berechnete , daß der gesammte Aufwand
dieses Balles über eine Million Rubel verschlungen hat . Es verdient
allerdings hcrvorgehoben zu werden , daß auf dem Balle auch namhafte
Beträge für die Armen gezeichnet wurden .

* humoristisches . Ein Soldatenbrief . „Theire Minna !
Diffen Brief wird Dich mein guter Fremd Strumpke iber Bringen . Ich
bin den Kerl 3 March Schuldig und er kan sie bei dich abessen wosor ich
bisse Woche nid ) zu oben Brod bei Dich kommen Werde wenn er dir fifeen
will Gieb das Rtnzviech eine maulschele . Dein Karel . " — Die Tugend
der Sparsamkeit . Reichgcwordener Restaurateur , einem Bekannten
seine Villa zeigend : „Nicht wahr , ein schönes Besitzthnm ? Unter Brüdern
Wohl seine 60,000 Thaler werth .

" Der Bekannte : „ Ja wirklich ganz
famos . Und da » haben Sie alles Ihren Gästen vom Munde abgespartd "

Geldmarkt .

-m - Tonrovericht der Frankfurter Körst vom 11 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr . Credit - Actlen 273 ' /, , DiScouto -Commcmdit -Antheile
213 ' /», Staatsdahn -Actien 218 , Galizier 188 ' /«, Lombarden 117 , Egypter
W ' /, , Italiener 94 , Ungarn 93 ' / - , Gotthardbahn -AcUen 154 °/«, Stardost
185 °/«, Union 117 ' / - , Dresdener Bank 156 ' /«, Lonrahütte - Actien 1367/s ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Actien 174 , Russische Raten 239 ' /, . — Die

Börse eröffnet in fester Haltung bei stillem Geschäft . Schluß sehr fest
auf die Steigerung der Russischen Noten .

Frankfurter Eourst vam 11 . Februar .

Gelb -Sorten . Brief . Gelb . Wechsel . Ds . Kurze Sicht .

20 Franken . . . .
20 Franken in ' / - .
Dollars in Gold .
Dukaten ......
Dukaten al marco
Engl . Sovereigns .
Golb al marco p .K .
Ganz f . Scheibeg . „
Hochh . Silber „
Ruff . Banknoten .
Ruff . Imperiales .

Reichsbank -Disco

*
16 .16
16 .13

4 .20
9 .65
9 .70

20 .31
2788
2804

138 .70

16 .65
nto 3 ' / !

*
16 .12
16 .09

4 .16
9 .60
9 .65

20 .27
2780

136 .70
238 .80

16 .60
°/°. -

Amsterbam (ft . 100 )
Antw .- Br . (Fr .100 )
Italien (Lire 100 ) .
London (Lstr . 1) . .
Mabrib (Pes . 100 )
New - Uork ( D . 100 )
Paris ( Fr . 100 ) . .
Petersburg (R .100 )
Schweiz ( Fr . 100 ) .
Triest (fl . 100 ) . . .
Wien (fl . 100 ) . . .
Frankfurter Bank -2

°/o
3
3
6
6
4 ' / -

3
5
6

5 ' / -
)isco

»»
168 .60 bz .
80 .75 bz .
79 .95 bz .
20 .355 bz .

80 .70 bz .

80 .45 bz .

178 .10 bz .
nto 31/ , °/o.

Ketzte Drahtnachrichten .
(Nach Schluß der Redaetian eingegangen .)

* Kerlin , 12 . Febr . Der Reichstag hat den Antrag Menzer ,
betreffend die Ermäßigung der Tabaksteuer , angenommen .

* Marseiile , 11 . Febr . Der Forschungsreisende Capitän Tri Vies
hat seine Reise nach Libreville in Gabott (Westafrika ) angetreten , um seine
Forschungen fortzusetzen , die afrikanischen Stiften bezüglich ihrer natürlichen
Producte zu studiren unb neue Absatzgebiete zu suchen .

* Alexandrien , 11 . Febr . Professor Koch ist heute hier ein -
getroffeu . Derselbe beabsichtigt , sich morgen nach Ober - Egypten zu be¬
geben .

* Uem -NorK , 11 . Febr . Der Strike in bem Districte Connelsville
ist jetzt ein allgemeiner . Alle Fabriken sinb geschlossen , 16,000 Arbeiter
feiern .

s
Q
-r

, Wir glauben uns bcn Dank vieler unserer Leser zu erwerben , wenn
wir sie immer toieber von Neuem ans bie Pastillen bet „ Kaiser »
Friedrich -Quelle " aufmerksam machen . Dieselben bürsten wohl in bcn
meisten Apotheken : c. zu haben sein . (H 644 (9 66
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Donnerstag , den 12 . Februar 1891 .

Tagrs - Neranstaltnngrn .
königliche Schauspiele . Abends 6 ' h Uhr : Tannhäuser .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concerte .
Wiesbadener Mein - und Taunns - Hlnb . Abends 8V3 Uhr : Vortrag

des Herrn Dr . Puller im Walther 'S Hof , Geisbergstraße .
Tannns - Klub Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Versammlung .
Stenotachygraphen -Derein . Abends 9 Uhr : Uebunqsstunde .
chelcilschaft Kideki » . Abends 9 Uhr : Besprechung .
Tnrn -Werein . 8 Uhr : Voriiirnerschule , Kürturnen . 9V - Uhr : Gesangprobe .
Männer - Hnrnverein . Abends 8V2 Uhr : Riegenturnen .
Turn -Kescllschaft . Abends 8 — 10 Uhr : Vorturnerschule und Kürturnen .
Zithcr -Mcrcin . Abends 8V - Uhr : Probe .
Synagogen -Kesangvereiu . Abends 8 ‘/a Uhr : Probe .
Gesangverein tzichcnzweig . Abends 9 Uhr : Probe .
Wiesbadener Sängcr - tzluv . Abends 9 Uhr : Probe .
Hrbeiter - chcfangverein Harmonie . Abends 9 Uhr : Probe .
Krieger « . Hcrmania - Kllemannia . 9 Uhr : Gesangprobe , Bücherausgabe .
Wiesbadener Wilitär -Werein . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Termine .
Vormittags 9 Uhr : Einreichung von Submissions -Offerten auf die

Uebernahme des Verkaufs des Freibank -Fleisches , im Büreau der
Schlachthaus -Anlage . ( S . Tagbl . 11 .)

Vormittags 10 Uhr : Holzversteigerung im Wallrabensteiner Gemeinde¬
wald , Districte Jungenwald und Klingelbach . ( S . Tagbl . 29 .) Holz¬
versteigerung im Waldort Rothckreuzkopf , Oberförstcrer Chausscehaus .
( S . Tagbl . 34 .) Holzvcrsteigerung im Hetlenhaincr Gemcindewald ,
Dlstrict Jungholz . ( S . Tagbl . 34 .) Holzvcrsteigerung im Bürstadter
Gemcindewald , District Bärwald . ( S . Tagbl . 33 .)

Vormittags 10 Va Uhr : Holzversteigcrung in den fiscalischen Wald -
districtcu Dreisteinweg und Salzlackschlag des Schutzbezirks Ober -
josbach . ( S . Tagbl . 33 .)

Mittags 1 Uhr : Holzversteigerung im Waldort Schnepfcnbusch , Ober -
sörsterci Chausscehaus . ( S . Tagbl . 34 .)

Nachmittags Uhr : Versteigerung von Immobilien der Erben der
Jacob Wilhclm Kimmel Eheleute hier , im Rathhaussaal . (S . Tagbl . 35 .)

Fremden - Fii h rer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 8 —12 Uhr Vorm .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Webergasse 3 . Täglich geöffnet .
Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstrasse 1 ) . Geöffnet : Montags

und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstrasse 3 und Taunus¬

strasse 1 ( „Berliner Hof “) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags von 8 — 9 Uhr Morgens und von 5— 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstr . 25 ) ist ununterbrochen geöffnet .

Fahrteu - Miine .
Nassauische Eisenbahn .

Taunusbahn .
Abfahrt von Wiesbaden : i Ankunft in Wiesbaden :

510 620f ? 40f 750 825 » Iglv * i 638» 725f 74s ß53f 920 951* 114 :
1085f 1141 1211 Ich 155* 235ch 350 i 1140 1222 * 1257ch 126 2w 254ch
450* gsoch # 20 627 058ch 720* | 336* 438ch 828 6 " ß44 * 720ch 826*
740 824ch 9ch 924 * 1020 i 8 »8ch 10 >'

ch 1030 1145
* Nur bis Castet. * Nur von Caste!.
V Verbindung nach Soden . । t Verbindung von Soden

Rheinbahn .

» rt von Wiesbaden : Ankunft in Wiesbaden :
>5* 1046 1117 1232 * 18 ! 745 * 915 1117 1158 * 1282 24g

215* (nut an Soun - unt geittlagcn )
'

43 * 554 720 754* g4ä 91S* (nur
230 414 510 655 1Q20* an Sonn » und Feiertagen ! 935

• Viut bis RildEim . • Nut von « übelbeim .
Bahn Wiesbadcn - Schwalbach . (Rheinbahnhof .)

Abfahrt von Wiesbaden : Ankunft in Wiesbaden :
8 »o 1010 140 325 639 744 6j » 937 11 53 631 8 >°

Hessische Ludmigsbahn .
. Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : Ankunft in Wiesbaden :
510 715 1125 257 648 7 10 129 430 912

Telegramm - Tarif .
Jetzt nur 110dl Wortgebühr (Grundiare fällt fort ) innerhalb Deutsch¬

lands und Lupcinburas pro Wort 5 Pf . (Mindeübetrag 50 Pf .)
illach Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn u . Schweiz 10 Pf .
Nach Frankreich , Großbritannien , Irlands Italien , Schweden Und Nor¬

wegen 15 Pf .
Nach Rumänien , Serbien , Bulgarien , Bosnien , Herzegowina und

Montenegro 20 Pf .
Nach Rußland , Spanien , Portugal , und Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland (Festland ) 30 Pf .
Nach Malta und den Inseln Euböa und Paros 40 Pf .
Nach den übrigen griechischen Inseln und Türkei 45 Pf .

__ Meteorologische Heobachtuuge « .

Wiesbaden , 10 . Februar .
7 Uhr

Morgens .
2 Uhr

Nachm .
9 Uhr

Abends .
Tägliches

Mittel .
Barometer ( Millimeter )
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

761,6
— 7,3

2,2
87

761,2
— 0,1

3,2
72

761,7
— 3,9

2,9
84

761,5
"'

- 3,8
23
81

Windrichtung u . Windstärke | 0 .
stille .

O .
s. schwach .

O .
schwach .

—

Allgenicine Himmelsansicht . | bedeckt . völl .heiter . völl .heitcr . — . .

Regenhöhe (Millimeter ) . . Nachts Reif . — — .?
* Die Barometerangaben sind auf 06 C . reducirt .

Metter - Aus stchten Nachdruck »erboten,
auf Grund der täglich veröffentlichten Witternngs -Thatbestände

der deutschen Seewarte in Hamburg .
13 . Februar : bald sonnig , bald Niederschläge , frostig .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

■
L. Schellenöerg

’
sche Hof- Buchdruckerel

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Auszug aus deu Wiesbadener Ciuilstandsrrgistre « .
Geboren : 5 . Febr . : dem Hotel -Portier Martin Johann Heilmann e. S .,

Eugen Johann Martin ; dem Kunst - und Handelsgärtner
'
Emil Schweis -

guth e. S „ Wilhelm Reinhard Carl . 6 . Febr . : dem Ingenieur Philipp
Heß e . S ., Hermann . 7 . Febr . : dem Kaufmann Jean Martin e. T ,
Luise Ella .

Aufgeboten : Tapczirergehülfc Anton Hecker zu Zahlbach und die Wittw
des Handschuhmachers Hermann Joseph August Schmidt , Bertha Rosalic
Hermine , geb . Nickel , hier . Ziegler Hermann August Beckman » zu
Mosbach -Biebrich und Agnes Friederike Schneider zu Dotzheim .

Nerehrlrcht : 10 . Febr . : Herrcnschneidergehülfc Philipp Carl © hobt !
hier und Christine Catharine Philippive

'
Belz hier ; Buchhalter Juliut

Ludwig Marose hier und Caroline Christiane Elisabeth Scherf hrer . $
Gestorben : 9 . Febr . : Johann Theodor , S . des Seifensieders Jacob

Oeffentliche Gebäude .
Accise -Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktstrasse 1 und 3 .
Armen - Augenheüanstalt : KapeUen -

strasse 30 und Elisabetenstr . 9 .
Bezirks - Commando des Landwehr -

Bataillons : Rheinstrasse 39 .
Herberge Zur Heimath : Platter -

strasse 2 .

Passbureau : Friedrichstrasse 32 .
Stadtkasse : Marktplatz 6 .
Standesamt : Marktplatz 6 .
Städtisches Schlachthaus : Schlacht¬

hausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus : Schwel -

bacherstrasse 38 .
Volks - Brausebad , an der Kirchhof »-

gasse .

Königliche Wk Schauspiele .

Donnerstag , 12 . Februar . 39 . Vorst . 87 . Vorst , im Abonnement .

Tannhäuser n . der Sängerkrieg aus Wartburg .
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner .

Edelknabe

Anfang 6l/a Uhr . Ende gegen 10 Uhr

Ritter
UNd

Sänger

, Erhöhte Preise .
Freitag , 13 . Februar : Wertes Kqmphonie - Gonrert . ( Gewöhn ! . Pr .s

Zweiter
Dritter
Vierter

Ein junger Hirte
Erster

Herr Ruffeni .
Herr Heuckeshoven .
Herr Müller .
Herr Schmidt .
Herr Zarest .
Herr Börner .
Herr Aglitzky .
Frl . Baumgartner .
Frl . Nachtigall .
Frl . Pfeil .
Frl . Graichen .
Frl . Müller .
Frau Baumann .
Frl . Baggert .

Wersonen :
Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannhäuser ,
Wolfram von Eschinbach ,
Walther von der Vogelweide ,
Bitcrolf ,
Heinrich der Schreiber ,
Reimar von Zweier ,
Elisabeth , Nichte des Landgrafen
Venus .........

Auswärtige Theater .
. Donnerstag , 12 . Februar .

Mainzer Stadttheater : Der Strohmann .
Lranbfnrter Stadttheater : Opernhaus : Fidelio . Schauspielhaus :

Theatralischer Unsinn .

Die heutige Uummer euthalt 24 Seiten .
- Ml
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